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Hsterrrich-Ungarus AußsnPsliüK.
In dem Ausschuß der österreichischen Delegation

hat der Letter der auswärtigen Angelegenheiten der
Donaumonarchie , Baron Aehrenthal , Gelegenheit ge¬
nommen, sich in einer längeren Auslassung nicht nur
über die AuslandspolititÖsterreich -Ungarns zu äußern,
sondern er hat in seiner Rede auch mancherlei Be¬
merkungen über die allgemeine politische Lage einge¬
flochten, die man sicherlich allerorts nicht ohne Interesse
vernimmt : namentlich bei uns in Deutschland kann die
Rede des Ministers ungeteilten Beifall finden , weil aus
ihr eine aufrichtige Neigung des Leiters der answär-
tigen Angelegenheiten Österreichs gegenüber Deutsch¬
land herausschaut , während inan bei Antritt seines
Amtes verschiedentlich geglaubt hatte , daß Baron
Aehrenthal in dieser Hinsicht nicht so ganz beit Fuß¬
tapsen seines Vorgängers , des Grasen Goluchowskr,
folgen werde. Seine Darlegungen schlugen, soweit sie
Deutschland betrafen , einen überaus herzlichen
Ton an , und es ist bezeichnend, daß er in ganz beson¬
ders Warmen Worten die Besserung iit den deutsch¬
englischen Beziehungen feiert und auf den Empfang
hinweist, welcher dem Kaiser in England bereitet
worden ist. ES mag ja da ein bißchen Egoismus
unterlaufen , weil ein Konflikt Deutschlands mit Eng¬
land auch sür Österreich-Ungarn bedenkliche Folgen
hätte nach sich ziehen können, aber es verdient hervor-
gehoben zu werden, wie Baron Aehrenthal ganz beson¬
ders seiner Freude über den Erfolg der Bemühungen,
eine deutsch-englische Annäherung herbeizuführen , Aus¬
druck gibt.

Auch sonst stellt der österreichische Minister des
Äußeren die allgemeine internationale Lage als eine
befriedigende hin , indem er bemerkt, daß die Konsoli¬
dierung einer friedlichen Entwicklung das allerorts er¬
kennbare Bestreben sei, und daß die gegensätzlichen
Strömungen , welche sich im europäischen Staatssystem
in den letzten Jahren stärker bemerkbar gemacht, glück¬
licherweise im Verschwinden begriffen seien. Diese Be¬
strebungen sind offensichtlich auch dem Verhältnis
Österreichs zu Italien zugute gekommen, die in den
letzten Jahren oft zt: Tage getretene scharfe Verstim¬
mung ist gewichen. Es ist ja richtig, daß Österreich als

Feuilleton.
fie t̂elocrmia der Perlüjte im moHera Kriege.
Ern Vergleich zwischen  1870/71 und dem

russisch - japanischen Krieg.
Der Große  G e n e r a l st a b veröffentlicht in dem

dieser Tage bei Mittler und Sohn in Berlin erscheinen¬
den ersten diesjährigen Hefte der „Vierteljahrshefte
für Truppenführung und Heereskunde" sehr bcachtens-
werte Taten zur Verlnststatistik des Ostasiatischen
Krieges im Vergleiche mit den Verlusten der deutschen
Heere im Kriege 1870/71. Die Statistik , die auf Grund
der Ausweise der russischen und der japanischen Heeres¬
leitung im Großen Generalstab ausgcarbeitet wurde,
ist ein interessanter Hinweis auf die wahrscheinlichen
Verhältnisse in einem Zukunftskriege , der die modernen
Waffen wohl noch intensiver ausnützen wird , als dies
im Ostasiatischen Kriege bei dem völligen Mangel an
Offensive bei den Nüssen geschehen ist.

Die „blutigen " Verluste im Kriege 1904/05 zeigen
eine erhebliche Steigerung gegenüber denen des Kricgs-
jahres 1870/71. Im Feldkriege stellt sich das Verhält¬
nis der deutschen Verlustprozente zu den russischen wie
1 : 1,6, zu den japanischen wie 1 : 2,1 ; int Feld - und
Festungskriege zusammen wie 1 : 1,6 und wie 1 : 2,3.
Als Faktoren , die auf die Höhe der Verlustprozente
einwirken, kommen hauptsächlich die Zahl und Dauer
der Verlustgelegenheiten und die Waffenwirkung in
Betracht . Der Ostasiatische Feldzug brachte 4 große
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Großmacht nicht mehr die frühere Bedeutung besitzt,
gleichwohl aber wird niemand den Wert einer Unter¬
stützung von dieser Seite leugnen können, und nament¬
lich in den Dingen der den Balkan und näheren Orient
betreffenden Politik hat Österreich-Ungarn auch heute
noch ein gar sehr gewichtiges Wort dreinzureden . Was
den Balkan  anlangt , so ist zum Glück durch das Ab¬
kommen zwischen Rußland und Österreich eine gefähr¬
liche Reibfläche beseitigt, aber immerhin erheischt die
Weiterentwicklung der Dinge im Hinblick ans die dor¬
tigen unruhigen Völker beträchtliche Aufmerksamkeit.
Namentlich ist es die B a n d e n b e w e g u n g, welche
Baron Aehrenthal mit Recht als ein gefährliches Mo¬
ment hervorhebt und hierbei unterläßt er es nicht, der
türkischen Regierung einen ganz gehörigen Rüffel zu
erteilen , wenngleich er dabei den höflichen Ton des
Diplomaten wahrt . Daß man sich in absehbarer Zeit
der Hoffnung auf eine Besserung der Verhältnisse auf
diesem Gebiete nicht hingibt , beweist die ziemlich ge¬
ringschätzige Bemerkung Aehrenthals über die Zu¬
sicherung der Balkanstaaten hinsichtlich derEindämmung
der Bewegung , indem ein jeder erklärt , daß die anderen
vorangehen müßten . Absichten auf Gebietse t>
Werbungen  hat Österreich-Ungarn aus den: Balkan
nicht, und man hat keinerlei Grund , den Versicherungen
des Staatsmannes zu mißtrauen , wenngleich Wiener
Börsenleute alle Augenblicke das Gerücht aussprengen,
Österreich-Ungarn werde in den nächsten Tagen mobil-
machen, um auf dein Baltait einzugretfcn und sich dort
ein weiteres Stück Land zu holen. Was Österreich
lediglich will, das ist eine Ausdehnung seiner wirt¬
schaftlichen  Interessen , und in dieser Hinsicht
gleicht Österreich auch Deutschland, mit welcheni auch
Baron Aehrenthal insofern eine Parallele zieht, indem
er ausdrücklich betont , „die wirtschaftliche Er¬
ich l i e ß u n g Kleinasiens unb Mesopotamiens werde
immer als eine Großtat  deutschen Unternehmungs-
gcistes angesehen werden." Dieser Ausspruch deutet
darauf hin , daß Österreich-Ungarn unsere Bestre¬
bungen in dieser Hinsicht unterstützt und uns erforder¬
lichenfalls gegen diplomatische Ränke Beistand leisteit
würde, wie auch für uns kein Grund vorläge , den dem-
nächst beginnenden österreichischen Bemühungen auf
diesem Gebiete unsere Mitwirkung zu versagen.

NsliLischs Übersicht.
Ergebnisse der Veranlagung zur Einkommensteuer.
Dem preußischen Abgeordnetenhause ist eine ver¬

gleichende Übersicht der Ergebnisse der Veranlagung
zur Einkommensteuer sür 1906 und 1907 zugegangen.
Den Erläuterungen entnehmen wir folgende Mit¬
teilungen :

In Preußen ist für das Steueriabr 1907 (1906) bei
5 391523 (1906: 4 676 199) Steuerpflichtigen der Be¬
trag von 249 864 330 (216 795 002) M . an Einkomnien-
steuer veranlagt worden , so daß sich gegen das Vorfahr
ein Mehr an Steuerpflichtigen von 716 324 (281980)
und an Steuern von 33169 328 (15 026105 ) M.
ergibt . Die physischen Personen sind bei 6 384 666
(4 672 429) Steuerpflichtigen — mehr 712 127

Schlachten mit 40 Schlachttagen und 6 große und 57
kleinere Gefechte, der deutsch-französische aber 18 große
schlachten mit 27 Schlachttagen und 5 größere und 228
kleinere Gefechte. Der Ostasiatische Krieg weist also
13 Schlachttage und einen größeren Gcfcchtstag mehr,
dagegen 191 kleinere Gefechtstags weniger auf als der
Feldzug 1870/71. Berechnet man diese Zahlen aus die
Summe der Streiter in den einzelnen Schlachten, so
ergibt sich ein Durchschnittsverlust in der einzelnen
Schlacht sür die Russen 16.7 Prozent , für die Japaner
20,4 Prozeirt , für die Deutschen 7,0 Prozent . Demnach
hat der Schlachttag prozentual sehr viel weniger Opfer
gefordert als im Jahre 1870/71. Trotzdem sind die
Schlachten erheblich blutiger gewesen, und zwar an¬
scheinend infolge ihrer langen Dauer . Betrachtet man
dieses Ergebnis genauer , so zeigt sich aber, daß der er-
rechnete Tagesverlust nur für die Schlachten von
1870/71 voit Wert fein kann. Bei ihnen deckte er sich
annähernd mit betn Verlust der einzelnen Schlacht, da
die Entscheidung meist an einem Tag erkämpft wurde.
In der Mandschurei haben sich nach vielen übereinstim¬
menden Nachrichten die Verluste ganz ungleichmäßig
auf die einzelnen Schlachttage und Stunden verteilt.
Ob nun in Höhepunkten des Gefechtes, besonders auf
nahe Entfernungen oder beim Sturm , Verluste ein¬
traten , die den Tagesdurchschnitt der Deutschen
1870/71 (4,7 Prozent ) erreichten oder übertrafcn , läßt
sich im allgemeinen nicht zahlenmäßig seststellen. Daß
es der Fall gewesen sein mutz, läßt jedoch die hohe Zahl
größerer Verbände mit starken Durchschiff ttstagsver-
lusten vermuten . Bewiesen ist es im einzelnen bei der
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(281 821) — mit 225 656 571 (201420 066) M ., also
mit einem Mehr von 24 236 505 (12 383 986) M ., die
jtiristischen Personen — 6 967 (2 720) Steuerpflichtige
— mehr 4197 (156) — mit 24 307 759 (15 374 936)
M ., also mit einem Mehr von 8 932 823 (1 642 119)
M . veranlagt . Die Steuerpflicht der nicht physischen
Personen hat sich infolge des Gesetzes vom 19. Juni
1906 insofern geändert , als die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftpflicht in die Steuerpflicht neu einge-
treten sind und die Steuerpflicht der Konsumvereine
erweitert worden ist.

Die Bevölkerungszifser hat sich nach der zum Zwecke
der Veranlagung stattgehabten Personenstandsaus¬
nahme 1907 auf 37 467 246 (36 829 724) Köpfe gestellt.
Einkoinmenstenerfrci sind hiervon geblieben als Exterri¬
toriale und dergleichen 13 636 (8854) , als solche, deren
Einkommen 900 M . nicht überstieg, 18 831834
(20 288 320) . Die einkommensteuerpflichtige Bevölke¬
rung (einschließlich der Freigestellten und ihrer Ange¬
hörigen ) betrug in den Städten 10 466 950 (9 267 306)
Köpfe, auf den: Lande 8 164 826 (7 265 244) Köpfe,
zusammen 18 621 776 (16 532 550) Köpfe, darunter
Einzelsteuernde und Haushaltungsvorstände in den
Städten 3 628 399 (3174052 ), auf dem Lande
2108 621 (1838 891), zusammen 6 737020 (6 012 943) .
Die veranlagten Steuerpflichtigen (Zensiten) ergaben
14,37 (12,69) Prozent der Gesamtbevölkerung : von
ihnen entfielen auf die Städte 3 471740 (3 021 127) ,
ans das Land 1 912 816 (1 651 302) , zusammen
5 384 556 (4 672 429). Die veranlagte Bevölkerung
betrug in den Städten 9 634 127 (8 456 841), auf den'.
Lande 7 018 496 (6 147 636) , zusammen 16 652 623
(14 604 477) , oder aus einen Steuerpflichtigett
in den Städten 2,78 (2,80) , auf dem Laude
3,67 (3,72) und überhaupt 3,09 (3,13) Köpfe. Es
kamen also durchschnittlich in beit Städten 1,78 (1,80) ,
auf dem Lande 2,67 (2/72) und überhaupt 2,09 (2,13)
Angehörige auf einen Steuerpflichtigen.

Mit einem Einkommen von mehr als 3000 M . sind
veranlagt 559 491 (526 476) Steuerpflichtige (physische
Personen ) und zwar in den Städten 432 963 (404 710) ,
aus dem Lande 126 628 (121765) , mithin in den
Städten 2,51 (2,42) Prozent der Bevölkerung und
12,47 (13,40) Prozent der Steuerpflichtigen , auf dem
Lande 0,62 (0,61) Prozent der Bevölkerung und 6,61
(7,37) Prozent aller Steuerpflichtigen . Die Zahl der
steuerpflichtigen physischen Personen mit einem Ein¬
kommen von über 100 000 M . betrug in den Städten
2917 (2578) . auf dem Lande 644 (695) .

Das veranlagte Einkommen der Steuerpflichtigen
beträgt 11747 799157 (10 331801 769) Mark , ist also
gegen das Vorjahr um 13,71 v. H, gestiegen. Von der
Gesamtsumme entfallen auf die Städte 8 357 055 93.1
(7 840 526 856) Mark , ans das Land 3 389 743 226
(2 991274 913) Mark . Das Durchschnittseinkommen
stellt sich auf den Kops der Steuerpflichtigen in den
Städten auf 2407,45 (2429,73) Mark , ans deni Lande
auf 1772,12 (1811,46) Mark , überhaupt auf 2181,76
(2211,23) Mark.

Von den Regierungsbezirken  weist das
h ö ch st e Durchschnittseinkommen wie in den Vorjahren
Wiesbaden  mit 2910,37 (3083,78) Mark auf , die
niedrigsten Beträge haben wiederum Arnsberg mit

japanischen 6. Division . Sie verlor bei ihrer Infanterie
allein an zwei Tagen wesentlich mehr als den deutschen
Durchschnittsverlust und an zwei weiteren Tagen das
Vierfache.

Man ist somit wohl allgeniein zu der Annahme be¬
rechtigt, das; die Schlachten des Ostasiatischen Kriege-
nicht allein infolge ihrer längeren Dauer , sondern auch
infolge der erhöhten Wafsenwirkung blutiger waren
als diejenigen früherer Tage . Und schließlich ist letz¬
tere ja auch die Veranlassung für die lange Dauer mo¬
derner Schlachten. Der Verteidiger sucht sich'ihr durch
Anlage von befestigten Stellungen zu entziehen, der
Angreifer scheut ihretwegen das schnelle ungedeckte
Vorgehen. Die Statistik früherer Kriege schien zu be¬
weisen, daß die Vervollkommnting der Waffen nicht
eine Vergrößerung , sondern eine Verringerung der
Verluste hcrbeiführe , da die Entscheidungen ans immer
größere Entfernungen ausgefochten wurden . Im Ost¬
asiatischen Kriege war dies nicht der Fall , und zwar
zunächst aus dem Grunde , weil ein gegen Verluste un-
gemein unempfindlicher Angreifer gegen einen sehr
standhaften Verteidiger focht, und weil sich infolgedessen
die entscheidenden Kämpfe oft wieder ans nähere ' Ent¬
fernungen abspielten . Die Erfahrung , daß der An¬
greifer größere Verluste erleidet als der Verteidiger,
wurde bestätigt . An Gefallenen haben die Japaner fast
doppelt so viel verloren als die Russen.

An ihren Wunden starben im Verhältnis 3 Deutsche
zu 2 Japanern und 1 Russen. Gefallen aber sind:
1 Deutscher, 1,9 Russen und . 3,3 Japaner , prozentual
ausgedrückt, während des Feldkrieges . Das relativ
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1708 .17 (1632,87) , Trier mit 1739,95 (1733,93) und
Stade mit 1750,44 (1777,96) Mark . Das Durch¬
schnittseinkommen für Berlin beträgt 2371,54 (2302,39)
Mark . Scheidet man das Durchschnittseinkommen der
Steuerpflichtigen innerhalb der Regierungsbezirke nach
Stadt und Land, so finden sich die h ö ch st e u Ziffern
in den Städten der Regierungsbezirke Wiesbaden
mit 3386,68 (3532,82) , Aachen mit 2993,66 (3239,66)
und Potsdam mit 2818,69 (2716,49) , auf dem Lande
dagegen in den Regierungsbezirken Stralsund mit
2475̂ 93 (2356,40) , Breslau mit 2294,20 (2421,95) und
Potsdam mit 2149,48 (2339,40) Mark , die niedrigsten
Ziffern in den Städten der Regierungsbezirke Stade
mit 1853,09 (1854,98) , Arnsberg mit 1857,95 (1785,49)
und Lüneburg mit 2116,79 (2171,01) Mark , aus dem
Lande in den Regierungsbezirken Trier mit 1603,16
(1474.34), Aachen mit 1526,16 (1586,51) und Arns¬
berg mit 1626,31 (1441,25) Mark . In den Stadt¬
kreisen stellt sich das Durchschnittseinkommen eines
Zensiten auf 2505,96 (2618,95) Mark . Am niedrigsten
stehen hierbei Königshütte mit 1549,42 (1614,59) , Rix-
dorf mit 1650,69 (1497,69) Mark . Die höchsten Stellen,
nehmen Deutsch-Wilmersdorf mit 4273,74 (— ) , Char¬
lottenburg mit 4199,01 (4143,76) , Frankfurt a . M . mit
3684.18 (3777,93) , Wiesbaden  mit 3639,97
(3997.34) und Bonn mit 3606,28 (4069,74) Mark ein.

Betreffend Anzahl und Ergebnis der Rechtsmittel
bemerken die Erläuterungen , datz vollständige Angaben
nicht gemacht werden können, da das Verfahren noch
nicht zum Abschluß gelangt ist. Schon jetzt aber stehe
fest, daß die mit der Novelle verfolgte Absicht, die Be¬
rufungskommissionen zu entlasten , in vollem Umfang
erreicht worden sei. Denn während nach dem Stande
vom 34. Oktober für das Steuerlahr 1906 370 195 Be¬
lüftungen emgegangen waren , deren Entscheidung den
Berustmgskommissionen oblag, hat sich diese Zahl für
1907 auf 64 269 vermindert.

Rektoren und Klassenlehrer.
Kultusminister Holle hat vor kurzem Abordnungen

sowohl von Klassenlehrervereinen als auch von einem
Rektorenverein empfangen , die beide ihm Wünsche in
bezug aus die Gestaltung des Verhältnisses zwischen
Rektoren und Klassenlehrern vortrugen . Die Wünsche
oder Forderungen beider Teile bewegen sich in ent-
gegengesetzter Richtung, und schon aus diesen: Grunde
kann es unmöglich stimmen, wenn beide erklären , daß
der Minister ihnen Erfüllung ihrer Wünsche in Âus¬
sicht gestellt, oder auch nur , daß er deren Berechtigung
anerkannt hätte . Die Klassenlehrer verlangen den
Wegfall nicht bloß der örtlichen Schulaufsicht, sondern
auch der Aufsicht und Leitung durch den Rektor . Dieser
solle den Mitgliedern des Lehrerkollegiums nicht über -,
sondern nebengeordnet sein. Er solle als Vorsitzender
des Kollegiums die mis dem Verkehr zwischen Behörde
und Kollegium sich ergebenden laufenden Geschäfte er¬
ledigen und die Systemkonfercnzen leiten , deren Ent¬
scheidungen durch Mehrheitsbeschlüsse herbeizusühren
seien. Er solle künftig „Hauptlehrer " heißen, und die
Anwartschaft auf die Hauptlehrerstelle solle allein durch
die Bewährung im Dienst gegeben werden . Die unterste
Aufsichtsinstanz würde demnach der Kreisschulinspekior
sein, der nach dem Fortfall der Ortsschulaufsicht ein-
fach „Schulinspektor " heißen könne, wie die Lehrer denn
auch porschlagen. Die Rektoren sind dagegen der An¬
sicht, daß der Organismus der Volksschule am besten
gestärkt werde, wenn sie eine Disziplinargewalt über
die Lehrer erhielten . Zun : mindesten müßten bei
Fortfall der Ortsschulinspektoren deren Befugnisse auf
den Rektor übergehen. Beide Teile haben den Minister
von der Richtigkeit ihres Standpunkts nicht über¬
zeugen können. Die einheitliche Leitung der Schule ist
unerläßlich und von der Verwaltung nicht zu trennen.
Stellung und Name des „Rektors " wird also unver¬
ändert bleiben. Wenn die Einrichtung der Ortsschul¬
inspektion erlischt, so ergibt sich daraus eine Befreiung
sowohl des Rektors wie der Klassenlehrer, und der
erstere entscheidet in den Punkten selbständig, in denen
er bisher von einer Zustimmung des Ortsschulinspektors
abhängig war . Eine eigentliche Disziplinargewalt über
die Lehrer werden die Rektoren nicht erhalten.

günstige Verhältnis bei den an Wunden verstorbenen
Kriegern stellt somit nicht nur der modernen Wund-
Ebehandlung sondern auch der humaneren Wirkung des
kleiukalibrigen Vollmantelgeschosses mit stark erhöhter
Anfangsgeschwindigkeit ein glänzendes Zeugnis aus.
Wie schon im Burenkriege zeigte cs sich, daß auf den
mittleren Entfernungen nur Kopf- und Herzschüsse
sicher, aber selbst Rückenmark- und Bauchschüsse nicht
immer tödlich verlaufen . Auf nahe Entfernungen , wo
-die Jnfanteriegeschosse infolge ihrer großen Anfangs¬
geschwindigkeit zertrümmernde Wirkung ausüben,
waren dagegen die Verwundungen sehr schwer. Hier
hatten die Japaner besonders hohe Verluste . Was die
Fürsorge für die Schwervcrwundetei : betrifft , so waren
bei den Stellungskämpfen die Verhältnisse hinter der
Front bei beiden Gegner Wohl annähernd gleich.

Die hygienischen Verhältnisse waren 1904/05 in: all¬
gemeinen günstiger als 1870/71. Bei den Japanern
(icß zwar die Ernährung insofern zu wünschen übrig,
als anfangs die ganze Tagesportion an Reis, oft auch
für mehrere Tage , in: voraus auf einmal gekocht und
dann aufgewärmt verzehrt wurde . Wahrscheinlich be¬
günstigte dies das ungemein starke Auftreten von
Beri -Beri , da sich in dem erkaltenden Reis Eiweiß¬
gifte bilden. Die Hauptgefahr für Heere, die Trink-
loasser-Jnfektion . wurde dagegen von beiden tee¬
trinkenden Nationen ziemlich vermieden.

Die besonders hohen Tagesverluste sind also im
mandschurftchen Kriege geringer als 1870/71 gewesen.
Es wird hieraus die Lehre zu ziehen sein, daß die von
allen Kriegsteilnehmern betonten hohen Anforderun¬
gen an die Nervenkraft der Kämpfenden in erster Linie
auf die lange Dauer der modernen Schlachten zurück-
Lutübren sind. Im ganzen läßt die Verluststatistik des

Die Knebelung der russischen Presse.
Petersburg , Ende Januar 1908.

Noch nie, selbst nicht in den schlimmsten Zeiten des
Plehweschen Regimes , ist die Presse in Rußland so ge¬
knebelt worden , wie jetzt. Während sie unter Plehwe
wenigstens nur einen Herrn hatte , nämlich die Zensur-
verwallung , hat sie jetzt eine unzählige Masse solcher
Herren —■von Stolypin bis zuu: einfachen Landrat . —
Ein jeder behandelt die Presse nach seinem Gutdünken,
und kein Blatt , so mäßig es auch ist, kann seiner Existenz
auch nur für ein paar Tage sicher sein. — Bei der
Armut und Mittellosigkeit der meisten russischen Zeitun¬
gen ist das neue Strafrnittel — die Geld st rase  —
das schrecklichste der verschiedenartigen Strafmittel,
durch welche die russische Presse im Laufe der letzten
Jahrzehnte gemaßregelt wordei: ist. — Das früher als
das schwerste angesehene Strafmittel — das Gefängnis
— gilt jetzt als das leichteste. Die russische Intelligenz
hat sich an das Martyrium so gewöhnt, daß man jeden
Tag einen Redakteur finden kann, der sich opfern wird.
— Eine Geldstrafe von einigen hundert Rubeln kann
aber das weitere Erscheinen der Zeitung für immer
unmöglich machen. Ein Beispiel wird genügen , um zu
zeigen, aus welchen Gründet : eine Zeitung bestraft wer¬
den kann. Aus Charkow bringt der Telegraph die
Nachricht, daß die Zeitung „Juschnij Kraj " mit einer
Geldstrafe von 600 Rubeln belegt wordei: ist, weil sie
eine Statistik der politischen Strafen für die letzten
Monate aus einen: Petersburger Blatte abgedruckt hat.
Hunderte von Blätter druckten straflos diese Statistik
ab. Dem Gouverneur von Charkow gefiel sie aber nicht,
und die Zeitung muß eingehen. Diese sinnlose Regie¬
rungspolitik kann nur dadurch erklärt werden, daß die
Regierung fest an ihre vermeintliche Macht glaubt.

Vor einigen Tagen ist in Petersburg die Zeitung
„Nasch Wjek" (Unser Zeitalter ) , eine der bekanntesten
Zeitungen , unterdrückt wordei:. Die Zeitung erscheint
bereits seit 3 Jahren , ist immer ein ruhiges , sehr ob¬
jektives demokratisches Organ gewesen, ist in der letzten
Zeit viel mäßiger geworden und ist trotzdem nun ganz
unerwartet unterdrückt , tveil sie eine Resolution der
sozialdemokratischen Partei über ihre Beziehungen zu
den professionellen Verbänden abgedruckt hat . Dagegen
erscheinen die Zeitungen des schwarzen Hunderts , die
ununterbrochen eine Revolution gegen die konstitu¬
tionelle Ordnung predigen , unbehindert weiter . Was
die Regierung will, ist klar . Sie will durch solche Poli¬
tik das Erscheinen liberaler Blätter und jede Kritik und
Opposition überhaupt unmöglich machen, dansit man
ihren Versicherungen, die „Beruhigung des Landes " sei
eine vollständige, in der Welt Glauben schenke.

Deutsches Deich.
* Zur Marokkodcbaite. Die „Cölnische Ztg." rühmt

die Auslassungen der „Aurore ", die Deleasss hauptsächlich
zum Vorwurf macht, daß er jeden Gedanken freundlicher
Annäherung an Deutschland brüsk zurückgewiesen hatte,
daß es Deutschland im Kerne nicht nur auf Marokko,
sondern auf die Klärung der allgemeinen
politischen Gege nbe st reb ungen  Frankreichs
gegen Deutschland angekommen sei, und fügt hinzu:
Dieser Kern liegt keineswegs in den non Deleass« miß¬
achteten deutschen Interessen in Marokko. Marokko war
nur der Name, die Gelegenheit für den ersten offensicht¬
lichen Versuch Delcaffös, Deutschland  überhaupt als
Faktor,  um den sich Frankreich noch in der inter-
n.ationalen Politik zu kümmern habe, für sich auszn-
scheide  n. Seine eigenen nächsten Freunde und Ver¬
tranten haben später bekannt, daß er als Grund dafür
angegeben habe, Deutschland nicht „in das Mittelmeer
einzuführen ", als wenn die marokkanische Frage einzig
eine Mittelmeerfrage wäre , als wenn Deutschland
nicht nüt noch weit größerem Rechte, als England heute
behauptet , an dem Stande der Dinge im Baltischen
Meer interessiert zu sein, durch seinen Handel und seine
Schiffahrt auch im Mittelmeer wesentliche Interessen
zu wahren hätte und längst darin eingcführt wäre . Die
Berichte der „Aurore " bestätigen , daß es den
leitenden  deutschen Kreisen mehr darauf ankam, über

russisch-japanischen Krieges die großen Fortschritte er¬
kennen, die das Kriegssanitätswesen und die Heeres¬
hygiene seit 1870/71 gemacht haben. Die Lehre der bis¬
herigen Verluststatistik, datz moderne Kriege weniger
blutig verlaufen würden als frühere , hat sich nicht be¬
stätigt . Dies ist darauf zurückzuführen, daß die
Voraussetzungen , auf denen die Lehre beruhte , in der
Mandschurei nicht zutrafen . An Stelle des Bewegungs¬
krieges traten Kämpfe um Positionen . Die Haupt¬
entscheidungen sielen nicht, wie vorausgesetzt worden
war , schnell und auf weiten Entfernungen , sondern nach
langanhaltendem Ringen , ineist nahe am Feinde . Tue
gegen früher gesteigerte Wirkung der modernen Waffen
hatte weiten Spielraun :, sich zu betätigen . Und schließ¬
lich sei nochmals daraus hiugewieseu, daß einem sehr
standhaften Verteidiger ein gegen Verluste außerordent¬
lich unempfindlicher Angreifer gegeuüberstand.

.1. 0 . ft.

Aus Kunst und Festen.
* „Liebestranke ." In der Münchener Klinikerschaft

sprach dieser Tage Professor Or . Klei  n in sehr inter¬
essanter Weise über das Thema der Narkosen und demon¬
strierte im zweiten Teil seiner Ausführungen die er¬
staunliche Tatsache, daß unsere neuesten Mittel zur Her¬
beiführung eines sogenannten Dämmerschlafes behufs
Herabsetzung der Schmerzempfindlichkeit bet Operationen
und Geburten bereits im frühesten Mittelalter bekannt
und in Verwendung waren . Dies waren die „Liebcs-
tränke ", deren genaue Rezepte wir von unseren Vor¬
fahren noch besitzen. Mit Recht kann man diese Liebes¬
tranke als narkotische Mittel bezeichnen, denn sie be¬
zweckten, die Schmerzen der Leidenden zu stillen. Pro¬

bte deutschfeindlichen Tendenzen der all¬
gemeinen Politik  Frankreichs ins reine und zu
einer klaren Gewißheit zu kommen, woran Deutschland
sich in dieser Hinsicht fernerhin zu halten habe, als die
marokkanische Frage selbst zuzuspitzen. Dabei darf aber
die selbständige Wichtigkeit Marokkos für uns nicht außer
acht gelassen werden.

* Zu einer Mahnung an die Blockparteien hat dem
braunschweigischen Staatsminister Kr. v. Otto die
Kaisergeburtstagsfeier in Braunschweig Gelegenheit ge¬
geben. In seiner Festrede bemerkte er : „Aber wie sieht
es im Deutschen Reiche aus ? Die Befürchtung fängt
an, sich zu regen , daß die Einigung  von Parteien im
Reichstage, welche sich nach den Wahlen vollzogen hatte,
nicht standhalten  werde . Parteipolitische Gesichts¬
punkte hindern Opfer an der eigenen Meinung zugunsten
der Forderungen der Reichswohlfahrt . Vergebens warten
bis jetzt die deutschen Efnzelstaaten  aus eiue Ge¬
sundung der Finanzlage  des Deutschen Reiches."

* Auch die Frauen wollen in de» preußischen Landtag.
Der Vorstand der liberalen Frauenpartei  er¬
läßt zur Wahlrechtsreform in Preußen folgende Kund¬
gebung : Die liberale Frauenpartei fordert das allge¬
meine gleiche, geheime und direkte Wahlrecht für Männer
und Frauen  znm Landtag , denn sie sieht in diesem
Recht das sichere Fundament eines modernen Staates,
der allein auf der verständnisvollen Hingebung aller
seiner Bürger ruhen kann. Die Partei erkennt, datz bei
dem Widerstand der Regierung und der Konservativen,
der gänzlichen Unzuverlässigkeit des Zentrums , der Zer¬
splitterung der Liberalen der Sieg auf diesem Gebiete
uur in jahrelanger , zäher Reformarbeit zu erreichen ist.
Die Partei wird daher an der Agitation für das allge¬
meine Wahlrecht sich energisch beteiligen und bei den
Landtagswahlen nur die liberalen Kandidaten unter¬
stützen, welche sich zu der prinzipieller : Forderung des
allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts
für Männer und Frauen für Preußen bekennen und sich
verpflichten, für Einführung der geheimen Wahl und für
eine gerechte Verteilung der Wahlkreise im Landtage zu
wirken. DaS Programm ist sehr schön, aber es hat doch
wohl vorläufig noch so gar keine Aussicht auf Verwirk¬
lichung, daß auch die stärkste Agitation nichts dazu
helfen wird.

*  Eine neue Berliner Millionenanleihe . Zur
Durchführung ihrer Verkehrsprojekte wird von der
Stadt Berlin eine Ilnkeihe in Höhe von 180 Millionen
Mark geplant , deren Genehmigung irr kurzem nachge-
sucht werden soll.

* Ein ganzer Magistrat auf der Anklagebank. In
Elmshorn in Schleswig ist der gesamte Magistrat unter
Anklage gestellt worden . Da der Hafen von Elmshorn
stark verschlammt war , hatte die Hafenkomvnssion des
Magistrats den Schlick aufwühlen und dann durch Auf¬
ziehen der Schotten bei der Wassermühle in die Krttckan
spülen lassen. Dort hatte sich natürlich der ganze
Schlamm bald wieder gesetzt, und nun hat die Wasscrban-
inspektion in Glückstadt gegen sämtliche Mitglieder des
Magistrats wegen Verunreinigung des Fahrwassers
Strafantrag  gestellt . Da eines der Mitglieder des
Magistrats , Staütrat Carstens , Reichstagsabgeordneter
und infolgedessen zu seiner Strafverfolgung die Ge-
nehmigung des Reichstages erforderlich ist, ist die Ver,
Handlung einstweilen vertagt.

* In Sachen des Grafen Lynar schreibt der „Deutsche
Telegraph ": „Unterrichtete Personen wollen wissen, mau
habe den: Grafen Zeit gelassen, zu tun,' was so viele
Offiziere vor ihm getan hatten , sobald die Katastrophe
über sie hereingebrochen war . Graf Lynar aber hatte,
nicht den Mut , die Konsequenzen seiner strafbaren Hand¬
lungen zu tragen , ja, er benutzte die ihm verliehene Frist,
um durch Überredungskünste seinen Ankläger zum
Widerruf zu veranlassen . Allein der Bursche blieb fest,
und Graf Lynar , der n i cht ö e n Mut zum St c r b e u
hatte,  fand den gewiß nicht geringeren Mut , in seiner
Lage vor seinem Kommandeur zu erscheinen. Trotzdem
die von dem Burschen des sittlich verkommenen Offiziers
vorgebrachten Beschuldigungen ausreichen mußten , um
gcgeir den Major eine kriegsgerichtliche Untersuchung zu
rechtfertigen, ließ man es bei seiner Verabschiedung be¬
wenden, und Graf Lynar hatte Zeit , ab zu reisen.
Erst die in der Schöffengerichtsverhandlung zur Sprache

fessor Klein führte als einen der ältesten Belege hierfür
die Sage von Tristan und Isolde an . Der Bischof Theo-
üorus von Chervira weiß bereits im 12. Jahrhundert
ein solches Rezept zur Linderung der Schmerzen : es be¬
steht in seinen Hauptteilen aus Alraun (Mandragola ),
Opium , Morphium , Skopalamin und Hyvsein . Kiy
Arzneibuch des Jahres 1460 verordnet die erste Jnyala-
tronsnarkvse , indem es empfiehlt, ein Schwämmchen r.' it
Skopolamin unter die Nase zu binden . Wir spritzen ö>'L
neuentdeckte Skopalamin unter die Haut . Hieronymn)
von Braunschweig verschreibt 1497 einen derartigen
„Dolltrank " : Opium , Mandragola und Bilsenkraut,
natürlich unter Beigabe von allerhand unnützen mittel¬
alterlichen Ingredienzien . Hans v. Gerstorff empfiehlt
im Jahre 1583 Skopalamin in Salvensorm , warnt jedoch
gleichzeitig vor einem übermäßigen Gebrauch, der
übrigens auch heute noch einen tödlichen Ausgang ver¬
ursachen kann. Ähnliche Rezepte gibt es noch mehrere:
sie gingen unter der Quacksalberei des Mittelalters
und den Verheerungen des 30jährigen Krieges verloren,
um erst viel später neu entdeckt zu werden und einem
wissenschaftlichen Zweck zu dienen.

* Ein neues Mittel zur Erkennung der Schwind¬
sucht. Angeregt durch die Entdeckung, datz die Angen-
binöehant Heufieberkranker gegen das Pollcneiwciß
eine spezifische Empfindlichkeit zeigt, untersuchte der
Berliner Bakteriologe Or . Wolff-Eisncr das Verhalten
der Bindehaut Tuberkulöser gegen Tuberkulinlösungen
und fand, daß bei diesen Kranken durch die Einträufe¬
lung eines Tropfens einer zchnprozentigen Lösung eine
Rötung und Schwellung hervorgcrufen werden konnte,
die nach kurzer Zeit verschwand. Eine tausendfältige
Nachprüfung des Versuchs hat nun ergeben, daß schon
schwächere Lösungen acnüaen . um diese Reaktion zu
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gekommenen Vorfälle gaben der Militärbehörde Anlatz,
gegen ihn und den Grafen Hohenau die Verfolgung auf-
zunchmcn." — Di - „Cüln. Volksztg." bemerkt dazu : „Wir
halten cs für unbedingt notwendig , daß diese Behaup¬
tungen amtlich aufgeklärt werden. Wollte man wirklich
den Grafen zu eins», Selbstmord veranlassen?
Jedenfalls erforderte die Gerechtigkeit und auch das In¬
teresse der Armee, daß über die Frage der Schuld
Lynars rücksichtslose Aufklärung gegeben würde. Hätte
der Graf zur Pistole gegriffen, so würde man wohl wieder
gesagt haben, daß nichts bewiesen sei und Graf Lynar
den Selbstmord nur in einem Zustande „krankhafter
Nervenstörung " begangen habe."

* 3 « der Englandreisc deutscher Geistlicher wird
weiter mitgeteilt , daß sich in London der Empfangs-
ausschuß für diesen Besuch bereits gebildet hat. Der
Vorsitzende, das englische Parlamentsmitglied I . Allen
Baker  und Herr de Neufville aus Frankfurt a. M.
weilten dieser Tage in dieser Angelegenheit in Berlin,
wo sie Unterredungen mit dem Reichskanzler Fürsten
Bülow,  dem Staatssekretär des Auswärtigen , Herrn
n. Schoen, Oberhofprediger D. Dry and er und Gc-
neralsupcrintenöenten ist. F a b c r hatten , die alle diesem
Plan große Sympathie entgcgenbrachten. Die deutschen
Gäste sollen am 29. Mai in London eintreffen.

* Volks- und Jugendspiele . Der Etat des preußischen
Ministeriums der geistlichen, Unterrichts - und Meöi-
zinal -Angelcgenheiten für 1908 enthält im Extraoröina-
rium , also als einmalige  Forderung , die Position
von 200 000 M . für die Förderung von Leibesübungen,
Volks- und Jngenöspielen . Begründet wird diese For¬
derung mit den folgenden Worten:

„In weiten Kreisen der Bevölkerung machen sich Be¬
strebungen geltend, eine gesunde Pflege der Leibesübungen
in höherem Maße als bisher sür die Stärkung unserer
Velkskraft und für die ■erziehliche Einwirkung auf die
Jugend auch über das schulpflichtige Alter hinaus nutzbar
zu machen. Es wirid staatssertrg beabsichtigt, diese Be¬
strebungen in weitergshendem Maße zu unterstützen, als dies
bisher schon mit den vorhandenen Mitteln hat geschehen
können, insbesondere durcb vermehrte Heranbildung be¬
fähigter Leiter von Volks- und Jugendspielen und Förderung
freier , Vereinigungen (Turn -, Ruder -, Schwimm -, Sprel-
und ähnlicher Vereines . Es erscheint bei der Vielgestaltig¬
keit der Verhältnisse erwünscht, zunächst durch den Versuch
eines Jahres einen festen Plan über die zweckmäßigste Art
tes Vorgehens zu gewinnen , und es werden deshalb sür das
Jahr 1908 die erforderlichen Mittel an dieser Stelle aus-
gcbracht."

Man wird anerkennen müssen, daß Preußen hiermit
einen energischen Anlauf zur Förderung dieser zeit¬
gemäßen Bestrebungen nimmt.

* Töchterhort für Eisenbahner. Der , Magistrat vonErfurt  hat im Einverständnis mit der Stadtverordneten-
Derscmimlung dem. Töchterhort für Beamte und Arbeiter
der preußisch-hessischen Eisenbahngcmeinschaft ein 2000
Quadratmeter großes Grundstück geschenkt, auf dem der
Töchterhort sein schon seit längerer Zeit geplantes eigenes
Heim errichten wird . Der Bau , für den bereits 120 000 M.
zur Verfügung sichen, soll schon in diesem Frühjahr be¬
gonnen wwden . Um das Heim hatten sich außer Erfurt die
Städte Frankfurt a . M., Wiesbaden  und Cassel be¬worben.

Deutsche Kolonien.
Eine Teilung des militärischen Oberbefehls in

Deutsch-Südwestasrika. In jüngster Zeit ist der „N.
Pol . Korr ." zufolge Deutsch-Südwestasrika in einen
Nord- und einen Süübezirk militärisch eingekeilt. Wäh¬
rend den Oberbefehl über den Nordbezirk der zurzeit
auf der Reise befindliche Major Märker erhält , behält
den Oberbefehl über den Südbezirk neben den Geschäften
des Kommandeurs der Schutztruppe der Oberstleutnant
v. Estorff.

Arrsirmd.
Italien.

Im März 1008 wird der Bund italienischer
Frauenvereine  das erstemal einen natioualcn
Fiauenkongretz veranstalten , zu dem er auch alle zum
Frauenweltbund zusammengeschlossenen Nationalbunöe
einladcn wird . Die Verhandlungen werden umfassen:
Erziehung und Unterricht , Soziale Hilfstötkgkeit,
Stellung der Frau im Reiche und in der öffentlichen
Sittlichkeit, Hygiene, Weibliche Kunst, Literatur und
Auswanderung.

Aus Studt und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  80 . Januar.
Öffentliche Schulprüfnngcn.

Wir gehen dem Sem -esterschlntz entgegen und immer
näher rückt der Tag heran , an welchem Schüler und
Schülerinnen der Volksschule der Öffentlichkeit zeigen
sollen, was sic im Laufe des Jahres gelernt haben. Ein
kritischer Dag erster Ordnung ist die Sch-ulprüfuug für
die Kinder , mit bangem Herzen sehen sie ihm entgegen,
und doch ist er ganz wertlos , ein Feuerwerk , das nicht
einmal die Beteiligten erfreut . Die Prüfung in der
Volksschule ist vollständig wertlos , denn sie gewährt
durchaus keinen Einblick in den Stand der Schule und
die Arbeit des Lehrers ; diesen können nur durch ein¬
gehende Revisionen die Schulaufsichtsbeamten erlangen.
Sie ist auch darum zwecklos, weil sie keinen Einfluß auf
die Versetzung der Schüler hat, dafür -sind ausschließlich
die Erfahrungsnoten der Zeugnisse maßgebend. — Sie
soll eine öffentliche Prüfung sein, betrachtet man sich
aber einmal die „Öffentlichkeit", so besteht sie zumeist nur
aus Lehrern und einigen -Schulvorstandsmitgliedern;
also aus Leuten, die -auch ohne Prüfung wissen, wie cs
um eine Schule steht. Die Schnlprüfung ist also tat¬
sächlich wertlos , und was wert - und zivecklos ist, sollte
füglich beseitigt werden. — Die Prüfung ist aber auch
aus Gründen der Schulgesundheitspflege zu beseitigen.
Wir leben im Zeitalter der Nervosität , hört und liest
man so häufig und mit Recht, und das Bestreben der
Eltern und Schulorgane soll darauf gerichtet fein, die
Nervosität den Bildungsstätten fern zu halten . Durch
die Schulprüfung aber tragen wir die Nervosität in die
Schule hinein . Schon wochenlang vorher werden die
Kinder in nervöse Neizzustünde versetzt, weil sie der
Überzeugung sind, daß von dem Ausfall der Prüfung
ihre Versetzung abhängt . Zum Teil tragen auch hierzu
die ausgedehnten notwendigen Repetitionen bei, die eine
ungesunde Anhäufung der Arbeit zur Folge Haben. End¬
lich sind die öffentlichen Prüfungen auch durchaus ver¬
altet und passen nicht in den Rahmen der modernen
Pädagogik. Ursprünglich hatten wir in Nassau eine
Frühjahrs - und Hcrbstprüfung . Letztere wurde vor
Jahren aufgehoben und crstere ist in einer ganzen An¬
zahl größerer Städte auch beseitigt, aber auf dem Lande
und in kleineren Städten blühr sie unverändert weiter.
Die Lehrer würden gerne im Interesse der Schule und
Kinder auf diese Parade verzichten, aber die Schulvor¬
steher möchten sie beileibe nicht missen. Man bedenke
aber , daß die Kinder auf dem Lande noch mehr unter der
Prüfung leiden als die Stadtkinder , und es wäre durch¬
aus angebracht, wenn auch diese Kleinen von der sich
jährlich wiederholenden Tortur befreit würden . In
vielen Städten ist die Einrichtung getroffen worden , daß
die Konfirmanden in recht feierlicher und der Schule
würdigen Weise in Gegenwart des Lehrerkollegiums ent¬
lassen werden, das könnte auch auf dem Lande cingeführt
werden, und wenn hierzu der Schulvorstand , erscheint,
dann kann er zur Erhöhung der Feier beitragen.

— Personal - Nachrichten, Pfarrer und Krcisschul-
inspaktor Ludwig  zu Nie-derlcchnstein erhielt den Roten
Adlcrordcn vierter Klasse.

— Wiesbadener Freidcnkerrrercin , (S.  V . Aus der am
vergangenen Montag abgehalt -enen Generalversamm¬
lung sei noch folgendes erwähnt : Aus dem Vorstanös-
bericht war zu ersehen, daß im vergangenen Jahre 11
öffentliche Versammlungen «bgchaltcu wurden , die sich
größtenteils sehr guten Besuchs, namentlich auch der
Frauen , zu erfreuen hatten . Demnächst wird Dr. Bruno
Wille sprechen über . „Das Versöhnende in der Kunst".
Der Kassenberichtbalanciert mit ca. 000 M. Die könig¬
liche Genehmigung zu der Erbschaft von 20 000 M . ist
noch immer nicht erfolgt , was im Hinblick auf den Bres¬
lauer Fall einige Beunruhigung hervvrrust . Man
glaubt indessen in den Kreisen des Vereins nicht an eine
Ablehnung und hofft auf den Gerechtigkeitssinn der hiesi¬
gen Behörden . Ein Mitglied betont , daß die Ablehnung
zu einer Kräftigung des nassauischen Freidcnkcrtums

erzeugen, und daß wir in dieser einfachen Methode, die
keinerlei Gefahren in sich birgt , ein vortreffliches Mittel
zur Entdeckung verborgener , schwer nachweisbarer
tuberkulöser Erkrankungen besitzen. Wenn der
„Ophthalmoreaktion " auch keine absolute Beweiskraft
zugesprochen werden kann, da sie aus bisher unbekannten
Gründen in einzelnen Fällen von sicherer Tuberkulose
versagt und anderseits zuweilen da positiv ausfällt , wo
auch die gewissenhafteste klinische Untersuchung keine
anderweitigen Anzeichen einer bestehenden Tuberkulose
erkennen läßt , so lassen die zahlreichen bisher veröffent¬
lichten Arbeiten über Wolfs-Eisners Augenprobe keinen
Zweifel darüber zu, daß diese für uns einen nicht zu
unterschätzenden Fortschritt in der Früh -Diagnostik der
Tuberkulose bedeutet und gegenüber der alten Methode
der Tuberkulineinspritzung ganz erhebliche Vorzüge be¬
sitzt, die in gleichem Maße dem Kranken wie dem Arzt
zugute kommen.

Theater und Literatur
Dr . D e ö v , Bibliothekar an der Stadtbibliothek

Breslau , plant eine Ausgabe von B r i ef e n des
schlesischen Dichters Karl v. Holtet.  Auch
bloße Angaben über den Verbleib von Holtei -Vriesen
sind ihm dringend erwünscht: Zusendungen und Zu¬
schriften werden an die Stadtbibliothek Breslau erbeten.

Der englische Konsul in Eöln , C. A. Nietzcn, hat zu
den diesjährigen C ö l n c r Blume » spielen  einen
silbernen Pokal als Preis für ein englisches Gedicht
oder Lied über das englische Familienleben gestiftet.
Die Einsendungen mit Kennwort , das auch auf dem ver¬
schlossenen, den Namen des Verfassers enthaltenden
Briefumschlag anzubringen ist, sind bis zum 15. Marz
an Hofrat Dr . Jvh . Fastenrath , Neumarkt 3, Cüln, zu
richten. *

Die Urne mit der Zische Holgcr D rach man ns
ist nach dem Wunsche des Verstorbenen in einer der
äußersten Dünen bei Skagcn beigesetzt worden . Hier
hatte man in der Eile nach einer Zeichnung des Malers
Kröyr eine würfelförmige Grabkammcr aus Stein er¬
baut . Sie liegt ganz im Sande der Düne versteckt: nur
die Vorderseite mit der eine große Lyra darstellenden
Tür und der einfachen Aufschrift Holger Drachmann
ist sichtbar.

Der neue Pachtvertrag Direktor Max Marter¬
st e i g s als Leiters der Vereinigten Stadt-
theatcr  in Cöln wurde bis Ende Juli 1811 definitiv
genehmigt. Gleichzeitig erklärte sich die Staöverordnete »-
Bcrsammlung mit der Übernahme des aus der Spielzeit
1006/07 sich ergebenden Fehlbetrages der beiden städtischen
Theater in Höhe von 106 863 Mark einverstanden.

Bildende Knust und Musik.
Eine Kunstausstellung  d c n t s chc r

Marine male  r soll mit der Deutschen Schiffbau-
Ausstellung 1908 verbunden werden , welche der Verein
deutscher Schiffswerften vom April bis Oktober in Berlin
veranstaltet . Es dürfen sich nur reichsangchörige
Künstler beteiligen , und es kommen nur Kunstwerke in
Betracht, die das Kriegs - oder Handelsschiff oder die
Hochsee behandeln.

Die staatliche Gemäldesammlung im Pa¬
lazzo Corsini zu Rom  ist durch einen Anbau
vergrößert worden , in dem die kolossale Marmorgruppe
Canovas „Herkules , den Lichas tötend" Aufstellung ge¬
funden hat . Diese stammt gleich einem Teil der Galerie
aus dem Vermächtnis des Fürsten Alexander Torloma
und stand bis 1901 in dem seitdem abgebrochenen Palazzo

' Torlonia an der Piazza Venezia.

führ-en und sich dadurch der Anschluß des Bür¬
gertums , soweit es freidenkerisch-und freireligiös gesinnt
ist, an die politisch-radikalste Partei vollziehen würde.
Der seitherige Vorsitzende Herr Hoch ist nach Florenz
verzogen. Ein einstimmig angenommener Antrag
Quandt regelt die Unterstützung bedürftiger Freidenker.
Die Versammlung schloß mit einer Aussprache über die
Ausgestaltung der freidenkerischen Presse und den dem¬
nächst in Frankfurt stattfiudenden deutschen Frcidcnkcr-
kongreß.

— Zur bessere« Sicherung des Zugpersonals er¬
halten die für die preußisch-hessischen Staatsbahnen neu
zu beschaffenden Lokomotiven aller Gattungen mit
Schlepptenöer nach einem Erlaß des Eisenbahnministers
in der Führerhausvordcrwand aus der Führerseite an
Stelle der bisher vorgesehenen Drehtür ein Drehfensier
normaler Ausführung , während die Drehtür auf der
Heizerseitc unverändert beizub-ehalten ist, um den
Lvkomotrvinannschaften einen unmittelbaren Zugang zu
den vorderen Lanfblechen vom Innern des Führerhauses
aus zu schaffen und die Benutzung des um dieses herum-
führenden schmalen Umlaufes namentlich während der
Wintermonate nach Möglichkeit einznschrünien. Wegen
der hierdurch bedingten Änderungen in der Stellung
der seither schräg zur Kefsellängsachsc angeordneten
Führerhausvoröcrwand bei den zwei Viertel - und drei
Fünstel -gekuppelten Heißdampf-Schnellzuglokomotiven ist
bereits durch einen früheren Erlaß Bestimmung ge¬
troffen. Bon einer Abänderung der Türen vorhandener
Lokomotiven wird abgesehen.

— Kirche und Schule. Die in Cassel tagende außer¬
ordentliche Gesamtsynode nahm folgenden Antrag an:

1. Die Gesamtsynode erkennt an , daß die Lehrer an mit
Kirchendienst verbundenen Schulstellen für ihre kirchlichen
Verrichtungen ungenügend besoldet sind. 2. Sie hält es auch
— im Interesse der Kirche :— für dringend geboten, daß die
Vergütung für kirchliche Verrichtungen angemessen erhöht
wird . 3. Die Gesamtsynode spricht die Erwartung aus , daß
bei der -bevorstehenden Neuregelung der Lehrerbesoldung die
Interessen der Lehrer besonders wahrgenommen werden , die
ein mit ihrer Lshrcrstelle organisch verbundenes Kirche nennt
verwalten , 4. Sie richtet sofort an den Herrn Minister , sowie!
an das Preußische Abgeordnetenhaus und Herrenhaus die
Bitte , im neuen LehreübesoldungSgesetze auch im Interesse
der Seßhaftigkeit tüchtiger Lehrer auf dem Lande für den
vollbesetzten Kirchendienst nicht unter 500 M . Grundgehalt
-anz-usetzen.

Man vergleiche -damit den Beschluß der Synode
für unseren Bezirk , der dieser Tage dem Vorstand des
„Allgem. Lchrerv-ereins im Regierungsbezirk Wies¬
baden " auf die gleiche Eingabe zugin-g:

Die zu einer außerordentlichen Tagung versammelte
Bezirkssynode hat es aus Rücksicht. auf die ihr zur Ver¬
fügung stehende beschränkte Zeit abgelehnt , eine Petitions¬
kommission zu bilden und gibt Ihnen anheim , das anbei zu¬
rückfolgende Gesuch an die nächste ordentliche Bczirksshvode
zu richten. Der Bezirks -Synodal -Vorstan-d: A. Vogel.

Diese findet in etwa zwei Jahren statt.
— Arbeiterfürsorge Lei der Eisenbahn . Nach einem

neueren -Erlasse des Ministers Breitenbach sind Aus-
hil'fsvcdienstcte und Arbeiter , welche infolge des Ber-
kchrsrückganges und der dabei eintretenden Abnahnie
der Dtenstgcschäftc entbehrlich werden, nicht etwa aus
5cm Eisenbahnöienst zu entlassen, sondern in geeigneten
Weise anderweit zu beschäftigen und überall da zu ver¬
wenden, wo infolge des natürlichen Ausscheidens von
Arbeitskräften Bedarf eintritt . Es sind Lei den In¬
spektionen Arbeitsausgleichstcllen einzurichten, rvelche auf
Grund der ihnen zugesandten Listen über Bedarf und
Entbehrlichkeit von Arbeitskräften den Ausgleich stets
-alsbald vorzunehmen haben. Den betreffenden Arbeitern
ist freie Fahrt zu gewähren.

— „Union ", Nahrnngsmittelgesellschaft m. b. H. irr
Berlin . Wie wir von dem Generalvertreter der Gesell¬
schaft in Wiesbaden , Herrn Tr . Zinn,  sowie von dem
Repräsentanten der Firma , Herrn Steiner,  welcher
sich zurzeit hier aufhält , hören , bewahrheitet sich die nach
der „Fleischer-Zeitung " von uns gemeldete Beschlag¬
nahme der Geschäftsbücher der „Union ", G. m. b. H. in
Berlin , nicht. Der Sachverhalt ist vielmehr der, daß
die Gesellschaft Lieferanten , welche versucht hatten , der
Gesellschaft eine unreell gearbeitete Ware zu verkaufen,
dem Kgl. Staatsanwalt anzei-gte. In dieser Sache er¬
schienen nun am Samstag v. W. zwei Herren

Im Juni wird die Allgemeine Deutsche
K n n stg-e n o s se n s cha f t zur Erinnerung an ihre
erste deutsche nationale Ausstellung , die vor fünfzig
Jahren in München stattfanü, im dortigen Glaspalaste
eine Jubiläumsausstellung veranstalten . Sämtliche
22  Ortsvereine der Genossenschaft werden diese Ans-
stellung beschicken: an die Eröffnung soll sich ein
deutscher  K ü n st l e r t a g anschließen.

Engelbert H u m p e r d i n ck arbeitet gegenwärtig
an der durchgehenden Komposition der Märchen-
k o m ö d i e Ernst Rosmcrs : „Die  KÜnigskinde  r".
Bekanntlich hatte Humperdinck zu diesem Text bereits
eine feine, stimmungsvolle Begleitmusik geschrieben. Die
erste Aufführung soll vielleicht noch in dieser Saison am
Königlichen Opernhaus in Berlin stattsinden.

Ein Maler in Bilbao hat soeben ein Bild von
M u r i l l o f ü r 10 0 M . von dem Besitzer eines Hauses
erstanden, das früher einer alten spanischen AöelSfamilie
gehörte. Photographien des Gemäldes sind bereits nach
London, Paris und Berlin gesandt worden.

Wissenschaft»nd Technik.
Durch Beschluß des französischen Unter¬

richts  m i n i st e r i u m s ist die Gerlachschc Jugend¬
bücherei (Verlag von Gerlach u. Wiedling in Wien)
als Prämie für öe u t s chl e r n c n d e Schüler
höherer Schulen bestimmt worden.

Gctzeimrat Professor Dr . Wilhelm E r d hat der
Universität Heidelberg ein Legat  in der
Höhe von 100 000 M . vermacht, dessen Zinsen zur einen
Hälfte zur Unterstützung von Studierenden und Assisten¬
ten und deren Verpflegung im KrankenHause, zur an¬
deren Hälfte zu wissenschaftlichen Arbeiten und Studien¬
reisen dienen.
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auf dem Kontor der „Union " und baten sich die Listen
der -betreffenden Lieferanten aus . Eine Beschlagnah¬
mung der Bücher hat nicht stattgefunöen.

o. Architcktcn-Wettbcwcrb nur Seit Mufeunrs -Neu-
ban. Das zur Beurteilung der in dem Architekten-
Wettbewerb um den Museums -Neubau eingcgangenen
Arbeiten eingesetzte Preisgericht,  bestehend aus
Oberbürgermeister Pr . v.  Jbell (der zeittvcise durch
Nürgermeister Heß vertreten wurde ), Geh. Oberbaurat
Profesior Hofsmaun-Darmstadtz Professor Gabriel von
Seidel -München, Professor Messel-Berlin und Staötbau-
rat Frobenius von hier , ist am Dienstagvvrmittag hier
zusamurengetreten und hatte bei der großen Zahl der
eingegangenen Entwürfe (bekanntlich sind es 91) bis
gestern nachmittag zu tun . Um den vielfachen guten
Leistungen einigermaßen gerecht zu werden , beschloß das
Preisgericht , zwei zweite und zwei dritte Preise festzu¬
setzen und die fünf Preise wie folgt zu verteilen:
1. Preis von 3000 M . an die Architekten H u m m c l u n d
Förster  zu Stuttgart , zwei 2. Preise von je 2000 M.
1. Architekten Schreiterer und Be low  zu Cöln,
2. Architekt Adolf Philippi  hier , zwei 3. Preise von
je 1800 M. 1. Architekten Merz und Huber  hier , 2.
Architekten Delisle und Jngwerscn  zu München.
Zwei Entwürfe wurden zum Ankäufe empfohlen, von
denen der eine von den Architekten Ernst R e n t f ch-
Berlin und O. H e r o l d -Düsielöorf, der andere von
einem Stuttgarter Architekten herrührt . — Die Entwürfe
sind im „Paulinenschlößchen" ausgehängt und werden
in den nächsten Tagen der allgemeinen Besichtigung zu¬
gänglich gemacht.

— Die „Lokal-Sterbe-Bersicherungskasse" hatte ihre Mit-
alieider für Sonntag , den 26. d. Di., zur ersten ordentlichen
Mitgliederversammlung für 1908 in das Restaurant
„Germania ", Helenenstratze 25, eingeladen ; rund 70 Mrt-
gleider warerü erschienen.
Schriftführers war n . a . zu

Die

Aus dem Jahresbericht
ersehen, daß der Zugang neuer

Mitglieder mit dem Abgang nicht mehr gleichen Schritt
hält ; es hat dies Wohl seinen berechtigten Gruüd m der Er¬
höhung der Monatsbeiträge und auch in der Erhöhung der
Eintrittsgelder . Jedoch wird die Hoffnung ausgesprochen,
daß auch hier eine Besserung eintreten wird , toenit mmtuche
Sterbekassen saniert sein werden und ungesunde Konkurrenz
unmöglich gemacht ist. —• Im Berichtsjahre wurden aufgr-

25 ^ itölieber , •Qe’itotfäen_vttvb 5o Mrtglieb cv,^  au ^-
getreten und ausgeschlossen 50 Dtitglieber , also ein
von 105 gegen einen Zugang , wie erwähnt , von 25. .
Jahresrechnung des Kassenführers Werst ein recht , günstiges
Resultat arif und kann die Kasse mit dem finanziellen Er¬
gebnis Wohl zufrieden fein, hat sich doch das Berinogen um
30 0002«. vermehrt und hat die respektable Suinme von
176 000 M . überschritten . Die Einnahmen betragen
127 892 M. 72 Pf . und setzen sich aus folgenden einzelnen
Posten zusammen : Barer Kassenbestand am Ende des Bor-
icchres 275 M . 86 Pf ., rückständige Beiträge 2475 IR. 90 Pf .,
Eintrittsgelder 48 M., Beiträge 57 311 M. 65 Pf ., Zinsen
.5371 M. 3 Pf .. Abhebungen auf das Geschaftsgnthäben
02 360 M. 23 Pf ., sonstige Einnahmen 50 M. 55 Pf . Die
Ailsaabeli betragen 127 567 M. 28 Pf ., und zwar Sterbe¬
gelder 32 200 M., Perwaltungskosten 4211 M - 50 Pt -, An¬
lage auf das Geschäftsguthaben 60 995 M. 53 Pf -, .Ankauf
von Wertpapieren 29 948 M . 35 Pf -, Zinsvergütungen
311 M. 90 Pf . -— Das Gesamtvermögen betragt 1<6 642 M.
39 Pf ., und zwar Wertpapiere 165 000 M., Guthaben beim
Allgemeinen Borschnßvcrcin 8700 M. 55 Pf ., ruckstaiidige
Beiträge 2616 M. 40 Pf ., -barer Kassenbestand 325 M . 44 Pf.
— Die Ergänzuiigswahl dcS Vorstandes hatte folgendes
Resultat , Es wurden gewählt zum Vorsitzenden Herr Lehrer
Ehrhardt,  zu dessen Stellvertreter Herr Kufermeister
Ries,  zuni stellvertretenden Schriftführer Herr Buchhalter
Formücrg.  zu Beisitzern die Herren Kunz,  S chI e t b c r
und Weh  n e r. -— Die Rechnnngsprüfungskommifsion be¬
steht für 1908 aus den Herren ..Jochem, Merkel, , Steinritz,
Egenolf und Hartmann . -— Ständige Kajsenvevisoren sind
die Herren Junior , Ritzel nüd Stolz . - Zn einem erhebenden
Akt gestaltete sich die Ehrung  des scheidenden Vor¬
sitzenden  Herrn Heil,  welcher länger denn 20 Jahre
die Geschäfte der Kasse geleitet . Nachdcnr sein poch dienst-
älterer Kollege vom Ausschuß, der Schriftführer Herr
L c n i u 5 , der Versammlung Kenntnis gegeben von der
Ernennung des Herrn Heil zum Ehrenvorsitzenden, richtet
er Worte des Dankes und der Anerkennung an denselben
und überreicht eine künstlerisch ausacführte Ehrenurkunde
unter Glas und Rahmen , Herr Heil  dankt tiefbewegt und
verspricht nach wie vor der Kasse und ihren Bestrebungen
fein reges Interesse entgegen bringen zu wollen. — Nachdem
noch verschiedene Kassenangelegenheiten erledigt , konnte der
Vorsitzende die Versammlung schließen mit den besten
Wünschen für ihr ferneres Gedeihen. -s.

— „Tagbli>tt "-Sämmlungen . Dem „Taablat t"-Verlag
gingen zu : für den Taglöhner in Wehen:  von X.
2 M„ von B. V, 2 M-, von K. F . ein Paket mit Kinderwäsche
nfw„ für Kohlen für Arme:  von Frau Z. 10 TI.

— Kleine Notizen . Mit Bezugnahme auf die „E i n
Liebesdram  a " ülberschricbene Notiz im gestrigen Abend¬
blatt wird uns von dem erivähnten Koch initgeteilt , daß der
Schuß , durch den das Mädchen verletzt wurde , aus Unvor¬
sichtigkeit losgegangen und der Revolverheld nicht ent¬
flohen sei. _ _

Theater , Kunst, Bortrage
* Das Beckersche Konscrvatorimn für Musik veranstaltete

an: Montagabend im Saale der „Wartburg " ein F e st -
konzert,  dessen interessant ziisammengestelltcs Programm

Wagner ; wozu in erster Linie das ganz vortreffliche Zu-
sammenspicl sWagnerS „Kaisermarsch ", Spindlcrs „Husaren-
ritt " für 2 Klaviere ) gehört . Das Hauptintercffo des
Abends wendete sich „Des Kaisers . Ahnfrau , Kursürstin
Luise " zu. Die Anfführuiig ist als eine gut gelungene zu
bezeichnen. Die Chore wurden sehr stimmungsvoll , mit
reiner Jntonierung und mit vieler Innigkeit gesungen. Herr
F . 5koch brachte die verbindende Deklamation mit vieler
Wärme zum Vortrag , so daß das Publikum cs an dem wohl¬
verdienten Beifall nicht fehlen ließ.

Vereins -Nachrichten.
* Der hiesige „Zweig verein des Internatio¬

nalen Genfer Verbandes der Hotel - und
Rest « urantange st eilte  n" veranstaltet heute abend in
der ' „Walhalla " einen großen Preis -Maskenball . Für die
schönsten und originellsten Masken sind 4 Damen - und
,8 Herren - und 1 Gruppenpreis vorgesehen.

Nassanifche Nachrichten.
* Kaisers Geburtstag . Die Zahl der uns aus allen

Teilen Nassaus zugegangenen Berichte über Kaiser-
Geburtstagsfeiern ist eine so ungeheure , daß es uns mit
dem Vesten Willen nicht möglich ist, alle abzudrucken. Wir
müssen uns daher auf die bereits veröffentlichten Mit¬

teilungen beschränken und uns im übrigen mit der Fest¬
stellung begnügen, daß der Geburtstag des Landesherrn
auch diesmal überall von Vereinen , koinmunalen Körper¬
schaften und Schulen in der herkömmlichen Weise ge¬
feiert worden ist.

Sonnenberg , 28. Januar . Der gegebenen An¬
regung folgend, haben sich die Bürger Sonnenbergs
gestern aberrd im Restaurant „Philippstal " zu einem
Festessen versammelt , um den Geburtstag des
Kaisers  zu feiern . Es beteiligten sich 62 Herren . Die
Feier nahm einen würdigen Verlauf . Seit Jahren ist es
das erstemal, daß sich die Bürger , insbesondere die Be¬
wohner des Eigenheims im Herzen des Ortes zu-
sammengefunden Haben, um einige recht gemütliche
Stunden zu verleben . Man trennte sich mit dem Wunsche,
sich im kommenden Jahre zur selben Gelegenheit wieder
zu treffen.

I Schierstein, 29. Januar . Der hiesige Bauern¬
verein  hatte nach dem in seiner Generalversammlung er¬
statteten Berickst im abgelaufencn Jahre eine Einnahine von
6509 M. und eine Ausgabe von 6364 M. Am 1. Januar
1908 zählte der Verein 108 Mitglieder . Für 1907 wurde
eine Gewinnverteilung von 3 Proz . beschlossen. Neu crvge-
führt wurden die Artikel Briketts und Bürstcnwaren . Der
seitherige Vorstand wurde wiebergewätzlt. . — Generalver¬
sammlungen hielten auch der Evangelische Kirchen-
g e s a n gv e r e i n und der Katholische Kirche nchor
ab. Der Evangelische Kirchenaesangverein wählte IN den
Hauptämtern einen neuen Borstand und beschloß, sich, m Zu¬
kunft nicht mehr in dem Umfang an weltlichen Festlichkeiten
zu beteiligen , wie cs seither von ihm beansprnckü wurde . Der
Verein zählt 60 aktive Sängerinnen und Sänger . — Der
Katholische Kirchenchor besitzt 110 Mitglieder . Das Bereins-
lekal wurde in die „Deutsche Treue " verlegt und im Vorltand
wurden einige Neubesetzungen vorgenommen . — Durch den
Sturm und Regen der letzten Tage ist das Hafeners  end¬
lich arrsgobrochen und der Remerungsdampfer „Adler brach
die Fahrrinne vollends auf . Fast vier Wochen lang war der
Hafen ohne Untevbrechung zngefroren.

§§ Ervenherm, 29. Januar . Die in den Distrikten
„Wolfsschreck" und „Schimbachstein" unseres Gemeinde-
waldcs abgehaltenen Holzversteigerungeu  hatten
ein gutes Ergebnis . Znm Ausgebot gelangten 110
Raummeter buchene Scheit, 337 Raummeter buchene
Knüppel, 9790 Stück buchene Wellen und 273 Stück Nadel-
holzstangen. Der Einheitspreis der verschiedenen
Hölzer betrug für buchene Scheit 7,76 M., für buchene
Knüppel 6,79M., für buchene Wellen (100 Stück) 13,40 M.
und für eine Nadelholzstange 0,14 M. Der Gesamterlös
belief sich aus 4209 M . 70 Pf . — Heute nacht entlud sich
ein Gewitter  mit einem starken Schneesturm über
unserem Dorfe.

cr. Delkenheim, 29. Januar . Am vergangenen Sonn¬
tag hielt der Gesangverein „Eintracht"  im Gasthaus
„Zum Adler" seine diesjährige Winterveranstaltung,
bestehend in Konzert und Ball  ab . Der zahlreiche
Besuch, auch von außerhalb , zeigte, daß man dem Verein
großes Interesse entgegenbringt . Es standen fast durch¬
weg Volkslieder auf dem reichhaltigen Programm , auch
brachte der Verein die Preislieder , mit welchen cr ans
dem Gcsangwettstreit zu Ober -Olm den 2. Preis er¬
rungen hat , zum Vortrag . Gerade die Volkslieder er¬
zielten große Wirkung ans die Zuhörer . Mit der Chor-
Ballade „Der Fahlmann " von Sturm zeigte der Verein,
daß cr auch schwierige Chöre beherrscht. Nicht gering
war der Beifall , den verschiedene Sänger für ihre Aus¬
führung von Gesamtspielcn ernteten . Das Singspiel
„Der Jäger Franz " oder „A Hoamkehr zur richtigen
Zeit " machte großen Eindruck. Um 11 Uhr !var das
schöne Programm zu Ende,' dann ging's znm Tanze.

er. Auringen , 28. Januar . Bei der heutigen Holz-
Versteigerung  im „Bcchtwald" und „Theis " wurde
für die Klafter Buchenholz 30 bis 35 M ., für Wellen 16
bis 13 TL  für das Hundert bezahlt.

!! Ans dem Nherngan , 28. Januar . Die nächtlichen
Einbruchs dich stähle  im Rheingau scheinen sich
weiter auszuöehnen . So wurde in Rüdesheim  die
im Flur des Bahnhofgebäudes aufgehängte und befestigte
Sammelbüchse des „Bolks -Lungen -Heilstätten-Bereins
vom Roten Kreuz" erbrochen und beraubt . — In Lorch¬
hausen  erbrachen Diebe in der Nacht vom Sonntag
auf Montag den vor dem Hotel „Rheingold " stehenden
Stollwerkschen Automaten und nahmen den darin be¬
findlichen Inhalt an Süßigkeiten an sich.

g.  Seitzenhahn , 27. Januar . Herr Karl Kilian Ir
und Frau begingen gestern das hier nicht mehr seltene
Fest der goldenen Hochzeit.  Die kirchliche Feier
derselben wurde unter Mitwirkung des hiesigen Gesang-
und Turnvereins in der Schule abgehaltcn. Im An¬
schlüsse daran überreichte Herr Pfarrer Ferber eine An¬
weisung zur Auszahlung der dem Jubelpaare von dem
Kaiser gestifteten Geldspende. Er wies dabei auf den
Geburtstag des Landesherr « hin und schloß mit einem
auf den Kaiser ausgcbrachten dreimaligen Hoch. — Am
letzten Samstag fand auch im hiesigen Gcrneindcmald die
erste Holzversteigerung  dieses Jahres statt. Die
5llasier Eich-n-Nutzholz kam durchschnittlich auf 26 M.
zu stehen. Sonst wurden im ganzen dieselben Preise er¬
zielt wie auf der von uns gemeldeten Auktion der Ober-

irstcrei Chausseehaus.
» .Herborn , 28. Januar . Herr Mctzgermeistcr Christian

>ch it mann  ist zum 2. Beigeordneten unserer Stadt ge-
>äblt worden. — Laut Verfügung des Königlichen Landrals
i Dillenbnrg führt jetzt der Kommandant der hwstaen frei-
liviaen Feuerwehr.  Herr Ncchtskoniulent send . Atto-
ottiis den Titel „Olberbrandmeister ". — Mit 1. April soll
n d-'r hiesigen Realschule eine 2. Bo lks sch ul leh r e r-
eile  errichtet worden. — Die Handelskammer  hat

Ir das Jahr 1908 Herrn Kommerzienrat Karl Grün als
Iren Vorsitzenden und Herrn Fabrikbesitzer Georg Landfricd
l-r dessen Stellvertreter wiedergewä'hlt. — Im benachbarten
-lammersbach feierten die Ehepaare Klost und Dillmann
ad Fest der goldenen Hochzeit.  Beiden wurde die
-beiubilänmsmedaille verliehen . — In unserem Kreise haben
ie Versteigerungen von B r e n n - n n d N n tzh o I z aus den
jkm-̂ nde. ' und StaatSwakdungen begonnen . Die Preise
alten sich in ziemlicher Höhe. — Die Fischerei  in einem
nicrcr besten Forellenbäche, dem Rehbach, wird am

Februar in DricSorf verpachtet. Die Pachtung wird wegen
cs Forellemreichtums des Rehbaches viele auswärtige Lieb-
aber herbeiziehen.

Aus der Amgebnrrg.
? ? Mainz , 28. Januar . Das „Mainzer Tagblatt " gibt

von einein Schreiben Kenntnis , das auf Anregung der beiden
Kammern der Landstände das Hessische Finanzminister ' " ,

vor einigen Jahren an die Mainzer Bürgermeisterei gerichte.
hat . Das Ministerium machte darin den Vorschlag, Mainz
tolle das Brückengeld  und die Trajektboote zusammen
dem Staate abpachten, dann hätte die Stadt die Regulierung
in Händen . Das Ministerium verlangte 175 000 M. und
stellte folgende Rechnung auf : 1. Brückengeldzahlung des
Reichs 15 000 M.. 2. der Straßenbahn 28 835 M.,. 3. der
Erhüber 147 943 M ., zusammen 191 778 M. Diesen Ern»
nähmen an Brückengeld stehen Erhebungskosten gegenüber tm
Betrag von 16 354 M.. so daß der Reinertrag an Bruaen-
aeld beträgt 175 424 M. Dieser soll einen Ersatz bilden
für den Aufwand des Staates für die Unterhaltung der
Brücke mit jährlich rund 15 000 M . und für Verzinsung und
Tilgung des BankapitalL von 3 574 662 M. 72 Pf . Die
Stadt hätte dann einen Überschuß von 46 000 M. gehabt, da
die Pachtung der Bootüberfährt auch rund 30 000 371. beträgt.
Die Stadt konnte sich aber darauf nicht einlassen, da sie kaum
imstande gewesen wäre , dem Ansturm der Bevölkerung auf
Freigabe Der Brücke standzuihalten.

m . Bingen , 28. Januar . Ein recht bedauerlicher
Unglücks fall  ereignete sich heute nachmittag in der
Nähe des Bing er Lochs.  Infolge des starken Eis¬
ganges der Rahe geriet ein Schleppkahn , welcher sich im
Anhang des Schleppdampfers „Colonia Nr . 9" befand,
derart ins Schwanken , daß der Schiffer Johann Kirf  ch
aus Oe  st r i ch im Rheingau in den Rhein siel und e r -
trank.  Die Leiche ist bis heute abend noch nicht ge¬
landet . Kirsch war Familienvater und hinterlätzt seinr
Frau und unmündige Kinder.

* Mainz , 29. Januar . Rheinpegcl:  34 cm gegen
16 cm am gestrigen Vormittag.

fkridffefhßl,
Wiesbadener Strafkammer.

Unglück und Alkohol.
Der Heizer Heinrich Th . von Griesheim  war,

als seinerzeit auf der „Brandenburg " die große Kata¬
strophe erfolgte, mit auf dem Schiffe tätig . 48 Menschen
fanden dabei ihren Tod, viele andere wurden verletzt,
und nur mit knapper Not gelang es Th ., sich mit erheb¬
lichen Brandwunden über Tote und Verwundete hin¬
weg. in Sicherheit zu bringen . Bier Wochen hatte cr
im Lazarett an seinen Wunden zu kurieren , dann fesselte
die Gelbsucht ihn längere Zeit ans Lager, und einige
Jahre später geriet er im Frankfurter Elektrizitätswerk,
wo er damals angestellt war , in das Maschinengetrieve,
wurde mehrinals heruMgeschleuöert, kam jedoch auch bei
dieser Gelegenheit mit dem Leben davon . Immerhin
scheinen beide Vorfälle nicht ohne Einfluß auf seinen
Intellekt geblieben zu sein, zumal er sich im Trinken
in der Regel recht wenig Reserve aufzuerlegen pflegt.
Zurzeit ist er in Griesheim in einem Fabrikctablissement
beschäftigt. Eines Tages verschwand dort einem Ar¬
beiter aus dem Spind ein 10 Markstück. Th . hatte sich
um die kritische Zeit in der Nähe zu schaffen gemacht.
Er geriet in den Verdacht, das Geldstück gestohlen zu
haben, und als man auf diesen Verdacht hin sein Spind
einer Revision unterzog , fand sich dort verschiedenes
Werkzeug usw., welches Eigentum des Fabrikbesitzers
war . In der Folge hat Th . zunächst beide Diebstähle
zugegeben, gestern leugnete er jedoch. Der Kreisarzt
hat ihn auf seinen Geisteszustand beobachtet und hierbei
die Überzeugung erlangt , daß sowohl die „Brandenburg-
Katastrophe" wie der Unfall in dem Frankfurter Elektri
zitätswerk wahrscheinlich eine gewisse geistige Schwäche
hervorgerufen haben, daß er nebenbei chronischer Alkv-
holist sei und daß er daher für seine Taten nicht zur
Verantwortung gezogen werden könne. Ans Grund
dieses Gutachtens erging gestern ein Freispruch.

Ein teRlperaMentvoller Mieter.
Am 23. Juni v. I . hat es in einem Hanse der

Adlcrstraße eine hocherregte Szene zwischen den Hank
eigentümern und einem Mieter , dem Maurer A. B ., ab-
gesctzt. Dieser ivuröe von der Hanseigentümerin anf-
gcfordert, die Tür an einem gewissen diskreten Ort zu
schließen. Das brachte ihn in Wut . Er drang in die
Wohnung des Hausbesitzers ein, beleidigte und miß
handelte ihn, sowie dessen Frau , holte sich, schließlich
ans der Wohnung hinausgedrängt , eine Z!xt und schlirg
mit derselben die Tür ein. Die Situation war für die
Hausbesitzer zeitweilig eine so bedenkliche, daß einer
von ihnen aus dem Fenster sprang , um polizeiliche Hilfe
zu requirieren . B . ist vom Schöffengericht mit 3 Wochen
Gefängnis bestraft worden . Er will der Angegriffene
gewesen sein, und hatte wider das Urteil die Berufung
angeineldet . Gestern wurde die Strafe in ihrer früheren
Höhe aufrecht erhalten.

Der Stein ivnrs.
Am 30. Juli , morgens gegen 4 Uhr , gelegentlich der

Hasengarter Kirchwcihe, ist ein hiesiger Fuhrmann , wei¬
cher auf dem Nachhausewege begriffen war , mit zwei
Leuten zusammengestotzcn, vorr denen einer ihn dnrcki
einen Steinwurf besinnungslos zu Boden streckte. Das
Schöffengericht hat den Fuhrmann Gustav W. der Täter¬
schaft für überführt erachtet und ihn mit drei Monaten
Gefängnis bestraft. Das Berufungsgericht jedoch kas¬
sierte das Urteil , weil cs zweifelhaft erschien, ob W.
oder sein Sohn gerade diesen Wurf getan habe, immer¬
hin nahm es W. wegen Werfens mit Steinen nach
Menschen in drei Tage Haft.

Dcn Freund getötet.
8 . u. ü . Zwickau, 28. Januar.

Mit einem überaus tragischen Fall hatte sich die
Strafkammer des hiesigen Landgerichts zu befassen/ An¬
geklagt war der Student der hiesigen Ingenieurschule
Peter Atadatow,  dem zur Last gelegt wurde , seinen
Freund Iwanow  am 31. Dezember v. I . bei einer
Florettübung erstochen zu haben. Wie der Augeklagre
bei seiner Vernehmung angab, sei sein Freund Iwanow
an dem genannten Tage sehr traurig gewesen, da er
einen Brief mit schlechten Nachrichten »ns der Heimai.
erhalten hatte. Iwanow sei überhaupt sehr trübsinnig
veranlagt gewesen und habe sich viel mit dem Thema
Selbstmord beschäftigt. An dem genannten Tage habe
Jwanoiv ihn besucht und sie hätten zum Zeitvertreib
•‘mit 10 Minuten lang gefuchten, da habe cr (Madatow)
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einen Ausfall gemacht und den Freund getroffen. Zuerst
sei er der Ansicht gewesen, als er den Freund stürzen sah,
dieser mache einen Scherz, bald aber habe er cinsehen
Müssen, Laß der Stotz ein ganz gefährlicher gewesen sel.
Der Abstand zwischen Len beiden Fechtern sei so groß
gerne!:», daß er annehme, daß Iwanow freiwillig in die
Klinge hineingefallen sei, um Selbstmord zu begehen,
>denn. er habe nicht nur zu ihm, sondern auch zu anderen
russischen Freunden Selbstmordgedanken geäußert . Die
Entfernung der beiden Fechtenden sei so weit gewesen,
daß sich nur die Spitzen der Klinge » berührten, ' dabei
seien dann Ausfälle gemacht worden . Da an jenem Tage
die Sicherhcitspfropfen nicht auf der Rapierspitze waren,
habe er sich noch etwas weiter als sonst von Iwanow aus¬
gestellt. Es sei ausgemacht gewesen, daß, wenn der etne
einen Ausfall macht, der andere kernen Ausfall machen
darf. Er glaube fetzt, Latz Iwanow mit Absicht einen
gleichzeitigen Ausfall gemacht habe. - Der ärztliche
Sachverständige gab an, Laß bei dem Getöteten eine sehr
llcine Stichwunde zwischen der zweiten und dritten Rippe
vorhanden war , und daß der Stich die große Schlagader
des Herzens getroffen habe. Der Herzbeutel sei mit
Rlnt gefüllt gewesen. Die Waffe sei mindestens zehn
Zentimeter tief in den Körper eingedrnngen gewesen.
Die vernommenen Zeugen bestätigten, daß der Getötete
sehr tiefsinnig und schwermütig gewesen sei und öfters
Selbstmordgedanken geäußert habe. Verschiedene ver¬
lesene Briefe des Iwanow bestätigten diese Angaben.
Der Gerichtshof hielt grobe Unvorsichtigkeit des Ange¬
klagten für vorliegend , billigte demselben aber weit¬
gehendste mildernde Umstände zu und verurteilte ihn zu
3 Monaten Gefängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft.

w. Landau (Pfalz ), 29. Januar . Die Strafkammer
vcruricilic wegen Weinfälschung  den Handels¬
mann Süß von Maikammcr zu 500 M. Geldstrafe und
den Ackerer Eck von Göcklingen zu 200 M. Geldstrafe.

* „Echtes Schnwrzwäldcr Kirschrvaffer". Wegen des
Verkaufs von „verfälschtem Kirschwasser" bestraften die
Schöffengerichte Lörrach und Breisach  fünf Winzer
aus Obcrbergcn am Kaiserstuhl zu Geldstrafen von
10 M. bis 60 M. Dabei stellte cs sich heraus , daß an
diesem Orte schon seit Jahrzehnten verfälschtes
11 irschwasser  gewerbsmäßig hergestcllt und irr den
Handel gebracht wird . Zur Fälschung wurde gewöhnlich
Fruchtbranntwein benutzt, und zwar 50 Prozent.

Spor!.
* Fagdabentcuer des Königs von Spanien . Aus

Madrid wird dem „B . T ." berichtet: König Alfons hatte
gelegentlich einer kürzlich abgehaltenen Hofjagd ein
Abenteuer . Als der König mit dem Dnquc Tara ne on
einen Birschgang unternahm , stießen die beiden Jäger
ganz unerwartet ans einen Bären . Das Tier stürzte
aut den König zu, der sofort einen wohlgczicltcn Schuß
auf seinen Gegner abgab, der in aufrechter Haltung ihm
entgegengetreten war . Meister Petz rollte anscheinend
leblos einen Abhang hinunter . Als der König und sein
Begleiter näher eilten , sprang das Tier aus und ver¬
suchte einen nochmaligen Angriff auf den König. Dieser
batte sein Gewehr bereits über die Schulter gehängt und
konnte sich nur durch einen Seitensprung vor der ihm
drohenden gefährlichen Umarmung retien . Der durch
den Blutverlust sehr geschwächte Bär vermochte dieser
schnellen Bewegung nicht mehr zu folgen, und dielen
Moment benutzte der Dnquc Taranevn , um auf das
Tier einen tödlichen Schuß abzngcben. Das erlegte Tier
ist ein außerordentlich starkes Exemplar seiner Gattung.

Uerwischtrs.
* Seltsame Ehehindernisie . Eine drollige Szene

spickte sich kürzlich ans einem Stanöcsamte in Dunkirk
ab. Fräulein Leys, eine niedliche Brünette von unge¬
fähr 20 Jahren , hatte sich verlobt , und die Mutter begab
sich ans das Standesamt , um die erforderlichen Papiere
zu beschaffen und das Aufgebot für das Töchtercben zu
bestellen. Wie erstaunte aber die gute Frau , als sie von
dem Beamten erfuhr , daß sie ia gar keine Tochter habe,
sondern daß unter dem angegebenen Datum für das Ehe¬
paar Leos ein Sohn eingetragen sei. Kein Beteuern der
Frau hilft , der Beamte verweigert , die Schriftstücke ans-
zuhändigen, und bleibt dabei, daß es sich um einen Sohn
handle . Nach vielem Hin und Her klärte sich die Sache
ans : Tie Vornamen des neugeborenen Mädchens waren
mit Gandcn Ar so ne angegeben worden, und der Beamte
hatte , er diese als männliche Vornamen auffaßtc,
einen Sohn in das Geburtsregister eingetragen . Trotz
alledem wurde der Mutter erklärt , daß ihr Kind in den
Büchern der Behörde ein Sohn sei und daß deswegen
das Aufgebot nicht erfolgen könne. — Nun muß das
Brautpaar noch einige Wochen mit der Hochzeit warten,
bis die erforderliche Richtigstellung des Geburtsregisters
von der Behörde bewilligt ist. — Um die Ironie des
Schicksals voll zu machen, erhielt die glückliche Braut
wenige Tage später ein Schreiben von der Militär¬
behörde. in dem Monsieur Arsönc Lens aufgcsoröert
wird , sich au einem der nächsten Tage zur Aushebung
für de:: Militärdienst zu stellen. ipc.

* eine Reife im Heubnndcl . Leute, die nichts
Besserer mit ihrer Zeit und ihrem Gelbe anzufangen
wissen, haben neuerdings die Erfindung und Austragung
unsinniger Wetten zu ihrer Hauptaufgabe gemacht. Auch
kürzlich wurde wieder einmal eine solche gewonnen, die
weder an den Mut , noch an die Geschicklichkeit die ge¬
ringsten Ansprüche stellte. Es handelte sich lediglich
darum , die Entfernung —>, St . Omer bis Paris in
einem Güterwagen tu:, ,-ckt zurückzulcgen. — Als
kürzlich in Paris ein Gütcrzug aus St . Omer entlief,
fand ein Beamter in einem Wagen einen elegant geklei¬
deten Herrn , dessen Kleidung jedoch durch die wenig
komfortable Reisegelegenheit sehr gelitten hatte . Auf
Befragen der Bahnpolizei und der Beamten erzählte
der „blinde Passagier", daß er seine Wette glücklich ge¬

wonnen habe, denn es habe sich darum gehandelt, un-
cntdeckt in einem Güterwagen von St . Omer nach Paris
zu gelangen . Er hatte das Glück gehabt, in einem Zuge
einen Wagen zu finden , dessen Ladung ihm einen sicheren
Schutz gegen Entdeckung gewährte, denn die Hälfte der
Ladung bestand aus Heu und die andere aus Säcken voll
Hafer und Mais . Der Reisende kroch also in die Hcu-
bündel und versteckte sich dort bis zum Abgang des
Zuges , aber wie unheimlich wurde ihm, als , er hörte,
daß der Wagen, den er sich für seine Reise ausersehen
hatte , von den Vahnbearnten bei der Abreise — plombiert
wurde . Aus diese Weise war er also vollkommen von
der Außenwelt abgeschnitten. Etwas Proviant hatte er
bei sich, ebenso etwas Getränk , aber dies ging schon wäh¬
rend der ersten zwei Tage auf die Neige : und der Durst
quälte ihn entsetzlich. Am dritten Tage war auch sein
Proviant zu Ende, und so begann er denn seinen wüten¬
den Hunger mit Maiskörnern zu stillen, die er erst im
Munde erweichen mutzte, ehe er sie zerbeißen konnte.
Nun galt es noch, zwei ganze Tage in seinem Gefängnis
anSzuhalten , denn die Reise dauerte fast fünf Tage . Das
beste war noch sein Nachtlager, denn der seltsame Rei¬
sende erklärte , in dem Heu sehr weich und warnt ge¬
schlafen zu haben. Mit Lektüre hatte er sich reichlich ver¬
sehen und auch mit einer elektrischen Taschenlampe, so
daß ihm die Zeit verhältnismäßig schnell verging , wenn
nur der schreckliche Durst nicht gewesen wäre . Mit Ver¬
gnügen bezahlte der Fahrgast seine ihm zudikticrtc
Strafe , sowie außerdem noch das richtige Fahrgeld für
die Reise, war aber stolz, seine Wette gewonnen zu
haben . ipc.

Üliitttf ih.
Ein Leichenwagen von einem Eisenbahnznge zer¬

malmt . Born Zuge erfaßt und überfahren wurde am
Sonntag gegen 7 Uhr morgens ans der Bahnstrecke
Kirchen-Olpe in der Nähe von Frendenberg ein Leichen¬
wagen. über das entsetzliche Unglück meldet die „R .-W.
Z." folgende Einzelheiten : Der Fuhrmann Moll aus
Littselö hatte den Transport der Leiche des Waschmeisters
StäHler von Nieöerfischbach nach Littselö übernommen.
Als er morgens gegen 7' Uhr die Chaussee unterhalb
Frendenberg passierte, woselbst die Bahn neben der Land¬
straße läuft , scheute plötzlich das Pferd vor dem ankom-
menden Persvnenzng und raste über die Schienen . Im
selben Augenblick wurden Pferd und Wagen von der
Lokomotive erfaßt und Kutscher und Pferd gerieten unter
oie Räder . Der Leichenwagen wurde total zertrümmert
und der Sarg in Stücke zerrissen, die Leiche aus dem
Sarg geschleudert.

Eine glückliche Gemeinde. Einen Lichtblick in unserer
ZcU der allgemeinen Verteuerung und Ansknndschaf-
tung neuer Steuern bietet die Gemeinde Seebergen . In
ihr brauchen nach der „Saale -Ztg ." die Bürger nicht nur
teilte Gemeindesteuern zu bezahlen, sondern bekommen
alljährlich Noch ei» hübsches Stück Bargeld hcrausbe-
zahlt . . Obwohl in den letzten Jahren ein neues Rathaus
und eine neue Schule ans Gemeindemitteln erbaut wur¬
den, konnten auch für dieses Jahr wieder 4000 M. zur
Verteilung ctatisiert werden.

Frau La Oneventc , die Gattin eines preußischen
Offiziers , hat kürzlich in Berlin das Patent als Ballon¬
führern ». erhalten , nachdem sie zuvor im Beisein eines
Vorstandsmitgliedes der Berliner Lnftschifferabteiliing
ihre Fnhrerprüfnngsfahrt tadellos ansgeführt hatte.

Der Polizist ein Schutzmann auch für Tiere . Fol¬
gende interessante Nachricht finden wir in den Züricher
Blättern für Tierschutz: Der Polizeivorstand der Stadt
Zürich, Herr Stadtrat Vogelfänger , hat verfügt , „daß die
Polizeimannschaft angewiesen sei, ihre allgemeine Htlfe-
lcistnng auch ans verunfallte oder notleidende Tiere
auszudehnen , soweit die Polizeimannschaft selbst dazu
imstande ist, oder dann eilte solche Hilfeleistung im ge¬
gebenen Falle durch Fachleute zu veranlassen". — Solche
Verfügung sollte auch in jedem Bezirke Deutschlands er¬
lassen werden.

Recht gesunde Pfarrer gibt cs in Andeer (Gran-
bündcn ). Seit 1767 amteten dort erst drei Geistliche,
nämlich biS 1828 Matthäus Conradi , von 1828 bis 1869
Julius , Lutta und seitdem dessen Sohn , der jetzige
Pfarrer.

Die Amerikanerinnen de» Amerikanern . Anläßlich
der Hochzeit des Frls . Vanderbilt mit dem Grafen
Szechenyi wurden im Repräsentantenhaus die zuneh-
mendcn . Adclshciraten amerikanischer Erbinnen scharf
verurteilt . Es werbe Mode, daß nach Europa reisende
Millionärinnen bei der Begegnung mit Adligen sagen:
„Mutter , kauf' mir das Ding ." Kürzlich wurde bereits
eine Bill eingebracht, die nach Europa gehenden Mitgif-
ictt hoch zu besteuern.

Ein Opfer seines Berufs wurde der dirigierende
Arzt des städtischen Krankenhauses in Samm Br . Eichen-
bmch. Er hatte sich, wie gemeldet wird , bei einer Ovc-
ration eine Schnittwunde an der Hand zugezogcn und ist
an Blutvergiftung gestorben.

Ein böses Frettchen . In Mechernich bei Bonn ist
einem zu Hanse ohne Aufsicht zurückgclassenen kleinen
Kinde non einem Frettchen ein Auge, sowie eine Hälfte
d<Z Gesichts abgenagt worden.

Deutsche Schuclligkeitserfvlgc ans hoher Sec . Ter
Schnelldampfer „Kronprinzessin Cccilic" des Norddeut¬
schen Lloyd ist auf der Rückreise von New York in
Plymouth cingetrossen. Die erreichte DurSschnittsge-
schwindigkeitbetrügt 24,20 Seemeilen , die zurückgelegten
Tagesdistanzen sind 515, 548, 553, 550 und 863 Seemeilen.

UrenMcher zmedtag.
A b g e o r d n c t e n h a u s.

Telegramm des „Wiesbadener T a a b 1a 11£*.
— Berlin , 29. Januar.

Am Ministertisch: Jusiizministcr Dt . B e sc l e r.
Ans der Tagesordnung steht die Fortsetzung

des  I u st i z e t a t s.
Abg. ». Branderrstein ikvns.j vermißt iu den gestri¬

gen Erklärungen des Ministers , daß er Anweisungen
über den Ausschluß der Presse bei die Sittlichkeit gc-

J fahr de irden Prozessen gegeben habe. Im Harden -Prozetz
sei gerade durch die Berichterstattung der Presse der
'schmutz in die Familien gedrungen . Den Erlaß des
Reichskanzlers über den Zcngniszwang der Redakteure
billige er nicht. Der Kanzler habe selbst in seiner Rede
am 80. November 1907 ans die Gefährdung des Privat¬
lebens durch Skandalprozesse hingewiesck.i. Diese Presse
verdiene keine Rücksicht. Wie die von Roercn gestern
vorgelegten Bilder vom Gericht nicht für unzüchtig ge¬
halten werden konnten, sei unbegreiflich,' cs sei nur er¬
klärbar ans der Zuziehung der Sachverständigen. Wenn
prozessual die Ladung von Sachverständigen vorgeschrie¬
ben sei, so brauche der Richter sie doch nicht zu hören
oder aus ihr Urteil etwas zu geben. Er hoffe, daß der
Minister die Staatsanwaltschaft anweise, die Unter-
drückung der Bilder herbeizusühren . In der Bestrafung
von Roheitsverbrcchcn stände man schon vor dem
Bankrott der Rechtspflege. Daß der Minister heute »och
nichts über die Maßnahmen der Staatsanwaltschaft gegen
die. Berliner Straßendemonstrationcn wisse, sei unver¬
ständlich. Gegen die Sozialdemokratie müsse rasch dnrch-
gegr.iffen werden.

Jnstizminister Pr . Rcfeler erwiderte , das Gerichts-
vcrfassungsgesetz weise der Presse keine Sonderstellung
beim Ausschluß der Öffentlichkeit zn. Ihre Zulassung
liege im Belieben des Gerichts. Ein Erlaß des Reichs¬
kanzlers über den Zcngniszwang sei att die Regicrnn-
gen gerichtet worden. Er ersuche um Erwägung der in
dem Erlaß angeführten Gesichtspunkte. Eine NachprL-'
fung der vorgelegten Bilder herbeizuführen , sei er bereit.
Eine Bestrafung von Roheitsdeliktcn sei schon jetzt
in schwerster Form möglich. Daß die Staatsanwaltschaft
sich sofort um die Straßendemonstrauten gekümmert
habe, sei unzweifelhaft : daß eine Verurteilung noch nicht
erfolgt sei, nicht vcrwnnderkich. Es sei da doch eine ge¬
wisse Zeit der Vorbereitung erforderlich.

Abg. Kirsch sZentr .) tritt für Heranziehung der Ar¬
beiter zum »Schössen- und Geschworenenamt ein. Die
Diätenlosigkeit müsse beseitigt werden. Redner billigt
den Erlaß des Reichskanzlers , betreffend die ZcngniS-
zwaugshast der Redakteure.

Aog. Krause (freifotti .) stimmt namens seiner Partei
den gestrigen Ausführungen des Abg. Roercn über die
Verbreitung unzüchtiger Bilder und Schriften zu. Er
bespricht dann in längerer Ausführung die Ausbildung
der Juristen , die in persönliche Berührung mit dem Volk
kommen müßten . Es komme vor allem darauf an , daß
das Gesetz von einem tüchtigen und seinen Aufgaben ge¬
wachsenen Richtcrstand gehanöhabt werde.

Abg. Krüger (frei). Voltsp .) befürwortet das Ent-
schnldnngsprojett für die ostpreußische Landwirtschafi.
Man dürfe nicht so viel Erlasse von den Ministern ver¬
langen : es sei bedenklich, durch Erlasse gewissermaßen
eine Nachbildung der Richter vorzunehmen.

Abg. Nogalla v. Bieberstein (kvns.) empfiehlt gleich¬
falls das Entschuldungsprojekt . ES sei bedauerlich, wenn
der Jnstizminister seine juristischen Bedenken nicht fallen
lasse.̂

, Jnstizminister Br . 'v. Beseler antwortet , ob es mög¬
lich sein werde, an den Bedenken rein zivilrechtlicher
0'atnr bezüglich des EnSschnldnngsprojckts vorstcizu-
gehcn, lasse sich noch nicht sagen. Erwägungen darüber
wurden im Ministerium stattfinben. Die Regierung sei
nicht gegen Gewährung von Diäten an Schöffen und Ge-
schworene. Der Vorwurf , daß die Zentralstelle der
HMtiz mit der Beamtenschaft in der Provinz nicht in -wr-
sönliche Beziehungen trete , sei m,gerechtfertigt . Auch
habe er nicht gesagt, daß die Gerichte bei Ausschluß der
Osientltchkeit die Vertreter der Presse differential he-handeln zollen.

Hiermit wird die Besprechung dieses Titels ge¬schlossen.

Atzte Nachrichten.
trtz. Darmstadt , 29. Januar . Die Regierung hat dem

Landtag einen Gesetzentwnrs betreffend die Abänderung
des Gesetzes über die Rnhcgehaltsverhältnissc und die
Versorgung der Hintepbliebenen der im hessisch-
preußischen Gemeinschaftsdienst «„ gestellten Staats-
eisenbahnbcamtcn vom 26. März >897 und des Gesetzes
betreffend anderweitige Bemessung der Bezüge für die
Hinterbliebenen der int hessisch-preußischen Gemein-
chastsdicnst angestellten Staatscisenbahnbeamlen vom

21. April 1898 zugehen lassen mit dem Wunsche einer
tunlichst förderlichen Behandlung des Gegenstandes , da
das Gesetz rückwirkend vom 1. April 1907 in Kraft treten
oll. Während bisher die Pension nach lOjähriger

Dienstzeit mit ^ / «o öes pensionsfähigen Dienst¬
einkommens anfing , ist in dem Entwurf die Anfangs-
Pension ans *% „ erhöht worden, steigend jährlich um
V*>bis zum 30. Dienstjahre und von da ab um des
Dienstcinkommens . über den Betrag von 45/ eo  dieses
Einkommens findet eine Steigerung nicht statt.

n'si. Petersburg , 29. Januar . Gestern wurde ein
Ukas veröffentlicht über die Emission der neuen Serie
Schatzamts scheine für 163 Millionen Rubel anstatt der
laut Nkase vom 10. Dezember 1903 und 12. August 1904
in Verkehr gebrachten Scheine. Die neuen Scheine sind
vicrprozcnstig. Tie Zinsen 'sind alljährlich am 14. Febr ' .ar
bc,zw. am ü . August fällig . Die Amortisation der
Scheine erfolgt spätestens nach vier Jahren , vom Emis¬
sionstag an gerechnet, nach welchem sie, falls es sich als
notwendig erweisen sollte, gegen neue cingetanscht iver-dcn können.

ll.j. Petersburg , 29. Januar . Tie „Nowoje Wremch"
schreibt dem fiunländischeu Staatssekretär in Peters¬
burg , General Langhof, die Drohung zu, falls die ge¬
plante Einverleibung Wiborgs seitens Rußlands siati-
finöc, werde eine E rh e b n n g in Fi n n l a n d ge¬
plant . Notwendig sei die Auflösung des finnischen Land¬
tages und Verhängung des Belagerungszustandes über
Helsingfors.

ück. London, 29. Januar . Nach einer Meldung der
„Times " aus Teheran sind in Täbris große Nn-
rnhen  vorgekommen . Es kam zu Straßen-
kümvicn.  wobei 20 Personen getötet wurden . Auch
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rn anderen Städten in Nord -Persien sind ähnliche Un¬
ruhen vorgekounnen . In Täbris stockt der Handel.

wb. Lissabon , 29. Januar . (Agence Havas .) Hier
verstärkt sich mehr und mehr die Meinung , daß
Franco  imstande sein wird , alle Schwierigkeiten zu
überwinden . Die Polizei setzt ihre Recherchen fort und
irberwacht das Militär , lud mehrere Notabeln der Partei
der Republikaner und der dissidierenden Progressisten
vor . Einige Republikaner beabsichtigen , Portugal zu
verlassen. *

wb. CSlu, 29. Januar . Die Morgenblätter melden aus
Velbert:  Beim Steinverladen  stürzten an derr er Mühle zwei Italiener von der Ladebrücke. Der einetot, der andere erheblich verletzt.

wb. Mannheim , 29. Januar . Der Rhei  n und der
Neckar  sind seit gestern in fortwährendem Steigen be¬
griffen . Der Rhein ist in der vergangenen Nacht von 1.78
auf 2.73 und der Neckar von 2.10 auf 3.42 m gestiegen. Auch
vom ganzen Oberrhein wird fortwährendes Steigen des
Wasserstandes gemeldet.

wb. Radewell bei Halle, 29. Januar . Infolge eines
heftigen Sturmes  stürzte gestern nachmittag aus der
AmmenDorfer Papierfabrik ein Baugerüst  eni . Vier
Zimmerleute wurden unter den Trümmern begraben . Der
Polier war sofort tot , ein zweiter Ztmmermann starb aiis
dem Transporte nach dem Krankenhaus ; die berdeii anderen
sind schwer verletzt.

wb. Stettin , 29. Januar . Die „Stettiner Neuesten
!Nachrichten" melden aus Lauenburg  m Pommern : In
Abwesercheit der Eltern spielten gestern der vier,ahrige Sohn
des Deputatsknecktes Kamin -Ncuendorf mit Streichhölzern.
Dadurch geriet die Wiege seines zweijährigen Schwesterchen*,
in Brand.  Das Kind verbrannte  und ein wchs-
jädrige r Sohn erlitt eine Rauchvergiftung und ist schwer
^ bcl. Pose«. 29. Januar . Infolge falscher Weichen-
stelluna  fuhr ein Kleinbahnzug rn Friewen auf einen in
einem NWengleise stehenden Güterwagen , wobei der Heiner
getötet und der Lokomotivführer tödlich verletzt wurde , -rer
Materialschaden ist bedeutend. Die Lokomotive wurde voll¬
ständig zertrümmert ._ _ _ _

Einsendungen uns dem Leserkreise.
7A«I Rücksendung oder Aufbewahrungder un? für diese Rubri! zugehendcn, nich,

verwendeten Einsendungen lan» fitb die Redaktion nicht emlaiieuv
Hungen zwischen Schule und Haus
b i I d u n g s - V e r e i u ^ Herr Lehrer

* Mer die Bezie
sprach im -—•>- - -
Berninger  und gab eine Menge ^ beherzigenswerter
Ratschläge, deren Befolgung nur zum Segen der Schul¬
jugend ausschlagen kann. Em solcher Vortrag wurde aber
noch mähr Klärung der Geister herbeifuhren , wenn sich der
VolkÄbildunqs-Vcrcin entschließen kmmtc, Diskussionen
auf die Vorträge folgen zu laßen . So Ware Schreiber dieses
gerne an den Vortragenden mit der Bitte herangetreten,
^auch einmal im Kreise der Lehrerschaft Wunsche der Eltern
zur Berücksichtigung zu empfehlen, wovon nachstehend einige
<rusigesü'hi7t sind : (bo tivuTtfujte Redner engeren Verkehr der
Eltern mit dem Lehrer der Kinder , übersieht aber , daß dieser
gar nicht so leicht zu erreichen. Kommt man rn die Schule,
dann steht schon im Eingang , daß dre Unterrichtsstunde durch
Besuch nicht gestört werden darf . In der Paule wünscht sich
der Lehrer selbst gerne etwas zu erholen, und es ist auch
schwer, den Aärm der Kinder zu ubertonen . Also damit ist
auch nichts und es bliebe dem Vater nur der Besuch in der
Wckhnung des Lehrers übrig . Dieser dürfte in den feltensten
Fällen willkommen sein, weil die meisten Leute eben keine
Seist haben , sich nach der üblichen Besuchsstunde zu richten.
Da wäre nur das eine übrig , daß der Lehrer von Zeit zu
Seit die Eltern seiner Schüler aufsuchte, um so die Fühlung
« :rheizusühren . Er würde dann manchen tieferen Einblick
in die sozialen Verhältnisse vieler Leute tun und manches
verstehen, was ihm heute noch rätselhaft : im Wesen feiner
Schüler erscheint. Dann wäre ein Wunsch der Eltern , daß
man eine andere Züchtigungsmcthode,  als das
Strafen aus die Hände, einführt . Sn den Fingerspitzen , dem
Ausgangspunkt der Nerven, sitzt bekanntlich das feinste Ge¬
fühl, -das durch Stock- oder Riemenschlage ganz gewaltig
alteriert wird . Verlangt der Lehrer nun noch, daß das
Kind unmittelbar nach der Bestrafung schreibt, dann ist das¬
selbe doch überaus schwer gezüchtigt. Ein bekannter , mit
Fleisch gepolsterter Körperteil soll eher herhalten , wenn nicht
die körperliche Züchtigung überhaupt wegfallen soll. Wenn
auch die Einheitsschule  nicht so bald zu erhoffen ist,
so könnte die Schule doch durch Einführung konfessionslosen
Moralnnterrichtes dam Volk mit gutem Beispiel vorangeheu.
-Wird das Kind, wie jetzt, in katholisch, evangelisch usw. ge-
'fc&iebett und ihm int Religionsunterricht gesagt, dein Glaube
ist der beste, die Andersdenkenden sind Ketzer usw., fo muß
ja doch die notwendige Folge ein gelinder , oft aber auch
starker Hatz gegen jene sein. Aber die Lehrer sind fa selbst
nicht einig, denn es gibt ja einen allgemeinen und einen
katholischen Lehrer - und Lchrerinnen -Verein , die doch ab¬
weichende Tendenzen hüben muffen, sonst bestanden eben
keine konfessionell geschiedenen Vereine . Also seid einträchtig
zum Wöhle des Voltsganzen ! — Otto Ernst , der frühere
Lehrer , bekämpft die Hausaufgaben,  weil die Schule
dem Kinde im Unterricht selbst alle Kenntnisse beibrnigeu
müsse, und das mit Recht. Wenn , wie dres bei meinem
Jungen der Fall , dieser schon ein ganzes Jahr nur Wörter
ans seinem Lesebuche eMuschreiben -hat , dann weiß ich nicht,
wie er da durch seine Hausarbeiten - vorwärts kommcu soll.
Also weg mit den Aufgaben ! — Schonung bedarf auch unser
heimischer Dialekt.  Cs tut einem gerade in den Ohren
weh, wenn die Kinder Berk, Wek, Waken anstatt Berg , Weg,
Wagen sprechen. Au Hause und auf der Straße hören sie
eine ganz andere Aussprache, wißen also schließlich gar nicht
«US und ein. In Mainz hat »tan ebenfalls einmal die „ ord-
diutsche Sprache cinztiführen beabsichtigt, doch widersprachen
die Lehrer , weil eben die Heimatsdialekte gleichberechtigt
seien. Also schone man auch unsere nassauische Aussprache!
_Im Sommer wäre es sehr angebracht , wenn die Kinder
vom Lehrer in den Wald  geführt würden , damit sie dorten
sich erquicken, anstatt wie seither sich an „hitzfreien " Tagen
auf der Straße herumzutreiben . Manche Klage der Lehrer
über die Roheitsdelikte der Kinder würden verstummen un-d
barm könnte ein erfolgreicher Anschauungsunterricht statt¬
finden . Hat man doch für kranke Kinder Waldschulen ein¬
gerichtet, also soll mau auch Gesunden die Wohliaten eines
Unterrichtes im Freien ermöglichen. — Ich habe noch eine
-Anzahl Wünsche zurückgestellt, mit sie bei gegebener Zeit
ebenfalls zu veröffentlichen. Hoffentlich wird man mir in
Lehrerkrciscn das Anschneiden dieser wichtigen Fragen nicht
verargen , denn wenn Schule und Haus zusammen wirken
sollen, müssen die Eltern auch zu Worte komnren, sonst werden
stc eben die Hand zu gemeinsamer Arbeit nicht bieten
können.

* Das Eingesandt
W. A. H.

„Wiesbadener Tagblatt ",

diese Einrichtung glaubte -der Gartenbau -Verein feine Mit¬
glieder zur regeren Beteiligung an den Vereinsabenden
heranzuziehen und neue Mitglieder zu erwerben . E-- besteht
stvohl kaum ein Verein , der so seine Kräfte der Allgemein¬
heit opfert wie der Wiesbadener Gartenbau -Verein , er¬
innere nur an den Balkon - und Vorgarten -Wettbewerb,
Gratisverteilung von Pflanzen an die Schulkinder usw.
Wünschenswert wäre es, gerade diesen Verein durch Beitritt
zu stärken, jeder Gartenliöbhaber , Natur - und Blumenfreund
sollte Mitglied werden . Wie schmerzlich wurde es wwfunden,
als im vergangenen Jahre bei der Ausgabe von Pflanzen an
die Schulkinder einige Klassen keine Berücksichtigung fanden,
loeil die nötigen Mittel fehlten , trotzdem aus hiesigen
Gärtn -erkreisen große Opfer gebracht wurden . Angebracht
wäre es auch, wenn genannter Verein einmal einen genauen
Bericht über seine Tätigkeit im vergangenen Jahre ver¬
öffentlichen wunde. v *

* Den Kreisarzt  mutz man haben . Das Publikum
ist in vielen Fällen auf ihn angewiesen. Dann , sollte er aber
auch zu haben sein, llns-er Kreisarzt scheint dies über selbst
in der Sprechstunde nicht immer zu sein. Ich habe das ge¬
rade jetzt erfahren müssen, als ich ihn zum , erstenmal
brauchte. Meine Tochter hatte zwecks Eintrittsm ein Staats¬
amt ein ärztliches Zeugnis des Kreisarztes notig , -Trotzdem
sie den letzteren an drei verschiedenen Tagen m der Sprech¬
stunde besuchte, konnte sic zu dem Attest nicht kommen. Am
ersten Tag war er nicht da. Am zweiten Tag war er wohl
da, lehnte aber die Untersuchung ab, weil er. kein Formular
der betreffenden Behörde zur Hand habe. .Dies beschaffte ich
mtd ging dann am dritten Tage wieder hin - - wieder ver¬
geblich. Der Herr Kreisarzt war da, lehnte aber die Unter¬
suchung wieder ab, weil er eben erst nach Hause gekommen
sei und dies fetzt nicht machen könne, ich solle am nächsten
Werktag wieder kommen. Ich bemerkte m höflichster r-corm,
daß meine Tochter bereits zum drittenmal da fei und ich die
Sache doch n-un gern erledigt sehen möchte. Vergebens ! der
Herr Kreisarzt erklärte , das könne er nicht andern , er
hänge vom Gericht ab und wir mußten wieder ziehen. . Nun
gehen wir natürlich nicht mehr zu dem Herrn , verzichten
lieber auf die ganze Sache. Sind dies nun geordnete Zu¬
stände ? Sicherlich nicht ! Dies liegt indessen wohl weniger
an der Person als am S h ft em. Herr Or . Gleitsmann . —
ein älterer Herr — ist offenbar ttöerlebtet. Er ist alleiniger
Kreisarzt , ferner Gerichtsarzt und ohne Assistenten. Warum
ernennt man nun nicht einen arvderen Gerichtsarzt . oder
einen anderen Kreisarzt , öder gibt dem letzteren wenigstens
einen Kreis -Assistenzarzt bei, wie dies bei größeren Kreisen
— und dies ist Wiesbaden doch wohl — vorgesehen ist.. Ver¬
mutlich ist cs auch schon anderen so gegangen wie mir und
das Pulblikiim kann den Kreisarzt nickt haben, wenn es ihn
braucht . Man will doch nichts geschenkt haben und stur sein
gutes Geld braucht man sich doch die geschilderte Behand¬
lung nickt gefallen zu lassen. Vielleicht nimmt die zisstan-
drae Behörde Veranlassung zu einer Untersuchung der Sache
und Anordnung entsprechender Maßnahmen . 8cd.

Driefküsten.
Stammtisch im „Nodensteiner" . Die bei der ' Enthüllung

des Waterloo -Denkmals auf dem Luiscnplatz Hierselbst am
18. Jirni 1865 den Veteranen vorangetragene Fahne war
die des 2. nassauischen Infanterie -Regiments , das an , der
Schlacht beteiligt gewesen ist.. Sie bestand aber damals schon
nur aus einer Stange mit einigen Medaillen . Herzog Adotf
erhielt die Fahnen -des 1. und 2. Regiments 1866 nach der
Annexion als Privateigentum zurück. Heute befinden fte sich
in der Kapelle des Schlosses Höhen-burg.

F . F . Es bedarf keines Namens . Richten Sie Ihre
Eingabe nur an das Kgl. Italienische Generalkonsulat in
Berlin . . , . r

Unwissender. Be! männlichem und weiblichem Personal
wird für freie Station im allgemeinen ein Geldwert von
540 M. jährlich Air bessere Stellen (Oberkellner , Buch¬
halter ulw .s ein höherer Betrag angenommen . Da , wo der
Usus besteht, daß das Personal Trinkgelder bekommt, werden
diese bei der Steuerveranlagung schätzungsweise dem Ein¬
kommen hinzugerechnet . .

A. ©. Eine Ausllärnng über die Unterbringung von
Schiffsjungen finden Sie in Nr . 45 dieses Blattes , Seite 4.
Darin wird daraus hingewiesen , daß >n Bremen der deutsche
Schnlschiffverein und in Hamburg der Hainburmiche Verein
„Seefahr !" sich mit der Unterbringung von Schrffsiungen be¬
fassen und stets bereit sind, Anfragen von Eltern und An¬
gehörigen zu beantworten . . '

G. B. Ein Rückgang in der wirtschaftlichen Lage des
Mieters ist kein Grund zur vorzeitigen Auflösung des Miet¬
vertrages . Eine andere Frage ist die, ob es unter solchen
Umständen für -den Vermieter Nicht ratsam ist, den Vertrag
aufznhöb̂ n. ^ sttelbeckstraße. Der Vertrag ist bindend auch
bezüglich der Gratifikation und . kann von dem Prinzipal
nicht einseitig ganz oder zum Teil aufgehoben werden . Nach
$ 629 des Bürgerlichen Gesetzbuches, der . auch für den
öandelsstand maßgebend ist. muß der Prinzipal -dem Gehilfen
auf Verlangen angemessene Zeit zum AufiNchen eines
anderen Dienstverhältnisses gewähren . Die Kündigung ist
it-fcrn das Dienstverhältnis für nnbcstimmtc Zeit cinge-
gangen ist, nur nir den Schluß des Kalenderquartals mit
sechswöchiger Frist zulässig. Wenden Sie sich an das Kauf
n annsgcr ^ .̂ ^ Auf Ihre Anfrage können wir Ihnen nun
folgendes mittcil -n : Die Stadt ist nicht in der Lage, alleli,
über die. Verpachtung der Jagd zu entscheiden, da Stadstwald
unld fiskalischer Wald , ihres JncinandergrLl .fens wegen etwa
seit 1870 einen gemeinschaftlichen Jagdbezirt bilden nn-d
zweckmäßig wohl ' auch bilden müssen. Gegenwärtig ist ein
Waldaustemsch zwischen Stadt , und Forsts,skus in Vovbe-
reistnra erst wenn der Austausch stattgefunden hat , ist die
Stadt ' in der Lage, ihre Jaqd allein zu verpachten. Da der
Ferstfiskns sich auf die gesetzliche Mindestpachtzeit von acht
Jahren n'cht einlasien Ivill, wird der mit dem Pachter der
Jagd abgeschlossene Vertrag in jedem Jahr mit Genehmigung
des Ministers auf ein weiteres Jahr verlängert , bis das Ver-
f.nltiV. - zwischen Stadt und FiskuS endgültig geregelt ist.
Der Fiskus macht das Weiteröestehen des fetzt bestehenden

• Zustandes auck> davon abhängig, daß kein Wechsel in der
Person des Pächters stattfindst . Der Pachter hat sich ver-
vflicht et die Jagd weidmännisch zu betreiben . DaS Wild
bat 'in d-n letzten Jahren übrigens sin ganzen Taunus,
namentlich aber in der Nähe der Städte , abgenommcn.

fielen <5>ctricrut€D̂ a'ucLu aiuuuiun uuu uuiu un] ein
Fachmann finden , der gerne bereit ist, einen diesbezüglichen
Vortrag zu halten . Soviel bekannt, bestehen im hiesigen
Nartenbau -Berein sogenannte Facha-bteilungcn , deren Äuf-
aäbc es ist, an den Vereinsabenden einen kleinen, der Allge¬
meinheit zugute kommenden Bortrag zu halten (abgesehen
von den drei größeren öffentlichen Vorträgen mit Pflanzeii-
verlosnngj . So wurde im vergangenen Jahre über Kultur
der Zimmerpflanzen , Jminergrüne Gehölze, Rasenanlagc
und Pflege , Balkonausschmückung, Grabschniuck, Verwendung
des Earbalineum im Obstban gesprochen. Jeder Vortrag wird
zur Besprechung gestellt, was sehr belehrend wirkt . Durch

geeigneten Gelegenheit sich ihm zusagende Gesellschaften an-
zugliedem, obwohl die Bank bereits un März v. 3. einen ge¬
wissen Abschluß ihrer Expansion in Aussicht gestellt hatte.
Erst kürzlich übernahm sie aber wieder die Wernigeroder
Kommandit-Gesellschaft-Aktien Fr. Krumhaar und jetzt
schreitet sie zu der größeren Transaktion , der Übernahme der
Wechslerbank in Hamburg. Das Aktienkapital der Magde¬
burger Privatbank , das vor der Wernigeroder Anghederung
27,60 Mill. M. betrug, soll beträchtlich erhöht werden. An¬
geblich sollen für Fusionszwecke 5 Mill. M. neue Aktien der
Magdeburger Privatbank geschallen werden. Wie bei dem
Wernigeroder Institut , das an seiner Beteiligung bei der
Kaligewerkschaft Heldrungen litt, fällt auch mit der Wechsler¬
bank in Hamburg der Magdeburger Bank eine reife Frucht in
den Schoß. Das Hamburger Institut hat verschiedene dubiose
Engagements. Die Fusionsmodalitäten sollen eine Tilgung der
zweifelhaften Beteiligungen der Wechslerbank ermöglichen.
Man kann annehmen , daß die Magdeburger Privatbank die
Hamburger Wechslerbank zu günstigen Bedingungen über¬
nimmt. Trotzdem dürfte es sich empfehlen, wenn das Magde¬
burger Bankhaus sich nur für einige Zeit von neuen An¬
gliederungen femhielte . . . ,

Bernburgal Maschinenfabrik — BraunEcliweigiscli-
Hannoverscha Maschinenfabrik. Die Bemburger Maschinen¬
fabrik nimmt die Braunschweigisch-Hannoversche Maschinen¬
fabrik, Aktiengesellschaft in Hannover, in sich auf, indem sie
die gesamten 1 Million Mark Aktien des Unternehmens , sowie
die Forderungen an die Gesellschaft erwirbt .. Zu diesem
Zwecke erhöht die Bemburger Gesellschaft ihr Aktienkapital
um 1 350 000 M. auf 2 400 000 M.

Deutsche Fetrolsu.m.-Aktiengssellsckaft, Berlin. In der
Generalversammlung bezeichnet^ Direktor Gwinner die Aus¬
sichten des laufenden Geschäftsjahres als zufriedenstellend.
Einesteils weil der Besitz an Aktien der Steua Romana eine
befriedigende Dividende abwarf und andemteils , weil die Ver¬
kaufspreise für Petroleum dank dem mit dem früheren er¬
bitterten Konkurrenten getroffenen Abkommen stetiger wurden.
Das Geschäft entwickelte sich durch das Abkommen erfreulich.

Heizwert der Kohlen. Ein Vorschlag zu einer Umgestal¬
tung des Kohlenhandels wird von der feuerungstechnischen
Abteilung des Berliner Instituts für Gärungsgewerbe gemacht.
Zahlreiche Kohlenanalysen aus den letzten Jahren , verglichen
mit solchen aus früheren Jahren , zeigen, daß durchschnittlich
die Kohlenqualitäton heruntergegangen sind, so daß es sehr
wohl möglich erscheint, daß die so enorm erhöhten Ausgaben
für Kohlen nicht nur durch die gesteigerten Preise bedingt
sind, sondern daß auch die verminderte Qualität der Kohlen
daran Schuld trägt. Es wird nun aufgefordert, daß künftig die
Preisbemessungen bei Kohlen nicht nur nach der Sortierung
geschehen dürfen, die keinerlei Gewähr für den inneren Wert
der Kohlen, den Heizwert, bietet , sondern daß der Wärme-
preis, z. B. der Preis für 100 Millionen Wärmeeinheiten in
Förderkohle als Grundlage für die Preisfestsetzung dienen soll.
Der Preis von Kohlen wird dann von Fall zu Fall aus der
Analyse berechnst , die von einem zwischen Abnehmer und
Lieferanten vereinbarten Laboratorium vorgenommen würde.

Verbandswescn. Die Müller und Mehlhändler Sachsens
wollen eine Vereinigung zum Zwecke der Festlegung der Ver¬
kaufsbedingungen und Beseitigung bestehender Ubelstände
gründen. — Der Stahlformguß -Verband in Düsseldorf beab¬
sichtigt, die seit Herbst 1906 festgesetzten Preise vorläufig
unverändert zu lassen, da die Herstellungskosten noch nicht
von ihrer Höhe gewichen sind. Immerhin sei der Geschäfts¬
gang ruhiger geworden. — Die Vereinigung Westfälischer
Bandeisen Walzwerke dementiert die Meldung, wonach letzten
Samstag eine Sitzung abgehalter, worden sei. Auch seien cüe
Berichte über die Marktlage unzutreffend , denn das Band¬
eisengeschäft belinde sich in einer langsamen, aber stetigen
Besserung, und zwar sowohl was die Tätigung neuer Ab¬
schlüsse als auch den Eingang von Spezifikationen anlange.

Zur mtünsiriellsn Laos. Im Rechenschaftsbericht des
Eisenwerks Wülfel wird mitgeteill, daß der in das neue Ge¬
schäftsjahr übernommene Auftragsbestand etwas größer als
i. V. ist, trotz der im abgelaufenen Jahr beträchtlich gestiegenen
Umsätze. Die seit dem Oktober 1007 eingegangenen Bestel-

’ jungen sind gleichfalls etwas höher, so daß zurzeit eine be¬
friedigende Arbeitsmenge vorliegt. Uber den Verlauf des
neuen Geschäftsjahres kann der Vorstand Sicheres nicht Voraus¬
sagen ; er ist aber der Ansicht, daß die weiteren Aussichten für
die Gesellschaft als ziemlich erfreulich anzusehen sind. Die
Dividende für das abgelaufenc Geschäftsjahr hat 10 Proz. be¬
tragen. —- Die Aktiengesellschaft R. W. Dinnendald zu Kunst¬
werkerhütte zu Steele a. d. R. teilt mit, daß sie für die
nächsten Monate noch gut beschäftigt ist und auch besonders
wieder in letzter Zeit mehrere größere Anlagen von ersten
Firmen in Bestellung erhalten hat , indes lasse sich nicht über¬
sehen , welches Ergebnis das erste abgelaufene Halbjahr
1907/08 haben werde.

Kleine Finanzchionik. Die Chromopapier- und Karton-
fabrik vorm. Gustav Nayork in Plagnitz schlägt 17 Proz.
(18 Proz.) Dividende vor. — Der Gewinn der Zinkhütten-
gesellschaft de ln. Vieille Montagne wird auf 7 bis 8 Mill. Fr.
(i. V. 106 77 310 Fr.) und die Dividende auf 35 Fr. (45 Fr.) für
die Aktie geschätzt. — Der Aktienbau-Verein Passage in Berlin
wird eine Dividende von 6 Proz . (5% Proz.) ausrichten . —
Die Mechanische Weberei Fischen bei Augsburg erzielte in
1907 einen Reingewinn von 129 190 M. und zahlt 291/« Proz.
gegen 23VS Proz. Dividende. — Die neue 4proz. Hamburger
Staatsanleihe wurde gestern in Berlin erstmalig notiert, und
zwar mit 98,90 Proz . — Dem Vernehmen nach hat jetzt
Bremen zu Geboten auf die neue Anleihe von 15 Mill. M. auf¬
gefordert, Desgleichen die Städte Dortmund auf einen noch
festzusetzenden Betrag zwischen 9 und 10 Mill. M. und Bannen
auf 1.0 Mill. M.

Von der Berliner Börse. Die Börse hat sich wieder von
New York anregen lassen . Da die dortige Börse trotz der
verschiedenen ungünstigen Vorlagen ein gebessertes Kurs¬
niveau zeigte, war auch der hiesige Markt etwas fester. Das
intensive Angebot von Ultimogeld, das von einer Großbank
ausging, hatte” auf die Stimmung ebenfalls einen guten Einfluß.
Fonds "waren beliebt im Anschluß an die Steigerung der eng¬
lischen Konsols. Heimische 3proz. Anleihen waren zeitweise
um */» Proz . besser. Japaner stiegen % Proz. Tn .Montan-
werten war das Geschäft uneinheitlich, nur Bochumer und
llarpener waren fest. Von amerikanischen Werten hielten
pich Baltimore auf 87.80, Canada auf 158.20. Gegen Schluß
war die Börse recht ruhig. Die 3proz. Renten stiegen schließ¬
lich am Kassamarkt um Vs Proz . Privatdiskont 4Vs Proz.

MagdeburgerPrivatbank uad Hamburger Wechselbank.
Wir haben gestern bereits kurz mitgeteilt, daß die Fusion des
lotzfgenannnten Instituts mit der Magdeburger Privatbank be¬
vorsteht . Das Magdeburger Institut ist bekannt dafür, daß es
schon seit einigen Jahren sich damit beschäftigt, bei jeder

Geschäftliches.

I asseier Hafer®Kakao
als

irsder-FrOhstück
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt , in blauen
Kartons ä 1 Mk., niemals lose.
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H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaa der v. SchelleuderglchenHoßBuchdruckerei in WieLbaden.
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-I PM . Stert "* / ranb ”; al£ ^ djgubd - ^ r ^ iso °= i 4 ~ZT 20? 7° f,5 [üZ ^ UeW ^ r - ^ Tm:  Bko" = jf, ,. 50.
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Zf.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
II/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2!
3. . >
3-/2,
3-/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .1

Staats - Papiere.
a) Deutsche,

T>. R .-Schatz -Anw . Jt
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -An weis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 *

« Anl. (abg .) s . FI.
» Ji
> Anl. v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b.l9 !0»
» » 1904 » » 1912»
» » » V. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .Oö Ji
* * » » » -»15
» E.-B. lt. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

> - » 92,99 *
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.ü9 >

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97. 02 .

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
> » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-S0,abg . »

» 1881-83 » »
» 1885« .87» »
» 1888u. 1389
» 1893
» 1894
» 1895
» 1900
» 1903
» 1896

In O'a.
8ß,30
93 .50
83 .35
69 .30
63 .70
85 .25
09 .80

83 .20

93 .20
»3 .20

92 .10

93.
100 .40
101 .55

93 .10
82 .40
92 .70
91.

81.
83 .30
69 .30

92 .60

92 .80
8L .20

99 .55
91 .90
01 .95
81 .40

83.
93,
90 .70
62 .60
02 .69
92 60
92 .60
92 .60

Zf.
4. . Japan , von 1905

Mex . am. inn . I-V Pes.
* cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . ^
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In o/o
81 .SO
98 .20

101 .70
94.
65 .10
68 .
98 .60

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen.
4. . ! Rhdnpr .Ag .20, 21,31 ./
33/4j
36/10
3-/2
3-/2
31/2
3-/3
3. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.

4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

92 .60
92 .60
92 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . | Belgische Rente Fr.3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2| Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/21 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . ! » Propination » ö. fl.
l 6/io Oriech . E.-B. stfr .90Fr.
l 3/4 > Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl .v. 96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg

* 5000r
4- . Ital . Rente i. G . Le
33A » » 10- 20,000 »
4- . » » 100-4000 »

» » stfr . i. G . *
» * i . G. »
» » 30,000 »

4- . » amrt .v.89S.III,IV»
3-/2 Luxemb . Anl .v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl. v 1894 Ji
3. . c cv . »v. 1888 »
4-/5 Öst . Papierrentc o. fl.
4Vs » Goldrente ö . fl. G.
4*• » Silberrente ö . fl.
t - » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . » » »I . 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4 . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . > unif . 1902S.I410»
3. . » » » S. III »
3. . » » » 8.111(8.) »
5. . Rum . amort .Rte.1903 »
4. . » Gonv. »
4. - » amort . Rte . 1890 » L
4- • » » » 1891 »
4- - * inn . Rte . (1/689) Lei
4. - » äuss . Rte. (V889) » I
4. - » amort . » v. 1894^/'
4. - » » » » 1396 »
4. - » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4-/2 Ru 88. Gons , von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » G.E.B. S.Iu.1189 »
4. - » » S. IIIstf .01 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190.
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4. . » 8t .-R.v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stkr. Ji
38/i° » Gonv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 »
3-/2 > » 1890 »

3-72 Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

4. . Serb . amort . v. 1895.-Ze
4. . Span . v . l882(abg .)Pes.
372 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v . 1890 Jb
4. . » (Adrninistr .) 1903»
4. . » con . unif .v.l903Fr.
4. . » Anl . von 1905 „Ä
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» * 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
3-/2 » St.-R.v.l 897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
t. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

* 5000r » »
» » 500r »

06 .26
68 .40
80 .50
09 .50

60 .50
83 .80
86 .80

47.
49 .30
49 .30
80 .80

100 .50

104 .80

98 30

98 .75
9985
07 55

^97 .96

3sa .ic
63 .60
10 .80

89 .10

J8S.
88 .

94 .80
81 .50

82 .80

80,10
82.
78.
73 .50

91 90
03 .40

98,
82.
S3.

95 .50
88 .7C
95 .80
87 .40
94 .50
95 .20
94 .10

372
372
3. .
4. .
372:
3-/2
3-/21
31/2
31/
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
37:
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2)

77.
95.
95.

II . Aussereuropäisch ».
5. . Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes

» , 500 »
5. . » » » abgest . »5. . » äuss . E.-B. i.G . 90 £
4-/2 » innere von 1888 M
472 » äuss .G.-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897.//
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 do ; von 1906 »
6. . Cliin . St .-Anl. v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
4-/2 » » » 1898 » _
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . ./£(10 2 60
4. . Egypt . uni hei rte Fr .1102 .60
372 » privilegirte » ! —
3. . » garantirte £ |
47a Japan . Aul . S. II * I 89 .55

100.

99 .40
6 5.
92 .85
86 .

84 .40
104.
101 60

99 .30

4
4. ,
4. ,
4.
3V
3-/2
372
372
372
37;
4. ,
4.
4. ,
3-/2
3-/2
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4. °
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
37:
3-/2
372
3-/2
4.
4.
4.
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. I
3-/2!
3-/2!
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » 22U. 23
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . » 28uk.b .l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

T » 1891 »
U »93,99 »
V » 1896 »

L. W v. 98u.08 »
Str .-B. » 1899 »
v . 1901 Abt . I »
» » A.n,m»
» 1906A. I, II »—. » 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.lQOluk.b .OS»
Bad .-B.v. 98 kb . ab03

do . » 05 » » 10
- do . » 1886
372, Bamberg , von 1904
372 Berlin von 1886/92

Bingen v. Oluk . b . 06
do . » 07 » » 12
do . » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14
| do . abg . v. 79do . v. 18SSU. I894

do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »abl910;

Freib .i.B.1900k.l905 :
do . v. 81u.84abg.
do . » 03 uk . b. 08 >

Fulda v.OlS.Iuk .b.06 >
do . von 1904 -

Giessenv .l907u .1917 >
do . v. 1890 ,
do . v . 1893 5
do . v.189ökb .ab01 •
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b. 08 *
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b,1911*

Kaisersl . v.97uk . b .0S *
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v.!903uk.b. 08 »
»1885 »

» 1889 »
»1896 »

. » 1897 j
Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 18S6U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896
do . v. 1903uk. b. 08

In o/o.
99 .25
95 .40
93 .60
00 .70
90 .60
91 .50
68 .40
01.
99 .60
99 .60
94.
92 .20
92 .20
92.
02 .
92.
92.
92.
92.
02 .
92.
92.

91.
91.

Zf.

t :|3SJ10I
4. .
5. .
5. .
4. .
4. . 1
3-/2
6. .
4-/2!

l Lissabon » 1636
!Moskau Ser . 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Div.
Vorl
6..
5-/2
472

8. .
805.

7-/2

do.
do.
do
do.
do.
do.

91.

9910
91 .40

90 .50

93 .40

98 .30
90 .30

98.
87 .80
80 .40
00 .50
98 .50
88 .50
88 .10
84 .50
83 . 50
85 .50
98 .70
98 .70

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88 »
dö . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk .06 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk . 11
» 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

V. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . » 1907U. 1913 »
do . » 03/04u.08'09 »

Nauheim v. 0211. 1912*
Nürnberg v. 1899-01 ,

do . v . 1902u . 13 *
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877
do . » 1879 >

do . v. 1900 k . 1906 ,
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908 :
do . v. 1905 u . 1915 -
Pforzh . v. 1899k . 04 :

do . v. 1901k . a. 06 ;
do . v . 1907 uk . 13 :
do . » 83(abg .)u.05'

St . Johann von 1901>

SS.

98 .90

90 60

00 .60
38 .30

93 .50

0 3.10
©8. 50
98 70
93.
98.
01 .50
S7 .6C
87 .20

98.
90 .30

do . » 1906u . 13 » SS.
do . » 1902u. OS 98.
do . » 1904 U. 12 "

Trier v. 1901 uk . b. 06 » 98 .60
do . » 1899 » SO.50

Ulm, u. 1912 » 93.
do . abgest . » —
do . v . 05uk . b . 1910 » —

do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v.ll887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, Ii »

Worms v. 1901 u-07 »
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901>
do . » 1903k.1914^
do . <- 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899U. 1910*
do . v. 1903 u . 1910*

Zweibriick . uk .b .1910>

09 .40

91 .50
91 .50
ÖS.SO

98 .50

8-/2
9. .
4-/2
472
7. . !
672
8. . !
8. .

12 . .
H . .
5. .
7. .
6
9. .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9. .
772
8. .
472
672
7. .
572

10 ..
5770

6. .
83/4
47:
9. .
7-/2
5. .

7. ,.
9. .
8-/«
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .1

805
1295
772
6. .
872
9. .
5-/2
5-/2
6. .
6-/2
8. .

' 8. .
12. .
9.
5.
7. .
6.
9.
8-/2
6. .
7-/2
9. .
9. .
3. .
8. .
43/4
67?
7-/2
6. .

10. .
632170
6-/2
93/8
5.
9.
7-/z
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. . !

Vollbez . Bank -Aktien.
• Ltzt . i „ o/o.

O'/ilA . Elsäss . Bankpe , 1X18.50
6’/2iBadische Bank ' k , XSS .50
4!/2jB. f. ind . Ü.S. A-D. M I V’ 8 .80
5. . 1 » f. Handel u.Ind .» 105,

» Bod .-C.-A.,W . » 13E .50
» Handelsbanks .fi. 151,50
» Hyp . u.Weclis . » 271.

Barmer Bank-V » —
Berg- n. Metall-Bk..« 120 .50
Berg .-Märk . Bank
Berl . Handelse . » 15S .30

» Hyp .-B. t . A. » 118.
» » Lit . B » —

Breslauer D.-Bk. > 105.
Comm. u . Disc.-B. » I'IOS.
Darmstädler Bk. s.fl. ;lSe .30
^ > . Ji  127.Deutsche B. S. J-X 2ES .20

Asiat . B.Taeis l* s -
Eff . u . W. Thl . 100 .40
Hypot .-Bk. - 137.
Ver .-Bank M 121 .90

Diskonto -Ges . - 174 .io
Dresdener Bank > 189 .20

» ßankver . « 103 .50
Eisenbahn -R.-Bk. - Ile.
Frankfurter Bank > 198.

do . H .-Bk. » 194 .30
do . Hyp .C.-V. » 153 .80

OothaerG .-C .-B.Thl . 150 .50
Alitteld.Bdkr ., Gr . Ji  90.

do . Cr .-Bnnk » 117 .50
Natlbk . f. Dtschl . » 1X8 .30
Nürnberger Bank » 111.

do . Vereinsb . - 1204 .80
Dest.-Ungar . Bk. Xr.!187 .30
Oest. Länderb . » >105 .80
do. Cred .-A. ö . fl. 208 .50
fälz. Bank .« ,100 .20
do . Hypot .-Bk. » 1185.

s Mot . Obenirs . .
»Schn.Frankenth,
» Witten . St.

Mehl- u. Br . Haus .i
MetallGeb .Bing .N. >
Olfab . Ver . D ,
Photogr . G .. Steg !. »
Pinselt ., V. Nrnb . -
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Soirit . abg . »
Pulvert ., Pf ., SU . »
Schuht . Vr . Frank . »
do . Frankf . , Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» Westd . Jute »
Zelistoff -F.Waldh . »

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . bi o/0#
!5 . . T62/3|Boch . Bb. u . G.

Preuss . B.-C.-B. Th 1.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffli . Bankver . »
Südd . Bk., Mannfi . »
do . Bodenkr .-B. »
>chwarzb. Hyp .-B. »
jehwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
vVürttbg.Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s ; fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

144.
113 .20
151 .30
123 .50
187.
135 .00
109 .30
176 .20
118.

89.
135 .50
143 .30
101 .
114 .60
144.
120 .

6 . . ' 8 ,
12. . 22.
10. . 1
14. . 14.
10. . 16.
11. . II.
11. . 12.
11. . '14. .
10. . HO.
15. . 115.
4-/2 472
5. . 8.
51/2! 6.

15. . 17.
12. . 9.
12. . 12.
12. . 115.

.Buderus Eisenw.
Gone . Bergb .-G.
|Deutsch -Luxembg . -
Esch weder Bergvv. >
Friedrichsh . Brgb . s
Gelscnkirchen » >
Harpener Bergb . ,
Hibernia Bergvv. ,
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. *

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis .-In . ,
Phönix Bergbau ->
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L .-H .Thlr,
Ostr . Alp . M. ö . f)

-k. In 0/0.
. Sardin .Sec. stf .g . Iu .IILe!
. Sicilian . v. 89 stf . i. G . » >101

do . v. 91 » i . G.
0 Süd .-Ital . S. A.-H.
. Toscanisclie Central
. Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880
2 Gotthardbahn Fr.
2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
. Schweiz -Centr . v . 1S80»
2 Iwang .-Doinbr . stf . g . Jb

Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » ,

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g. >
do . wind . Rb.v. 97 -
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g . .

Gr Russ . E.-B..G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt,
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g.
| do . do . v. 97 stfr.
j Wladikawkas stfr . g.
1 do . v . 1898uk . 09
[ Änatolische i . g7

102 .30
69 .90

112 .00
102 . 10

Le 102 .20
06 .70
95 .90

102 .
90 .50
90 .10
7ö.
79 .10
79 .10
79 .10
80 40

79 .10
79 . 1C
79 .10
70 .40

»

Zf.
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. . !
33/4!

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » iu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
. ,» „ S. 21u.1917»
Nass . L.-B. L. V u. 15»

do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H , K,L»
M, N, P . Q >
S, R »T

O .
V

In 0/0.
93 .20
91 .90
91 .90
92 .10

lOO.

100 .30

93 .60
93 .50

94 .30
LS.
97 .20

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.

: Port . E .-B. v . 89! . Rg.Salonik -Monastir
I Türk . Bagd .-B. S. I
1 Tehuantepecrckz .lO 14

JS
81 .20

103 .10
96 .60
63 .75

130 .70
101 .10

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken.

4" Centr . Pacif , I Ref. M. SS.
3-/2* do. 92,00
6. Chic .Milw.St.P ., P .D, 103.
5“ . do . - do . do. 103 .50
4* . do do 99.
4* . North . Pac .Prior Lien 100 .70
3*. do . do . Gen . Lien 70.
5" . San Fr .u . Nrth . P.IM. 104 .70
4* . South . Pac . S. B. I M. 91 .SO

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben | 06 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche«

Vorl . Ltzt . In o/0.
Ludvvigsh.Bexb . s.fl 1218,50
Pfalz . Maxb . s.

do . Nordb . »
Allg . D. Klein b. .
do . Lok .-u.Str .-B.

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El . Str .-B.
D. Eis .-Betr .-Ges.
Südd. Eisenb .-Ges.
riamb .-Am. Pack.

Div  Nicht voHbezalilte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . i n o/0,
8. . 19. . 1Banq . Ottom .50o/oFr . | 141 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
.pivM - . Kolonia !-Ges.Vorl .Ltzt . In o/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . (
I 3. . 1 (Berl .) Ant .gar . M. | 94.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In 0/0

10. 10. .
6>/ 6-/2
5. 5. .
3. 4-/2
73/4 73/4
V/i 8. .
4. .
6. . 6-/2
5-/2 S>,2
6. . 5-/2

11. . 10. .
7-/2 8-/2

6. . 6. .
6. . 6. .
5-/3 52/3

12% 13FJ21
12-/2 13. .
1,3;20111)20
5. . 5. .
5. . 5. .
6. . 63/5
0. . 0. .
5i/< 5-/4
5-/4 574
4. . 4. .
41/5 5. .

U/s!
5. . 5. .

b) Ausländische.
/ . Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Söhm. Nordb . »
Juschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
3zäkatli-Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
iinfkirchen -Barcs »
)st .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do. Nordw . ö. fl.
do . Lit. B. »
’rag-Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act . »

72/5
6. . j 6 . . |Baltim. u. Ohio Doll . j
6. . | 7. . IPennsylv . R R. Doll.

10

22. >26. lAlum.Neuh .(50v/o)Fr. >247 .25
10. . 10. Aschffbg .Buntpap ..̂ 184.
9. . 10. . » Wasch.-Pap . »7. . ßad . I ckf. Wagli . fl. 127 . 5011. . 5. . BaugSiidd .I.6O0/0E. Jt

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 265.
13. . 13. . Brauerei Binding » 316.
12. . » Duisburger »10. . » Eichbaum > 129,
1272 12-/2 » Eiche , Kiel » 195.
9. . »HenningerFrkf .» 138 .50
9. . » » Pr .-Akt . » 145 .50
5. . » Hofbr . Nicol . » IOI.
8. . » Kempff » 134 .50
4. . » Löwenbr . Sin . » 66 .50

13. • » Mainzer A.-B. » 217.
8. . » Mannh . Act . » 137.
9. . » Nürnberg » 158 .70
6. . »Parkbrauereien » 60
6. . » Rhein . (M.) Vz. » 103 .50
7. . » Stamm -A. » 115,
8 . . » Sctlöfferhof » 130.
5. . » Sonne , Speier . » 80 SO

13. . » Stern , Oberrad » 217.
6. . » Storch , Speier »14. . 14. . » Tücher » 238 .50

10. . » Union (Trier ) » 132.
6. . -» Werger » ÖO.
9. . 9. . ßronzef . Schlenk » 129.
8. . 12. . Cem. Heidelb . » 145.
7. . 9. . » F. Karl st. » 124 .50
7 . . 8. . » Lothr . Metz » 119.
9. . 10. . Cham. u.Th .-W.A. » 156 .50

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. . 6.
3 . . 10.

3-/2 Amsterdam h. fl.
4V2( Buk . v . 1888(conv .) J64-/2, do . » 1895 4050r »
41/2! do . » 1898 »
4. . j Christiaiiia von 1894 »
4. .! Kopenhg . v. 01 u . 11 »
3*/2 do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1895 »

02 .70
96 .50

G0 .30

Chem .A.-C. Guano
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . *
» D.Gold -,SI.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesli . El. *
» Farbw . Höchst »
» »i Mühlheim »
» Fabr .jV.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzvcrkohlgs . »
» Ult .-Fahr . Ver . »

1? /2,1? /2!El. Accum . Berlin »
0^2 » Deut . Uebersee »

>Ges . Allg .,Berl . *
W.Homb .v.d .H .)
Lahmeyer »
Licht u . Kraft »
Lief .-Ges .,Berl . »
Schlickert »
Siein.u. Hals . »
Siemens , Betr . »
Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl . »
Gasm . Deutz »
Gritzn ., Durl . »
Karlsruher »

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .!
5. .

10. .!
35. .
10. .
10. .
25. .
12. . 12.
25. . 1
11. . 10.
6. .

H . . 14.
10. . 14.
15. . !6.

4.
7. .

10.

7. .
10..

^1C. .
20 ..
10 ..

! 0. .

6 26,
92 .90

458.
178,

440 .75
I 85.

;os.
153.
401.
137 20
16C .20
182.
139 .70
201 .50

123.
112 .50
1S6 .5Q
106.
174.
107 .20
114.
158.

80 .50
120 .
280,
172.
163.
270.
aco 50
320.
135 .50

34.
213 .50
210.
225

6. . | 6. . |Anatol . E.-B.
6. . | 63/5jPrince Henri Fr .11
9. . | 9 -/21GrazerTrannvay Ö. fl.13

Pr.-Obligat. v. Transp.-
Zf. ^  Deutsche»

4. . 1Pfälzische Ji
3-/2 do . »
3-/2I do . (convert .) »
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v.98 »
4>/2 Bad. A.-G . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8 . [ «
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III »
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2' Südd.  Eisenbahn »

b) Ausländische.
Bölim. Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . JI
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Si!b. ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. -
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. :
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v . 89 » i. G . JI
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schl es . Centr.

4. .] Ost ’ Lokb . stf. i. O . Ji4. . do . do . stfr . i. G. >■
5. . ; do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
31/2; do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. »
5. .] do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
3-/2: do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . ; do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/3 do . do . v. l903L .B. »
5. . do .Süd (Lorrib.) sf. i.G . ./t
4. . do . do . »

26/101 do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.'Uli.
4..j do . Stsb . v.83stf . i .G . ji3. .! do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr

3. . do . IX . Em. stf . i. G . »
3. .! do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen -Pricsen sf . i.S. ö.fJ,
3. . do, . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Reiehenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salz kg . stf. i. G. Ji
5. . j Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S._ »

24/10j Ital7 stg7E.B S A E.  Le
4. . j do . Mittelm . stf . i.G. » j

2Vio Livorno Lit .C,Du . D/2 »

92 .20 31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jb
176 . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

)lÖ9 .SO jl/2 do * ÖO. »
213 £ 0 4- • öo . B.-C . V. Nürnb .»
305 . 4- • do . do . S.21 uk .1910»

do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l9l2»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . lO»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80<Vo»
do . » SO0/0*

D. Gr .-Cr . Gotha 3 .6 »
do . Ser . 7 »
do . > 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12. 12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913>
do . do. S. 23—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.!910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

! Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v. 06 uk . b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v. 1894/96 »
, . do . v. 1904 »

95 . 3-/2 do . C .-O .06uk .b.T6»
95 . 4. . do . do . 01 uk .b.10»
©7 .90 I 4. . p r . Hyp .-A.-B. 80% »

do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910» ©7 .50
do . » 1912» 97 .10
do . » 1914» 07 .20
do . » 1915» 97 .70
do . » 1917» 92 .70
do . » 1914» 93 .50
do . » 1912» 01 .50

Comm .-Obi . » 1912 » 07 .70
do . » 1917 » 97.

Rhein . H .-B.kb .ab02 » 97.
do . uk . b . i907
do . » » 1912» ©7 .30
do . » 90.
do . » » 1914» 90 20

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 96 .40
do . Ser . 7 u. 7a » 96 .40
do . » 8 u. 8a » ©6.90
do . » 9 u. 9a » 97 .10
do . » 10 » 97 .90
do . » 2 u. 4 » 90.
do . »6uk.b .08* 90.

Südd .B.-C.31/32,34,43 99 .30
.. do . bis inkl . S. 52 » 92 .30

4. W .B.-C.H.,CölnS .7» 01 .70
4. . do. do . S. 8 » 98.
Z-/2! do . do . S. 4 » 91,50
4. . !Württ .H .-B.Em.b .92» 98.
3-/2 do . do . » 92 .20

In o/a.
94 .50
99 .80
92 .60
99 .80
90 .30
92 .20

lOO.
92 .40
99 .90
99 .90
93 .80
99 .60
93 .60
95 .20
85 .20
87 .80
87 .80
95 .70
90.
97 .20
97 .20
97 .30
98 .10
96.
08 .50
99 .90
91.
96 .70
00 .20
99 .50
98 .10
97 .50
98 .50
97 .70
07 .EO
91 .40
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .30
98
92.
97 .60
96 .40
97.
93.
89 .50
89 .50
90 .20
97 .10
97 .10
©7 .20
97 .30
97 .50
90 .40
90.
91.
87.
97 .25
07 .20
91 .60
82
91 .60
96 .60
86 .90
90.
87 .20
97.
97 .70
93 . 10
97 .90
91 .30
90 .30
SS 10
88 .40
95 50
97
98 .20

4. J
4.
4. .
4. .
4.
4-/2
4-/2
4-/2

4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/:
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/:
r.
4-/2
4-/2
4-/:
4. .
4-/2
4.
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/:
4. .
4-/2
4. .
41/2
4V:
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
Zf. •ln °/a.
- -i Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ '

Bank für industr . (J . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 »
do . Storch Speyer »
do . Wer ger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Lieberseeg . ,
G. f. elektr . U . Berlin a
do . Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

El.WerkHomb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin * 100.
do . do . do . » 96.

Emaillir . Annweiler » 98 .70
do . u . Stanzw . Ullr . » 1 00 .

Frankfurter Hof Hypt . » 33 .70Gelsenkirch .Gussstahl » 100.
HarpenerBergb .-Hypt .» lOO
Gew .Rossleb .rückz .102» 99.
Hotel Nassau , Wiesb . * 100 .60
Mannh . Lagerh .-Ges . » 100.
Oelfabr . Verein Dtsch . » 98 .50
Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .70
Ver . Speier .Ziegehvk . » 03 .30
do . do . do . » 98 .30

Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .10

C5.
96 .00

102 .50
IOI.
100 .20
100 .00

97.
56.

98 .50
102 80
101 .
lOO.
102 .40
100 .70

99 .20
95 .50
97 .50

97 .30
94,

101 .50
ICO.

94 .30
86 .10
96 .20

102 . 7 »
98 .80
64 .30
64.

100 .70
100 .40
100 .40
100 .

99 .90
97.

©3.50

Verzins!. Lose
Badische Prämien Thh
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. f)
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 3871 h .fl
Köln -Minden er Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich . v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-P .-Gr.

In
141.
129.
136.
120 .50

135 .50
153 .90

133 .40
155 .30

353.
266.
108.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk-

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl ; . 20
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . -> io
Meininger s. fl. 7
Oesterr . V. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 53 ö . fl. 100
Pappenheini Gräfi .s . fl. 7 43 .CO
Salm-Reiff.G,ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 149.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venctianer Le 30 30 .50

31,40
170.
116.

31 .10
446.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . j Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

Uk. 1913 Jt
do . S.14-I5uk .l9i4»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6- 8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6»

99 .70
92 .80
8100
91 .00
91 .90
99 .70

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Frarics -St.
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ. Imp . p.St
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
lochhalt . Silber »

Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

\ mer ikan is che Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .looR.
do . (1u.3R.)p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief.
20 .46
16 .29

17.
4 .19

2800
2304
77,70

Geld.
20 .42
16 .25

16 .90
4 .181/2
2 .04 1/7
2730

76 .70

4 .133/4

4 .1874
81 .35 81 .35
20.4672 20.45%
30 .501 8140

169 .60160 .50
81 .70i 31 .55
B5.061 84 . 95

213.
81 .35 81 .25
81 .50 81 .40

Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank -Diskonto 6 % .
«msterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1jMadrid . . Ps. lon

Wechsel. In Mark.
169.50 5 0/0 ;’aris . . . Fr . 100 81 .40 40/0
81 .30 6 0/0 Bkpl . Fr . 100 81.25 51/?. 0/0
81 . 35 5-/2% -it . Petersb . S .-R . 100 9 0/0
20 .46 -/2 7 0/0 Triest . Kr . 100

50/o Wien . Kr . 100 84 .95 G%— do. . Kr . m. S. —
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Unser diesjähriger grosser

hat begonnen.

Als anssergewöliniicli preiswert empfehlen wir während desselben
» 8®
Tür Damen:

lOOO Paar LZLMUG Stoffhandsctantae aller Art . .
Z^LLLri' weiisse G -Iace - lSaiidscli 'nliej tadellose Qual.

Damen - Sttriillipfe . schwarz, englisch lang.
Bamen - § trümpfe , vorzügl . Qnal.
l >amen - lStrilmpf 'e 9 reine WTolle, engl , lang.

per Paar Ulk«
per Paar W .k»

3 Paar MZL.
3 Paar M .k»

—VÄ
L-ZS

- .95
1 .5#

«ilmci -yNttrli Jilaiia “.
Sonntag , den 2 . Februar , von

nachmittags 4 Uhr av , im Saale der
TurngcseUschaft , Sttftstraße 1:

HMariMeWerhalttW
mrd Tanz,

wozu unsere Mitqlieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins hiermit frennd-
lichst cingeladcn sind. r354Der Vorstand.Imentor-
Ausverkauf!

Sämtliche

per Paar ItHls . —

Tur Herren:
Coial . Obertiesüden , Zephyr und Percal , neue Dessins . . . .
’W’etsse © bei *l *©llMleM , haltbare Qualität .
üervtteiirs 9 weiss und couleurt , zum Aussuchen.
Farbige d -arnttliresi . Serviteur mit Manschetten.
Tascifieiltiictier . Batist , mit Hoh*lsaum, weiss und farbig . . . .
51 ©seil träger , Gummi, haltbare Qualität.
Sffittte , weich und steif, schwarz und farbig . .
EEtllfcffiesa für Reise und Sport, elegante Dessins . .
'Werten in aparten Dessins.
KoPEffiaMieiiiMteii , leicht und schwer, vorzügl . Qual. . *
Jockeis , Vigogne und Merino, la Ware . .
Socken ^ gestreift , la fil d’ecosse . . .
JSockesi , reine Wolle, gestreift.

Kragen mit kl. Fehlern . . . V2 Dtzd . IfJlk * 1 .2 -s
„ « *-- u -- T 4- « I i in Macco, Vigogne,
JLeii©# ®t £i ©k Unter - J jucken I geringelt und uni,

jedes Stück Ulk . 1 .5 # .

. r . Mk . ^ .WO

. . . Mk . K. 7L
SO JPf. und 75 ! ®f.
.85Pf
7a Dtzd. Mk . B .GG
. ’ . . . . 85

Mk . 1 .90 und S . IO
. 45 Pf.
. . . Mk . Z . 7S
. . . Mfc 1 . 75
. . . . . 5 # l »f.
.85 Ff.
. . . mk . 1 . 10

g Herren n . Damen
”* ■werden für lissrze 25el <t teils g
S bis zu n

■1 25 “ I. |
>S unterseitHertgeml *reise fl
4i ausverkauft . 2
d> Eine Partie •

Kinder-Stiefel, _ A
I Tanzschuhe u. Hausschuhs | |

werden, am sclinell
räume » , besonders billig ab¬
gegeben.
Ohne Konkurrenz!

sind die Preise, Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigster
Auswahl nur äs* 00

Schönfelds
Mainzer Sclinhfcazar,

LL n » rhtsir » sse LS-

Zu verkaufen
Möbel, Betten, Polsterwarcn, komplette
Zimmer und Küchen, einzelne ^ erle,

13 .

Zu verkaufen
2 pUma Pianos , 2 große Teppiche, ein
Kasten mit Löffeln, Gabeln u. Messern,
echt Silber , 6 verschiedene Geldschrantc,

13 ™
Ziehung SS—23. F.bruarB.Wohlfahrts-

-Lotterie
iu Zwtthan der Deutschen Sshotigehlete
420000 Lose 12877  Geldgewinne Jt.  —

Hauptgewinn» bar ohne Abzug Mark«WGTG

Langgasse 28. K104

zsooe
i

WoM!akts .Lose£ 5| Op°^ Llst°ä30 4  extra.

Lud. MüllerL Co.,

I
Berlin C., Breitestr . 5

Telegr . - Adresse : Glücksmüller.
JFerner empfehlen wir : Die beliebten8

terllner IS ^ ST

Spitzen-jfanufalttar Lsuis franke
O ® _ Siläi

6 Eäoffiieferanten.
Pijtleiue.

"Wilhelmstrasse 22. §illierue Medaille
UUsKeitlorf I J5SE~ .

Inyentiir“Verkauf mit 15% 33V|oRabatt

i
m

Verkauf nur gegen Kas .se.

anf die offen ausgezeichneten Preise

mm  27. Smmt  Ms I. febvuav Äi,
Umtausch nicht gestattet.

■
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Morgen -Ausgabe
2. Blatt.

KauswirischaMHe Wundschau.
Die KeharrÄLrnrg der? Kevoettgardrrsve.

Von Helene Langen.
Wie oft macht m-an doch im stillen die Beobachtung,

baß weben Frauen , hochelegant wach neuester Mode ge¬
kleidet, Herren einhergehen , deren Anzug wohl nicht
direkt abgetragen und schmutzig, doch aber recht ver¬
nachlässigt aussieht . Und es gehört doch so sehr wenig
dazu, auch seine Garderobe  stets tadellos und wie
neu zu erhalten , wenn sie dann und wann nach tüchtigem
Klopfen und Bürsten gereinigt und ausgcbügelt wird,
ilnd so manche Mark könnte erspart werden, wenn sich
die Gattin dieser Mühe selbst unterzöge und die Arbeit
nicht den Schneider besorgen ließe, gleichzeitig aber
würde sie sich auch die Zufriedenheit ihres Mannes er¬
werben , für den es sicher ein sehr wohltuendes Gefühl
ist, wenn er sieht, daß sie ihn in der Sorge um die Kinder
nicht vernachlässigt. Natürlich darf mit dem Auffrischen
nicht gewartet werden , bis der Anzug vollständig aus
aller Fasson getragen ist, sondern in Zwischenräumen
vorc 4 bis 6 Wochen muß er unbedingt vorgenommen
und nachgesehenwerden.

Vor allem ist es notwendig , sich zum Bügeln des
Kragens , sowie der Ärmel und Schultern zwei längliche,
schmale, ganz fest und dicht gestopfte Kissen anzufertigen,
ungefähr in der Form eines langen Brotlaibes , das eine
ungefähr 25 bis 30 Zentimeter lang , .das andere 40 bis
50 Zentimeter lang und 20 Zentimeter breit , die Ecken
rund weggenäht. Ans diesen Kissen lassen sich Kragen,
Schultern , Ärmel und Revers tadellos aufbügeln , da sie
sich völlig der Form anpassen. Ist der Anzug staubfrei
geklopft und gebürstet, so nehme man ihn -auf das Bügel¬
brett und bürste ihn mit sauberer Bürste strichweise mit
Seifenrindenwasser ab, doch mache man ihn nicht zu naß,
sondern nur stark feucht. Hat man alles überbürstet , so
fange man beim ersten Stück an zu bügeln , und zwar
nehme man dazu ein großes Stück altes Leinen ohne
Naht , das man in reinem , kalten Wasser nah macht, gut
auswringt und nun über den Ärmel breitet , mit dem
man beginnt - mit heißem, schwerem Eisen bügelt man
unter starkem Druck langsam über das feuchte Tuch, lasse
es aber nicht ganz trocken werden, da der Stoff darun¬
ter sonst Glanz bekäme, mache dann das Tuch wieder naß
-und plätte beide Ärmel fertig , dann kommen Rücken und
Vorderteile daran , wobei m-an besonders die Knopfloch¬
seide recht gut dehnt und zieht, damit die Falten , welche
sich an ihr so leicht bilden , verschwinden, und zuletzt
bügele man Kragen und Revers recht sorgfältig und
schonungsvoll, da von ihrer Herstellung der ganze gute
Sitz -des Rockes -abhängt . Dann bringe man den Rock
auf einen Kleiderbügel und lasse ihn vollständig aus¬
trocknen, ehe man ihn in den Schrank Hängt.

Die Beinkleider sind viel leichter zu bügeln , nur
achte man ans die Knie und plätte die Bügelfalte nicht zm
scharf und vor allem nicht schief, sondern stets wieder in
den alten Bruch. Zuletzt kommt dann die Weste daran,
bei der man während des Bügelns die Schnalle im
Taillenschluß -löst. Die ganze Arbeit des Reinigens und
Bügelns dauert zusammen eine Stunde und läßt doch
den ganzen Anzug wie neu erscheinen-, und der Gatte ist
jedenfalls auf das freudigste überrascht, wenn er -die
heimlich vorgerichtete Garderobe -anzieht und nun genau
wieder so elegant und schick wie -als lediger Mann auf-
treten kann. ,

Herrenanzüge sollten nie ohne Hosenstrecker, die man
jetzt in verschiedenen Mustern bekommt und nie ohne
Kleiderbügel ansgehängt werden, wenn sie recht lange
tadellos im Sitz und Aussehen bleiben sollen.

Dorrnerstast,

30 . Januar 1908«
LG. Jahrgang.

Zunge als Ragout . Die Zunge wird gewässert und
reingemacht, wird mit Wasser, Salz , Zwiebeln , Lorbeer¬
blatt , ganzen Nelken und Pfefferkörnern aufgesetzt, un¬
gefähr drei Stunden langsam, aber stets kochen lassen.
Wenn sie weich ist, legt man sic auf ein Holzbrett und
zieht die Haut herunter . Mau fängt vorn an der Spitze
an und so löst sich die Haut schön glatt ab . Die Zunge
kommt nachher noch in die Brühe , unterdessen läßt man
Fett und Mehl braun rösten, füllt mit Brühe auf, gibt
ein Glas guten Rotwein dazu, läßt einige Male aus-
kochen. Unterdessen hat man die Zunge in Querscheiben
geschnitten, legt die Scheiben in die Sauce , gibt noch
eingemachte Champignons dazu und serviert recht heiß.
Dazu schmecken Nudeln , Makkaroni , Spätzle oder Kar¬
toffelklöße am besten. Den Rest der Zunge gibt es abends
kalt zu Butterbrot.

Nene Kartoffeln . Was unter dieser Bezeichnung
oder als „Malta -Kartoffeln " oder „importierte Kartoffeln"
auf den Markt kommt, sind nicht immer tatsächlich neue
Kartoffeln . Es werden oft alte Kartoffeln zu neuen ge¬
macht, und zwar geschieht das auf verschiedene Methoden.
Alte Kartoffeln von mittlerer Größe werden zwei bis
drei Tage im Wasser eingeweicht und dann so lange ge¬
quirlt , bis sich ihre dicke Winterschale abgerieben hat
und die Kartoffeln ein frühlingszartes Aussehen er¬
langt haben. Es folgt sodann ein oberflächliches Nb-
trockncn, worauf die Kartoffeln in Erde nmgewälzt wer¬
den, damit sie aussehen , als seien sie direkt aus der Erde
gekommen. Dieses Verfahren war früher in Frankreich
üblich, jetzt soll aber Deutschland  seine „neuen Kar¬
toffeln" teilweise auf diese Art selbst produzieren . Zu
demselben Zwecke werden in Kalifornien gegen Ende des
Sommers besonders schnellwüchsigeKartoffeln ange¬
pflanzt , die bis zum -Eintritt des Frostes mittelgroße
Knollen entwickeln. Diese Knollen werden auf dem Felde
in Haufen , die überdeckt werden, überwintert . Im Früh¬
jahr werden die Kartoffeln in einem Drahtkorbc in heiße
Lauge getaucht, worauf sic an der Sonne getrocknet wer¬
den und nur schwer von neuen wirklichen .Kartoffeln
zu unterscheiden sind. Das zuverlässigste Unterschei¬
dungsmerkmal zwischen den echten und unechten neuen
Kartoffeln liegt stets in der Schale. Den unechten fehlt
die bei den echten meist leicht abzunehmende dünne
Schale. Natürlich steht auch die Qualität der gemachten
„neuen Kartoffel" der echten nach, und ohne Zweifel be¬
geht der eine Fälschung, der unechte für neue Malta-
odcr Algier -Kartoffeln verkauft . Fm übrigen sei darauf
hingewiesen, daß man bei der Verwendung alter Kar¬
toffeln jetzt sorgsam die Keimstellen aussticht. Gerade
dort sammelt sich nämlich das nicht ungefährliche Kar¬
toffelgift Solanin . Mathilde Gröber.

N-rssarri scher Kiichernette'r.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag . Fleischbrühe mit Markklößchen. _„— Lenden¬
braten , Rosenkohl, garniert mit kleinen gerösteten Kar¬
toffeln . — Bettelmann .*)

Montag.  Suppe von den Knochen u . Abfällen des Lenden¬
bratens mit Haferflocken. — Linsengemüse mit Quetsch¬
kartoffeln , Frankfurter oder Wiener Würstchen.__

Dienstag.  Panade . — Kalbsragout , Kartoffelklöße.
Mittwoch.  Zwiebelsuppe . — Der Rest vom Sonntags¬

braten in Sauce , Makkaroni in Butter und Käse ge¬
schwenkt.

Donnerstag.  Rahmsnppe . — Dippehas **), Sauerkraut
und Kartoffelbrei.

Freitag.  Suppe von dem übrigen Linscngemüse und
Quetschkartoffeln . — Schellfisch, Senfsauce , Fisch¬
kartoffeln.

Samstag.  Fleischbrühe mit Perlengerste . — Suppen¬
fleisch, Petersilcenkartoffeln , Meerrcttichsauce.

*) Bettelman  n . Mehrere große Stücke trockenes
Schwarzbrot werden gerieben, mit 125 Gramm Zucker, 2 Tee¬
löffel gestoßenem Zimmet und der abgcricbenen schale einer
Zitrone vermengt und damit der Boden einer Mehlspeiscn-

forrn zwei Finger hoch bestreut . Dann kommt eine Lage ge¬
schälter, in dünne Scheiben oder Würfel geschnittene, Aemcst,
die man etwas einzuckert, dann wieder Brot und so fort , bis
die Form voll ist. Zuletzt muß Brot sein, ans welches man
einige Butterslöckchcn legt . Eine Stunde gebacken und tu
der Form serviert.

**) D i p P e h a s. Der Hase wird in -passende Stücke
zerlegt ffür  eine kleine Familie nur der Vorderhase ) und mit
ebenso viel fettem Schweinefleisch (am besten vom Bauch¬

scheiben dazu gegeben und zum Sämigmachen der Sauce
ein Stück Roggenbrot . Der Topf wird gut geschlossen, und
damit kein Atom von Kraft und Saft verloren geht, die
Ränder mit Brotteig gut verschmiert und der Topf, je nach
Größe und Inhalt . 1—2 Stunden in einen heißen Backofen
geschoben. Man kann übrigens den Divpehas auch rm
Wasserbade kochen und am allersichersten und bcgncmstcn ist
es, ihn in Fleischgläscr zu füllen und 1 bis 2 Stunden m
Weckschen Apparat zu sterilisieren.

l>. Füreinen feinere » Haushalt.
Sonntag.  Bouillonsuppe mit Eierabstich. — Frische

Ochsenzunge mit Kavernsauce in gebackenem Rersrano.
— Gebratene Rehkeule mit Rapünzchensalat und Kom¬
pott . — Apfelauflauf .*)

Montag.  Sagosnppe . — Rindfleisch mit Tomatenscmee. —
Rippenspecr mit Makkaroni.

Dienstag.  Käsesuppc . — Srazt, **) mit ausgestochenen
kleinen Kartoffeln . — Dampfnudeln mit Vainllesance.

Mittwoch.  Brotsuppe mit Wein .***) — Roastbeef mit
feinen Gemüsen lKonserven) garniert . — Gefüllte
Omelette.

Donnerstag.  Suppe von den Noastbeefknochen und Ab¬
fällen mit Haferflocken. — Sauerkraut , Kartosfclpudding,
überkrusteter Schweinebraten . — Windbeutel nur
Chaudeau . ^

Freitag.  Weinsuppe . — Zander mit Buttersauce , Kar¬
toffeln . -— Kalvsfrikandeau , Salat u. Kompott . — Diplo¬
matenpudding mit Weinsauce.

Samstag.  Rindfleischbrühe mit gestürztem Reis . — Rind¬
fleisch mit feiner Kräutersaucc . — Eierkuchen mit Kalbs¬
ilieren und Brunnenkressen -Salat.

*) A p f e l a u f l a u f. „Man rührt 200 Gramm Butter
zu Schaum , fügt unter beständigem Rühren 6 Eidotter , das
erkaltete Mus von 10—12 guten Aepfeln, die geschalt und mit
einem Glase Weißwein und 125 Gramm Zucker gekocht und
durchgetrieben werden , noch 125 Gramm Zucker, das Abge-
riebene von einer Zitrone , 2 geriebene - Semmeln , etwas
Vanille und den Schnee der 6 Erer und backt dies in buttcr-
bestrichener Form V« Stunden.

**) Srazp.  Aus einem saftigen Rinderschwanzstück
schneidet man große, fingerdicke Scheiben, schlügt sie. mit der
Fläche des Hackmessers etwas weich, salzt und pfcncrt , und
legt auf jede Scheibe ein Stückchen Speck, rollt die Scheiben
zusammen und bindet sie zu, oder durchsticht sie mit cineni
neuen Zahnstocher. Sie werden in Mehl umgekehrt, nt
steigender Butter zugedeckt, langsam gar und saftig gebraten
und die Sauce mit Fleischbrühe abgelöscht.

***) Brotsuppe mit Wein.  Weißbrot , Schwarzbrot
und Pumpernickel zu gleichen Teilen werden in Wasser ge¬
kocht und durch ein Sieb gegeben. Dem dickflüssigen Brec
setzt man auf 6—8 Teller Suppe ein Glas Rotwein , etwas
Zucker, Zimmet und Salz , nach Belieben auch Rosinen zu
und das fehlende Wasser. Man bringt alles noch einmal
zum Kochen und zieht die Suppe mit Eigelb ab.

§viefk *fkm  der? Hansfimir.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau deS

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

Frau LilliiW. Wer kann mir ein Mittel nnaeben, durch
das man dem lästigen llmbiegcn der Teppichhaken Vorbeugen
kann ? Es ist schon so mancher dadurch zu Fall gekommen,
und ich bin -besonders um meine Kleinen besorgt, da sie
ohnehin leicht über ihre eigeneil Füßchen stolpern . Mit Dank
iin voraus.

Frau A. N. (Antwort.) Alte Teppiche lassen sich in ver¬
schiedener Weise noch recht gut verwenden . Man kann z. B.
aus den besten Teilen Stücke herausschneiden , mit Band
oder Stoffstreisen einfassen und sie dann als Bettvorlagen
für Kinder >cnd Dienstboten brauchen. Ich besitze drei dcr-
«rttcr Vorlagen , die sich sehr gut bewähren . Ferner lassen
sich drei - bis vierfach znsammengelegte und nnt starkem
Zwirn vernähte Teppichteile „gut als Unterlagen für die
Knie beim Reinigen von Fußboden brauchen- Schließlich will
ich noch darauf -aufmerksam machen, daß beim Umzug alte
Teppiche sehr gute Dienste als Möbelschoner leisten. Lina R.

ÜMKOUKt
erhalten Sie unsere Sprechmaschine „ CliiröJüopIteoli“ , wenn
Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten, monatl. 2 Stück,
abonnieren. Mit dem Apparat werden vier doppelseitige Platten
(8 Stücke spielend) unter Nachnahme geliefert. Kein Prois-

aufschlag.
Msclie Ctaiipta-MscMt hl1.H, Darastaät.

Verlangen Sie Katalog Nr. 13. (Fa.1384g) I-' 103

Oer » ü @®«Sc !hapIp ©giPapla
ist eine weitere Vervollkommnung des bis¬
herigen „Schapirograph “. Der «i»,Neo “- Scha-
pirograph ist ein Universal -Vervielfältiger,
indem er Ciclostyle , Rlimeograph und Scha-
pirograph zu einem Druckverfahren vereint;
er gestatte : die Vervielfältigung auf vielerlei
Art : 1. Handschrift mit Tinte und Feder,
2. Schreibmaschinenschrift mittels hekto-
graphischem Farbband , L. mittels schapiro-
graphischem Kohlepapier , 4. mitWachspapier-
Schablone (ötencil Paper ). Preis des ^
Apparates für Quart und Folio Mk . &«? ■—

Ergänzungs -Einrrchtun;
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5
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öl § 9“ -L!33 c“
“ CT5*

WÜ „ Typ -Scilapirograph“.zur Vervielfältigung
v . Schreibmaschinen-
schrift mi ttels Wach s-
papier -Schabione , 1000
Abzüge von einer
Schablone . Preis der
kompletten  Ergän-
zungs -Einrich " * q*
tung- Wik. Io .—
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Lager in ainerii Schuhen.
Aufträge nach Mass. 6

H <™ . StiGkiiorn , Gr. Burgstr. -4.
Neu eSnßctvoffcn!

Ein großer Posten echter

Wiener Ballschuhe
in allen Größen und Farben in denkbar
elegantester Ausführung. Zu haben nur
Marktstrahe 22, 1. Stock. 6275

Ar die Krise. ISfeÄ:
ju_bn kaufen Neng Me 22, I St.

Verbiet jältigungs-ll.Ucb'ersezungsbnreail
Marklstr. 12, 1,

ur « »Berei « Wieshsden.
Sonntag » den

Hellmundstrasie 28:
16. Februar d. I ., in unserer Turnhalle,

Einzige große karnevalistische
Damen-Sitzuttg -~mi

mit Tanz.
Ginzug des Komitees : 8 llbr 11 Min.
Eintrittskarten sind vorn 6. bis einsürl . 16. Febr „ Mittags 12 Uhr,

im Vorverkauf zu dein ermlisttgten Preis von. 78 Pf . pro Person,
einschl. Lied, Kappe oder Stern , bei folgenden Mitgliedern zu erhalten:

RKtanrateur Ma-«-«-,-!»,!»»» LSrri-^c-«,. Hcllmundstraße25,
Kaufmann Siar * BEacäi. Ecke Rheinstraße und Luiscnplatz,
Zigarrcnhändler Blciäistraße 10,
Kaufmann Kirchgasse 38,

, ESeänricJ » ® al »sü, Ecke Wcllritz- und Schwalbacherstraße,
Valentin Kboralski , Röderstraße-7.

Der Kaffenpreis pro Person beträgt 1 Mk.
Lieder und Vorträge beliebe man bis Montag, den3. Februar, bei

Herrn Fritz gtrenseli , Kirchaasse 36, einznreichcn. E134
Das Komitee.

BeeEes Möbelgeschäft. BS1S
SBcr wirklich gute unb billige Möbel kaufen will, wende sich Sedauplat ; 7.
Großes Lager in sämtlichen Kasten- und Polster -Möbeln vom einfachsten bis
modernsten, mir erstklassige Ware unter weitncbendster Garantie unter den
günstigsten Zahlungsbidingungen. Eigene Schreinerei und Tapezier-Werkstätte,

Aiitssi Maurer , Schreinermeister,
Ecke Emser , und Weißenburgslratze . Hauptgeschäft Sed .-nplatz 7.
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Weibliche Personen.
girnm»AHaw.T.‘

Ern tüchtiges Kinderfräulein
zu größeren Kindern gesucht Rauen-
thaler straße 18. 6805
. „ .Suche sofort ein Fräulein
f- Zrg-"G. Dreiweidenstr . 4, L. B1250

, Ladenmädchen sofort
gesucht Weberaa ffe 38, P arterre ._
_ Perfekte Taillenarbeiterin
t . bauernd gesucht Kir chgasfe 29, 2.
. .. . Tüchtige Weißnäherin
für ennge Wochen im Hause gesucht.
Off , unt . T.  46 an den Ta gbl.-Verl.

Zwei junge Mädchen,
welche nähen können, sofort gesucht
Helenenstraße 14. Varst_

2JJobc0*
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens,
tcrxedrichstraße 14.  6248

. Lehrmädchen
für tnetn Putz - Atelier gesucht.
_ I . Ullmann , Kirchgasse 21.

Modes. Lehrmädchen
aus anst . Familie u. angeh. Arb . f. f.
Genre sucht Klein . Taunusstrane 13.

Einfaches Mädchen
zur Führ , einer Saushaltung bei drei
Kinder n. Näh. Tagbl .-Verlag . Et

Eine zuverlas,ige Kochin,
die etwas Hausarb . übern ., gesucht.
Nah. Ka pellenstraße 84.

Selbständige Köchin,
welche Sausarbeit mitübernimmt,
gegen hohen Lohn p. 1. Febr . gesucht
Frefeniu sstraße 23, bei Bensi nger.

Kostenlose Vermittlung
für Privatversonal . Gesucht lverden:
Alleinmädch. z. 2 Pers ., sehr gute St .,
Lim .-, Hausmdch. Lellmundstr . 44, 1.
Maria So fherr , S tellen vermittlerin.

Propres Mädchen,
ivelches bürgerl . kocht u . gute Zeugn.
des., g.  1 . Febr . aes. 'Moritzstr . 16, 2 l.

Sauberes Mädchen gesucht
Wellritzstraße 48, Pari . I.  B 1062
Mädchen, eins., saub., für Hausarb.

gesucht S chwalb acherstra ße 47, 1.
Zuverlässiges ordentl . Mädchen

sür Küche u. Haus aus gleich gesucht.
Näh. Adelheidstraße 18 ._

Alleinmädch. f. kl. Fremdenpens.
ges. Dienstbuch. Kochen nicht erford.
Lohn 22—25 Mk. Taunusst r . 57, 3 r.

Aelteres Dienstmädchen
oder auch Witwe ohne Anhang auf
gleich gesucht Rhei nstra ße 48, 2 St.

Tücht. Allcinmädchen gesucht,
welches auch kochen kann. Hoher
Lohn. Gute Zeugnisse erw. Borsvr.
10—11V- und 2— 5 Uhr Wilhel-
ruinenst raße 35, Part ., hin t. Nerotal.

Ein braves Mädchen
.gleich oder später gesuchtWellrrtzstraße 3, Bäckerei.

. Ein Mädchen ans 1. Februar
gesucht M auergasse J4.

Hausmädchen
für sofort od. 1. Februar gesucht
schenkendorsftraße 4. 2. 6289

Gesucht per 15. Februar,
rv. schon eher, fleißiges reinliches
Mädchen f. Hausarbeit . Lohn 25 Mk.
Bleichstraße 6, 2. Etage . B1152

Fleißiges Mädchen,
das ,elbst. kochen kann, per 1. Febr.
gesucht Ad el heidstr aße 58, Parterre.

Sauberes Hausmädchen
gesucht Saalgaste 32.

Mädchen gesuchtScharnh orst str. 12, Butte rlad . 81137
. EiimtigeS Allcinmädchen

geiucht Ru desheimerstr . 21, Fischer.
Älleinmädchen

gesucht, Adelheidstraße 88.
. .. Einfaches fleißiges Mädchen
für Hausarb.  ges . Friedrichstraße 18.
Jüngeres Mädchen f. leichte ArbO

sofort ges.  Blücbcrstraße 13, Laden.
. Sauberes Mädchen per sofort

Lei...Elarenthalerstr . 10, Lad. !! 1224
Suche ab 1. Febr . junges Mädchen.

Gneisenaustratze 27. 8 rechts.
. Fleißiges Mädchen

gesucht Hc rd erstr aße 24, Parst_
. , , Junges Mädchen

gesucht Seda nstrake 1lllliv NI 214
Älleinmädchen,

welches selbständ. kochen kann, gesucht
Karser-Friedricb- Rina 25, P . 8304

. Braves Mädchengemcht Rcuaaffe 10. Pari
Williges , durchaus saub. MädchcnT'

?as jede Hausarbeit gründl . versteht,in best. Haush . ges. Gr . Burastr . 18.2.
Sauberes Mädchen,

welches Lust hat , kochen zu lernen,
gegen Lohn gesucht. Villa Germania,
Hotel und Pension , Scmnenberger-straße 25.

^ , Ein Hausmädchen
kur so fo rt ge sucht Neu gasse 22.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Friedrichstraße  11 . 1

, Gesucht zum 1. Februar
e. erfahrenes Kindermädchen, welches
Hausarb . mit übern ., z» einem 2iähr.
Kinde. Kaist-Fr iedri ch-Ri na 19. Bart .

Einfaches Mädchen,
w. stch allen Häusl. Arbeiten unterz .,
3- lr>. Februar aesucht Aork straße 5, 2.

Hausmädchen gesucht
,_ _ Hotel Rose.

Einfaches Mädchen per 1. Februar
gesucht Rheinstraße 61, 1 Stiege.

Mädchen sofort gesucht.
-schwalbach erstraße 13. Bäckerei.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Villa
Germania , Hotel und Pension,
Son nenbergerstraße 25.

Ein solides sauberes Mädchen
von 14—17 Jahren für kleinen Haus-
balt gesucht Hellmundstraße 53, 2 I.

Tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarb . verst., auch waschen
k„ sof. gesucht Wellritz str. 31, Laden.

Alleinmädchen»
welches selbständig kochen kann und
Hausarb . versteht, z. 1. Febr . gesucht
Kais.-Frdr .-Ring 25, 1. Vorzust. 4—0.

Braves fleißiges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, wird ge-
sucht Rheinga uerstraßc 17, 1 li nks.

Junges braves Mädchen
sofort gesucht Jahnstraße 2, Parterre.

Gesucht
ein nettes Mädchen, welches etwas
kochen kann, in kleine Haushalt ., Lohn
20 Mk. Scharnhor stüraße 24, Part , l.

Sauberes Mädchen
für d. Haushalt sucht bei hob. Lohn
Apotheker Otto Lilie , Moritzstr. 12.

Mädchen, welches kochen kann,
W kinderlosem Ehepaar gesuchtKirchgasse 17, 1 Trevv c.

Älleinmädchen, w. bürg , kochen k.
und Hausarbeit verstehst bei hohem
Lohn gesu cht. Exner . Rcuaa ffe 14.

- Tüchtiges Älleinmädchen,
tu. v!5:. rann , ,bon alleinstch. Ehepaar
Ref. Wasche wird ausgegeben . Sprcch-
ze,t 4—7 llhr.  Nikola Sstr. 5, 1. 6821

Mädchen,
lungeS fleißiges , für leichte Haus¬
arbei t gesucht Friedrichstraße 46, 8.
. .. Tüchtiges kräftiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit zum
baldigen Eintritt gesucht. .Köll, Adel-
heidstraße 69.

Ein Hausmädchen
gesucht Adelh eid straße 30._

Älleinmädchen zur Aushilfe
aesucht Kaiser -Friedr .-Ring 1, P . IkS.

Tücht. junges Mädchen
mit Zeugn . tagsüber in kl. Pension
gesucht Gr . Burastraß e 3, i.

Ordentliches Mädchen
in kleinen ruhigen Haushalt tagsüber
gesucht. Lohn 20 Mk. mit Kost, nach
/ - Jahr 25 Mk. Zu melden Neu-

berg 14, vormittags.
Anst. Mädchen tagsüber gesucht

für Hausarbeit Röd erstr . 80, 1 S t.
Junges Mädchen tagsüber gesucht

Well ritzstr aßg 19, Stb . P art . _
Büglerin aus dauernd gefuchst"

Nerostra ße 23, Hth. 1.
Btiglerin sofort gesucht.

Ehem. Rein igungsansst , Grabcn str. 9.
Monatsmädchen.

welches kochen kann, sof. od. auf spät.
gesucht. Ritter . Wallufc r straße 11» 8.

Monatsfrau , in der Nähe wohnh.,
gesucht Kiedricherstraße  4 , 1 re chts.

Ein reinliches Monatsmädchen
sür zloei Stunden vormittags gesucht
Karlstraße 42, 2. Stock._ _

Sauberes Monatsmädchen
für 1 St . vorm , gesucht Bismarck-
Ring 16, P ar t , rech ts ._ B 1249

Zuverl . unabh . Monatsmäbchen
lFran ) v. mora . 8 bis mittags 3 Uhr
geg. h. L. ges. Emserstr . 54, 8 t B1272

Saub , Monatsfrau od. Mädchen
zum 1. Febr . gesucht, vorm. 2 Std .,
nachm. 1 Std . u. Samstag V- Tag.
Kai ser-Fri edrich-Ring 47, Part , r .

Jung . Monatsmädch . v. 8—10
ix. 1—Ä ges . Feldstraße 1, im Laden.

Saub . Mädchen vorm. 2—3 Std.
gesucht Moritzstraße 20, Mittelbau ._

. Sauberes tücht. Monntsmädchen
für vorm, ges. Kirchgasse 23, 1._

Ja . br. Monatsfrau für 1. Febr.
ges. Müller , D otzhcim crstraße 00, 1 I.

Monatsmädchen von morgens
8—1 Uhr gesucht Kir chga sse 19, 1 lks.

. Ordentliche Putzfrau
aus einige. Tage aesucht. Hok-Pbotogr.
C. H. Schiffer , Tau nnsstraße 24.

Frau für den Bormittag
l 1/» Std.  gesucht Eltviller str. 5, Part.

Weckfrau gesucht
Hellmundstraße 4, Part . B1L81

Saubere Frau oder Mädchen
kann geg. Verricht , v. Hausarb . 2 sch.
Frtsv .-Z.  erh . Rhein gauer str. 20, P.  I.

Mehrere Mädchen
zum Flascheiispülen gesucht. Heim,
Hellmundstraße 56.

Stellen-Angebyte1
Weibliche Uerfonen.

K. U. Z.
Wenden Sie sich wegen Stetig , an

Frau Karl » Schulgasse7. Beachten Sie,
bi tte, betr. Annon ce unt. Stellena ngebote.
Sterrogr . u. Schrervmttsch.

^Ein gewandt. Fräul . auf sofort oder
15. Febr. cr. ges. Offert, tu. Zeugn. u.
Anspr. erb, «ud A'. -ZA an d. Tag bl.-Ver l.

Hiesiges Delikateß-, Kolonialw.- und
Aüfschnitt -Geschäit sucht z. sofortigen
Eintritt eine erste Verkäuferin ge¬
setzten Alters. Gefl. Offerten mit An¬
gabe der Gehaltsanspr. unter NS. 4»
an den Tagbl.-Verlag.

Per Februar od . t . Miirz
suchen wir für unsereftiafl#

Abteilung eine ersteVerkäuferin.
Nur Damen mit besten
Empfehlungen wollen sich

melden.

Gebrüder
Kaustuaim,

Mainz.
(Sir. 8014) F 32

Für unsere
Konfitüren-Abteilung

per 1583. resp. 1./3. branchekundige
Verkäuferin

gesucht. Vorzustellen abends zwischen
7 u. 8 Ubr.

S . Blnmenthal K Co.
Tüchtige Berkänfcrin für Metzgerei

gesucht. Gefl. Offerten rinter 15. ’■##
an den Tagbl .-Verl ag erbeten._

S lvst . Noä - n . Znorvelterinnen
gesucht . I . Herrchen »RSderstr . 41.

Modes.
Zwei tüchtige Bororbeiteeinnen

gesucht. Marie Schräder , Moritzstr. 1.
Modes l

Jg . Fräulein , welches sich im Ver¬
kauf ausbilden will, u. angeh. zweite
Arbeiterin gesucht.

L. No thna gel, Gr . Bu rg str. 16.
Kochfränlein gesucht. Privat -Hotel

Cor dan, Nikolasstraße 15 »._ 6199
Suche Köchinnen » Hans - xxxid

Älleinmädchen , Kaffee - xxxid Bei¬
köchin . d. !). Sf. Frarr Elise Laxxg,
StcNcnverxnittlerin , M ori tzstr. 52.

Perfekte sxxixge Herrschafftsköchirr
grsxxcht lzlvei Personen ). Frau
Anna Müller . Siellcnvermilllerxn,
Mcbergaffc 40 , I gf ._

Txxchc der reeller Vermimnxxg für
sofort rxxrd Saisoxx große Anzahl
wetbl . Angestellte für 1. .Hotels x».
Herx'schaftshäus . Bernhard Karl,
Stellenvermxttler , Schnlgaffe 7.
Telephon 2085.

Gesucht

Gesucht
jlU zwei Damen ein einfaches besseres,
im Kochen und allen Hausarbeiten er¬
fahrenes F-räxxlei» aus sof. od. später.
Off. unt. 4 « an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht eine Frau oder Mädchen
z. Milchtragen . Bleichstr. 11, S . P . l.

Männliche Personen.
Stcindrucker suchen

E. n . M. Ram spott, Bahnhofstraße 5.
Lehrling

zu Osterrx gesucht. Georg Kühn , Hof-
svcnalcrmeist ctL Kirchga ffe 9.  _

Glaserlehrling
gesu cht Erbache rstraße 6, I . Iiosscl.

Gesucht
wird ein intelligenter Mann,
über 89 Jahre , als Begleiter und
Hausverwalter bei alter Dame , die
4 Monate auf Reisen, für dauernd.
Offerten mit Personalbeschreibung
und Gebaltsansvrüchen unt . P . 46
an den T agbl.-Verlag ._ _
Ein Küchenbursche für sof. gesucht.

Restaurant Friedrichshof.
Junger sauberer Hausbursche

aesucht Mauergasse 19. Bäckerlade n.
Tücht. nücht. zuverl . Fuhrknecht

gesucht. Weder u. Schmidt , Bau-
geschäst, Kaiser -Fried r .-R. 24. B1235

Ein tücht. zuverl . Fuhrknecht gef.
Sulzbach . Bierstadt . Taurxusstr . 18/20.

Weibliche Pevsonex ».
Junges Mädchen

init höherer Schulbilduiig , perfekt irr
Buchhaltung , Stenographie und Ma-
scbinenschreib., s. Anfangsst . a. Bur.
Orf . u—H . 29 an den Tagbl. -Berlag.

Fräulein , pers. im Schneidern,
sucht Stellg . tri Konfektionshaus , cv.
zur Leitung d, Aenderungs -Ateliers.
Off , u. C, 48  an den Tagbl .-Berlag .

Fräulein,
das Weißnähen , Maschinenstopfen u.
Bügeln kann, sucht Stelle als Stütze
d. Weißzeugbcschlicßerin in Hotel od.
Bens ., hier od. Umgeg. Off . K. 186
Tagbl .-8weigst„,Bismarckr . 29. B955

Geliild. kathol. Fräulein
sucht Stellung bei alleinstch., Dame
als Stütze ü. Gesellschafterin, wo
Dienstmädchen vorhanden ist, Off,
unter W. 44  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
27 I . alt , sucht Stellung z. 1. April
als Wirtschafterin bei ält . Damx od.
Herrn , evtl , auch als Stütze . Offert.
unter Z. 42  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
perfekt im Schneidern , erfahren in
allen Zweigen des Haushalts , sucht
Stell , als Stütze o. s. Vertrauenspost.
Ost , u. B. 46 an den Tagbl .-Verlag.

Pers . zur», g. exnpf. Herrsch.-Kiich..
ums., gew.. svars ., Häusl., s. Stelle,
ebenst Aushilfe . Goldg asse 1, La den.

Emps. perfekte Herrschaftsköchin,
bessere Allein-, Haus - u . Zimmcrm .,
s. Serv .-Frl . Fr . Elise Lang , Stellen-
Vermittlerin , Moritzstr . 52. T . 2368.
Emhf . tüKt . Köchin iix,kl. s. HauSb.Frau Christ. Schulz . Stcllenvermitt-

lerin , Biebri ch, a. Rh., Rathau sstr. 76.
Zwei g. Mädchen v. 21 u. 18 I .,

mit sehr gut . Zeugn ., such. z. 1. April
in gilt bürg . Fam . nach Wiesbaden
Stell , durch Fr . Hildcbrandt , Stellen-
vermittlerin , Weimar , Kausstraße 7.

Bon der Herrschaft gut cmpfohl.
Mädchen sucht Stellung in Pension
oder Privat zum 1. Februar,
erfragen Elisabethenstraße.

Zu

Pers . Kochfrn» ninxint Aushilfe
x. Fisch geschäft Adolfstraß c 8.

Fräulein , 23 Jahre,
aus guter Familie , wünscht sich im
Kocbcn weiter auszubilden . Gefl . Off.
unter F . 43 an den Tagbl .-Verlag.
Jg . best. Mädch., welches gilt näht,

in Hausarbeit crf ., sucht Stelle (ev.
auch zu groß. Kindcrns . Gute Zexign.
vorh ._ Off . SB. 45 a. d. T agbl.-Verl.
Aelt . Mädchen v. Lande s. Stellxrng

für 15. Februar bei einer Herrschazt.
Drxrdenftraß e 6, Hth. 8 links.

Ordentl . fleißiges Mädchen
sucht Stelle bis V>. Febr ., am liebst,
bei ält . Leut . Näh. Dotzhe.imerstr . 29.
hei Gärtner Dorne cket._

Herrschastshansmäbch ., g. Z., s. St.
Hardt , St .-Vermittl erin , Grabenstr .14

Aelteres zuverlässiges Mädchen,
w. gut bürgerl . kochtu . etw. Hausarb.
übern ., sucht Stell e. Mauer gasse 7, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
sucht Stelle aus 1. Februar in eins,
bürg erl . Haushalt . Rheinstr . 103,  1.

Empfehle Haus - >«. Älleinmädchen
s. Fr . Christ. Schulz , Stellenvermitt¬
lerin , Biebrich a. Rh., Rat hausstr . 76.

Büglerin hat noch einige Tage
i . d. Vorwoche zu bes. Stcxng . 6, 3 I.

Tüchtiges saub. Waschmädchen
sucht Beschäftigung in Wäscherei oder
Hotel, fltödcrstraße 3, 1. S tock rechts.

Junge unabhängige Frau
s. Monatsst . v. 10—3 Uhr. Nahe der
Riehl str. N. Dotzhetm erstr . 26, H. P . r.

Wasch- u. Putzbcschäftlgung
sucht Frau Kohst Moritz straße 50, 3.

Mädchen s. Wasch- «. Pützbeschäft.
f. nachm. Bleichstr. 18. Stb . 3. 81284

T. Mädchen s. Besch, f. halbe Tage
(Putz.s. Hellmu ndstra ße 49, P . st_ _

Kraft . Mädch. u. L. sucht W.-B.
für g. Tage . Hochstraße 2, 1. B12ZZ

Männliche MexPorreir.
Ja . Mann , gelernter Kaufmann,

sucht, gestützt auf gute Zeugn ., Stell,
auf Hotel-Bureau . Offerten unter
ist 46 an den Tagbl .-Verlag ._

Junger Mann sucht Stellung
auf Anwaltsbuceaxi . Offerten unter
A. 783 an den Taabl .-Verlag erbete n.

Solider selbständiger Küfer
sucht einige Tage i. d. Woche Beschäst.
Off , u. U. 40 an den  Tagbl .-Verlag .
Tücht. Buchbinder sucht Stellung.

Großmann , Schwalbach erstraße 63,  3.
Wagenlackierer,

27 I . alt , !v. selbst, arb . u. Fassen k.,
sucht sof. oder später dauernde Stell.
Gefl . Offerten untere 1234 A. Z.
postlagernd,,Bismarck-Rm g. B 1252

Hausmeister -Stellung .
sucht junges anst. Ehepaar mit einem
Sohne von 9 Jahren , gut erzogen, in
nur besserem Hause. Offerten unter
C. 46 an den Tag bl. -Verlag. __

Herrschaftsdiener,
18 I . alt , mit guten Zeugn ., st Stelle,event. mit auf Reisen . Nah. Arbeits¬
nachweis Rathau s.

Junger solider Mann
sucht Stelle als Nachtwächter. Off.
unter S . 45 an den Tagbl .-Verlag.

mehrere tücht. Hotclbanshültcriunen
»ach hier u. außerh ., bis zu 100 Mk.,
ferner Küchenhäusbält ., Kafseeköch.,
Beiköchinnen, kalte Mamsells , Wäsche¬
beschließerinnen, Näherinnen und
Büglerinnen sür Hotels , Fräul . zur
Stütze , tüchtige Büfettfräul ., nette
Servierfräu !., Zimmermädchen in
Hotels n. Pensionen , Hotclköchinnen,
Köchinneix für Pensionen , Restaur .-
Köchin, perfekte u. feinbürgerl . Herr¬
schaftsköchinnen, Jungfern , bessere
Stubenmädchen , Hausmädchen für
Hotel u. Privatbäuser , Kinderfränl ..
best. Kindermädchen, große Anzahl
Älleinmädchen in kleine feine Fam .,
bis 35 Mk., Herdmädchen, Küchen¬
mädchen u. verschiedenes best. Herr¬
schaftspersonal nach dem Ausland.
Internatlvnale -o Stellenver-

miitlunsisbur. Wallrabenstcin,
Burraxx allerersten Raxxges sxür

Hotels «xnd Herrschaftstzürxscr,
Lanagasse 24. 1. Etage. Telcp' on 2555,

Frau Lina WalleabLxxsteixr,
Stellcnoermittlcrin.

IrniUg cöriien
Daxncn -Pensio « . Gclegenh . , Haus¬
halts . grrirxdlich zx« erlernet «. Gute
Bcliandlg . , leichte Arbeit . Vergüt,
monatl . Mk . 20 . Stelle verxnittelt
kostenlos Fraxr Karl , Schxilgasse 7.

Tüchtiges
AlleinmüSchen,
nur solche, die gute Zeugnisse aus bess.
Häusern nufweisen können, gegen guten
Lohn zum 1. Februar aesucht

Adelheidstraße 49 , 1.

ZliM sgsmiiHk!! Kiölkilt
suche Büfettfrärtleixr nach St . Johann,
Mainz u. Mannheim, ein desgl. fürBahn-
hof l. u II , Kl., Terx' ierfrüxilexn nach
Kreuznack und St . Johann , nur solide,
bessere Mädchen, ferner Hcrrschasts-
küchiu » evg.. sein bürgt . Küchixxxxert,
Kaffeeköckiinuen für prima hiesige
Stell ., Ladrrerirrnexr für Konditorei n.
Metzgerei, Bonne , kath., z. 15. Febr .,
adrcttc Mädchen als Mädchen alleix«,
Hotelrixnincrnxädchexx für hier und
auswärts , desgleichen solche, welche ser¬
vieren können, für Pensionen, pciseitc
Bnglerixxuexi , Hausmädchen für
Privat und Hotels.

Carl Grimberg-
Stellenverinittlcr,

WiecvadexxS ältestes xr» bestrexxoxu-
xuiertcs Placierungs -Jrrstilxit,

Rheinisches SteUexx-Bilrearl , Goid-
gasse 17. P . Telephon 434.

Gmalllltes rnubereßîumier-
niShdtPlt »u», 1. Februar gesucht
liilüluJtU Elisgbetbenstraße  1 ._

Für 1. Hotel und Bndhaus suche
perfekte UmmemSdlljeii.

desgl . Hausmiidcher » u . Beihilfen.
_Gerxf er Verband , Langgasse  18.

Gcsixcht per 1. März tüchtiges , er-
fahrexres Mädchen, welches koche»«
kann und Hausarbeit übernimmt, zu
kinderlosen Leuten bei gxxtcxn Lohn
nach nächst gelegener schäxxer Rhein»
stadt . VSrzust. 2—3 Friedrickstr. 36, 1.

Zum 1. Februar iviro brav , ficiß«
Mädchexx für kl. besseres Hotel nach
auswärts als Alleirxittädche » gesucht.
Näh eres Adelheidstraße67, Part. _ __

*u junges
c/llülllUjCv , Mädchen, welches

zu Hause schlafe» kann, sofort gesucht
Adclheidstraße 47, Gth. 1 rechts.

Mlänrrlichs Nersonrn.

Buchhalter,
tüchtige Kraft , für das Bureau eines
hiesigen Enoros -Gcschäfts per 1. April,
ev. per 1. März, gesucht. Offerten mit
ZcuflniSabichrisien unicr V . **  an den
Tagbl.-Verlag._ _

Clektro-Monteur
gesxxcht. August Schaeffer Naöhf . ,
Ecke Web er- uxxd  Saalg aff«.

Tücht . Maschincnschloffer ges.
Kaas e, Rhein.Dcnichinenf., Niederwalluf.

Baubxxreair srxcht per sofort oder
später einen zuverlässigenClöbkN.
Offerten u. t '. -47 a. d. Tagbl .-Verla g.

Lehrling
für technisches Bureau (Tiefbau)
gesxxcht Arxxdtstratze 8 , Part.

Lehrling
aus guter Familie kann zu Ostern
eintreteu. Drogerie Moebuö,

Taunusstraße 25.

Ein kräftiger
Bäckerlehrlirrg

zn Ostern gesucht gegen sofortige Vergüt,
Kart Fritz , Michelsberg 8.

Hartsverwaltrrrrg.
Bei freier Wohnung u. ». bo.r. Ver¬

gütung ein ordnungsliebendes Eliep.
lohne Kinder bevorzugt) für Haus¬
verwaltung inkl. Zentralheizung d. z.
15. Febr. gesucht. Offert, un . I-L. s;
an den Tagbl.-Verlag.
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sucht zu Ostern unter günst. Beding,
einen tntellig. jungen Mann aus acht¬
barer Familie als

SSW  Lehrling . -^pä$
Gründl. Ausbildung zugesichert. Selbst-
geschr. Off. unter Chiffre W. S « an
den Tagbl.-Vcrlag.

Ehrlichen Hausbursckien für sofort
sucht die Blindenanstalt » Walkmühl¬
straße 13. Näb. bei 2U5

Inspektor Claas.

Erzieherin,
bess. Hern sch. Off. u. K . ä.  a

Pr. Ref., s.
Stelle bei
hauptpostl.

FrsAlei«
aus besserer Familie sucht Stelle als

HmrshLlterm
bei einem Arzt oder besseren Herren.
Offerten unter 4258 an die „Krefelder
Bürger-Zeitung", Krefeld » erbeten.

m

Junge Dame,
24 Jahre alt , mit Sprachkenntnisien, sucht
Posten als Empfangsdame und
Sekretärin beim Si rzt ob. Photographen,
cö. auch nur für die Saison . Sing, an
Frl . Louise Ivel Schmidt , Luve « ,
Cronsforder-Allee 3 ». 163

Ksntsristin,
die im Maschinenschr. u. Stenographie
b-w. ist, sucht Stelle , übern, auch Filiale.
Off. u. TT. 18 * Tgbl.-Zwgst.. Bism .-R.

Männliche Personen.
Selbst . Koch,

24 Jabre , m. pr. Empfeblung. sucht
Stellung ver sofort oder später in Hotel
oder Pensionat. Offerten unt. 14> •* *»
an  den Tagbl.-Ve rlag ._ _ _

Stiche für «reinen Sohn (Jsr . mit
Berechtigungz. Eins.» zu Ostern

Lehrstelle
in Bank - od. sonst, größer . Geschäft.
Off. u. ET. 'S® an den Tagbl.-Verlag.

«Rgz-Änzeiger des Merbadeim CagAatis.=
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

KBrna

; Vermietungen
In dieser Rubrik werden

nur die Straßen-Naincn
der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Kleistftraße 3, Hth., 1 Zim . u. K. sof.

2 Zimmer.
Nettelbeckstraße2, 1. St ,̂ b. Steitz , sch.

2-Zim .-Wohnung, Hth. 1. St ., per
April z. vcrm., zu 320 Mk. _J301

Nbeingauerstraße 17, Hth.. 2-Z.-W.
zu vcrm. Näb. Vorderb . 1 l. 404

Westendstrafic 1, Ecke Sedänplad . P7,
2 Z., Küche, Mans . sof. z. v. L1109

Portstraße 10, 1. Skis 2-Zim .-Wöhn.
mit Balkon z. 1. Apr il z. vm. 81148

8 Zimmer.
Ndclheidstraße 6, Parterre , 3 große

Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm ., ev. können
Lagerr . dazu gegeben werden.  6007

st)o«"eimerstraße iS Möne 8-Zi'm.-
Wohnung von 500 Mark an auf
1- Avril au vermi eten._166

Dranrenstraße 10, P ., e. 3-Z.-Wohn.,
Sonnens ., z. 1. Avr. 08 z. v. N. i^H,.

Nbeingauerstraße 17 schöne 8-Ziin .-
Wohnung, der Neuzeit entsprech..
zu verm.  Näh . Vorderb . 1 I. 545

4 Zimmer.
Walluferstraßc 2, Part ., ger. 4-Zim .-

Wohn. m. Zub. z. v. Näb . P . 4842
Läden und Geschäftsräume.

Herdcrstraßc 3 Laden mit 3-Z.-Wobn.
n . reickl. Zub., paff, für jed. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April
zu verm._ Räh . Par terre ._ _ 352

Karlstrnße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28. 3 links . 408

Langgaffe 25 sind größere Räume
)w. ersten und zweiten Stock zu
Geschaftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
^Halle rechts).

MMWWWMKMWUWMMMM

Langgaste 27 sind große Kontorräume
rm ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
iTag bl.-Ha lle rechts)._ _

Schwalbacherstr. 2 sind AWarterre-
Räume für Bureau geeignet, auf
1. April zu b.  Näh , i. Ecklad. 413

Schöne Läden, für jedes Geschäft ge¬
eignet , billig zu vermieten . Nab.
Rheinstrak-e 82, 1. Etag e. _ 489

Besseres Restaurant in bester Lage
zu vermieten . Offerten u . M . 100
Mainz , Postamt 2.

Mahnungen ahne Jimmrr-
Angavr.

Weilstraße  13 kl. Frtsp .-Wohn. 490
Mölllrerto Mostnnngrn.

5 Zimmer.

1. m. Z»Etage,
Rheinstraste 101,

6-Z!mmer-Wohnungen mit Erkcr,
Balkon und reich!. Zubehör auf
1. April 1908 zu verm. Näh. Part.
Elnzusehen vorm. v. 10—12. 77

Läden und Geschäftsräume.

Krrchgaffe 58, 1,
sind die von Herrn Zahnarzt Rasche

benutzten Räume per 1. April 1908
anderweitig zu vermieten. Nähers
Lederhandlung. 607

Gectstcstraße 1 2 möbl. Z. m. Küche.
Möbl. K-Z.-Wobn si"Näh. Göcthc str ff7
Schöne fein möblierte ü-Zim.-Wobn.

mit reich!. Zubehör , ganze Etage,
an einer der vornehmsten luftfreien
Lage Wiesbadens geleg., v. 1. April
bis 1. Oktober d. I . sehr preiswert
zu verm. Pension ausgeschloffen.
Off . u . M. 45 an den Tagbl .-Verl.

Möblierte Dimmer , Mansarde»
etc.

Albrechtstraße 30. P „ m. _Si ._felx
Albrechtstraße 33, 2, mö bl. Zim mer.
Bertramstraße 9, 3 r ., möblHZ. z. v.
Bertramstr . 2», P . r .. m.  Z , 81262
Bertramstr . 2Ü, P .̂ r ., in. Ms . L1261
Bcrtramstraße 20, Part . I., schön
_möbl Zimmer zu ve rmie tcn._
Bismarckring 33, i r ., sch, möbl. Zim.
Bleich straße 15, 1 l., gut möbl. Zim .
Bleichstr. 2.3, 1 l .. mbl . Z. m.  o . o. P.
Bleichstraste 27ZP . l., m. Z. sof. o. sp.
Bleichstr. 33, 1 r „ billl Log^ Sl283

LattKgWe 25
find größere Mann e irn ersten
n . zweiten Stack zu Geschäfts-
Zwecken oder mr SluibewaUr-
ung von Mädeln u. Waren
sofort monatweife zu verm.
Näh . Tagblatt - ' antor (Taq-
blatt -Halle rechts) .

Bleichstraße 39, V. 2 r ., fein mbl. Z.
in. voll. Pens , an anst . Frl . L 1201

Blücherstra ße 7, 2 r„ m. Z. u.  M . b.
Blücherstr. 8, 1 r ., gut mbl. Z. L 11 83
Dotzheim crstraße 39, M . 1 I., sch. mbl.

Zim . m. 1 o.' 2 Bett ., sep . E. B1130
Totzlieimcrstra ßc 109 nsibl. Z. b. Heil.
Eltvillerstraße 18, P ., Ecke Rüdes-

heimerstr ., fein mbl. Zim . zu verm.
Emserstraße 44 ein schön möbl. Part .-

Zim . in vornehmem Hause, mit
sep. Eingang , in unmittelü . Nähe
v. Haltest!. d. elektr. Bahn nach all.
Nicht, hin,  sofort zu vermi eten.

Frankenstr . 14, 2, sch, gr . m.  Z . L1253
Franke nstraße 24, 1. Log, m. Kost fr.
Fried riMr . 33. 2 r ., Z., 1—2 B. 61 51
Friedrichstr . 43, 2. m. Z. m. u.  o . P.
Friedrichstr . 50 mblsi Z.  m . u. o. P.  fr.
Goeihcstraße 1 möbl.  Mans . an » rl.
Goetüestraße 22, 1, g. rnobllFimmer,
_2 Fenster , zu vermieten ._
Goldgaffe 9, 1, möbl. Zim . mit oder

ohne Pension zu vermieten ._
Döldgasse 9 freündl . Mansarde mit

zwes Betten zu vermieten ._
Grabenstraße 24, 3, möbl . Z. zu vm.
Hclcucnstrasie 2, 1 r ., gut möbl. Zim.

mit  u . oh ne Pension  z u verm ieten.
Helencnfträße 3, 1, in. Z.  a n bess.  H.
'Helenenstraße 26» 2, m. Z. m. g. P.
Hellmundstraße 4, 2 l., gut möbl.

Zimme r an  Herrn zu vermiet en.
Hcll mundstr . 30, '2, 2 m.  Z. , a. sep.
Herderstraßc 67L l., mbl. Mans.  frei.
Herderstraße 9, Mb. 1, gut' m. Zim.
Herderstraßc '12, Hochp., möbl. Arm.
Herderstraße 27,  3 llff schön m.  Zim.
Hermannstraße 16, 1 llserh . zwei Frl.

schönes Zim. mit od. ohne  Pension.
Fahnstraße 36, 2 r ., gut möbl. Zim.
Karlstraße 37, 1 r ., eleg. moKT' Zrm.

mit sehr guter Pension , 60—65 M.,
_ju vermi eten. sK lavie rbenutzung ll
Karlstraße 38,' 1, mbl. Zim . mit guter

^P ension, ev. mit zwei Betten , bill.
Kä'iser-Friedr .-Ring 60 eleg. in. WE

u. Schlafz . per sof. zu  v . N. 1 lks.
Küchgaffc_4,_l . ein g. möbl.  Z . zu v.
Kirchgäffe 19, 2, sch. in. Z. mit P . sof.

Luisenstraße 14, Hth. 2. Etg ., schön
möbliertes Zimmer billig zu verm.

Luisenstraße 16 möbl. Mans . z. mu.
Luisenstraße 43. 1 r ., m. Z., ev. P,
Marktstraße 12, Sväth , möbl. Balk.-'Z.
Marktstraße 21, 2 r ., frdl . mbl . Zim.
Marktstraße 21. 2 L, mbl. Z. u. Mans.
Mauritiusstraße 3, 1 r ., m. Z. zu v,
Maüritiüsstraße 3, 2 l., fein möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Mauritiusstraße 8, 2, M., sch. mbl . Z.
Mickielsbera 12, 2, fr . mbl . Zim . z. v.
Morihstraße 7, V. 2 l., möbl. Zim.
Moritzstraße 21, 4 r ., eins, ml Z. z. v.
Moritzstraße 43, Mtb . 1 !., Log. 3 Mk.
Moritzstraße 62, Hth. 1 I.. möbl. Zim.
Nerostratze 33, 2 r ., sch. möbl. Zim.
Oranienstraße 22, 2 l„ eleg. möbl. Z.
Oranienstr . 25,-H. 1 l.. erh . r . Arb . L.
Oranienstr . 29, 1, eins. möbl. Zim . b.
Oranienstr . 51, B ., sib. mbl. Z.. s. E.
Riehlstraße 5, Vdh. P -, Kost u. Log.
Rieblstr . 11. Mtb . 1 r ., m. Z. SB. 3 M.
Römerbera 37 möül7"Ziin ., sep. Enig.
Sckarnborststraße 5a, 4 l-, schön m.

fesp.-Z., gerade , m. Balk ., 18 Mk.
Scharnliorststr . 49, 3 r ., in . Z„ 16 Mt.
Sckiulbcrq 9, P ., möbl. Mans . zu v.
Schulgafle 6, 1. erh. anst. jg. Mann

billig Kost und Logis.
SÄwalbacherstraße 3, 2 l„ mbl. Z . sof.
Schwalbächerstr. 19, 2 (naheRbein-straße). aut möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalbackierstraße 11, 1, 2 möbl. Mi.
'Sckwalbacherstr. 25, Mb. l. 2 r ., m.
Sckiwalbacherstr. 65, 1, sch.m.Z. 15M.
Sedanstraße 1, 3 I., möbl. Zim . bill.
Sedanstr . 6, 1 l.. sch. m. Z. z. v. 01186
Taunusstraße 5 schön, möbl. Z . bill.
Weilstraße 19 schön möbl. Zim . billig.
Westendstraße 3, 3, sch. m. Z-, 16 Ml.

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Adlerstraße 52 l. Zim ., Mans ., gleich.

Remisen, Staliunsr» eie»
Automobil -Eiarage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm . Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 si_ 402

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schastspferde. ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 89, zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 28, 3 l . 401

Wointeller , ca. 200 Omtr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlslraße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 38, 8 I. 400

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfqenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte tat Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

WHSEESSffitEü’CT
Masseuse sucht per sofort

oder 1. Febr . 2—3-Zimmer -Wöhn,
Part . od. 1. Etage . Offerten unter
H. 44 an den Tagül .-Berlag.

Suche schöne 4—-5-Zim.-Wohnung,
Parterre oder 1. Etage , wo After¬
miete gestattet . Offerten unt . Z . 46
an den Tag bl.-Verl ag._ _ „

Junge Dame
sucbt möbl. Zimmer mit voller Penb,
ev. Klavierbenutzung . Nähe Kirchgassc.
Off . mit Preis unter A. 789 an den
Taabl .-Verlag . _ _

u . A. Z. hauptpostlagernd erbetem
Gebildeter Herr

sucht p. 1. od. 15. Febr . ungen . möbl.
Zim . jgemütl . Heim). Ausf . Off . mit
Preis u. B. 47 an den Tagbl .-Verlag .

-Obersekundaner d. O.-Realsch.
a. Zietenr . sucht a. 1. März a. 1 Jahr
vorläuf . volle Verpfleg , i . gut . Farn.
Angebote mit Preis unter W. 46 an
den Tagbl .-Verlag.

LmWgMe 27
sind große Kantor »Räume
im erste» Stock sofort monat-
weise ,-n verurieten . Näh.
Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechtst . *

GrttUtzendes fjolonialiMreu-
geschäft mit Wohnung und vorhan¬
dener Ladeneinrichtung krankheitshalber
per I. April zu verinietcn. Offerten
unter 4 » an den Tagbl.-Berlag.

BNrK -su - RäMNe
zu vermieten Moritzstraße 9. 4212

Gerämmger LaDeu
(2 8 Räume ) in bester Kurtage

Schlangenbads für kommende
Saison zu vermieten . (Bisher
Danren -Konfektion , aber auch für
jede and . Branche geeignet .) Räh.
Hotel Viktoria i » Schlangenbad.

Villen und Häuser.

H «orAMSttK-lstze
ist eine neuhergerichtete Billa als

Pensions - od. Privathaus für April
zu vermieten oder zu verkaufen:
14 Zimmer , Zentralheizung , elektr.
Licht, Badeeinrichtung usw., auch
Mobiliar . Gefl . Offerten unter
B. 26  an den Tagbl .-Verlag . 450

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

BiSmarckrina 10, 3 I., schön niöbl.
gemütlichcs Zimmer zu verm. 81106

Moritzstraße 15, 1 r„ zwei elegant
möbl . Zimmer , znsaiumen oder
getrennt , sofort zu vermieten.

Zimmermannstraß « 6, P .»f . möbl.
Wohn - n . Schlafzimmer zu vm.

Elegantes großes möbl . Zirnmer
zu vermieten Karlstraße 36 , 2.

Feere Zimmer und Manfardcn ete.

Große Burgstraße 7 , 1, dicht am
Theater u. KrirhauK, 1 sch. leercö
Zim .» 1. Et », Svnnens . , sof . z. v.

Feines Berliner Spezial-Geschäft sucht
pr. April oder später modernes kleineresLadeylokal
mit 1 od. 2 großen modernen Schau¬
stnsinn . Offerten mit Preisangabe unt.

W . all  SSaasloif SSosse,
W esbaden, erbeten. F104

3 -Zimmer - Wohrmug
per 15. Februar oder 1. März gesucht,
Nähe tzaupibahnhofchevorzngt. Offerten
mit Preis unter »§ . 55-ft an Tagbl .-
Haupt-Agen tur , Wilhclmstr. 6. 6310

In feinem Hanfe
in guter Lage 8 unmöblierte Zimmer
sofort zu mieten gesucht. Offerten unter
6«. W . SM hauptpostl. Wiesbaden.

Goethestr . 5 , Part ., direkt am Haupt¬
balmhof, komfortabel möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension für Tage, Wochen
und Monate zu  v ermieten._

Schwalvachcrstr . 30, 3 l., elegante,
möblierte Zimmer mit Pension bei
fran zösischer Familie zu vermieten.

Hübsch mövl. Salon u. Schlafz., nt.
Zentralh ., elektr. L., Gas , Bad, b. atleinst.
Dame zu verm., monatl. 50 Mark alles
inkl., desgl. groß. Erkerz. mit Balk. u.
gleich. Komfort f. monatl. 30 M. Adr.
zu erfr. im Tagbl.-Verl. Ilm

Geld-undZ«MMÜLA-MM der Wiesbadener Lagblatts.
- ■ -  Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zählbar.

SSielfacf) vorgekommen. Mißbräuche geben
mis Veranlasiung zu erklären, das; wir nur
direkte Offertbricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien-Angebote.

Privat- n. Bankkap'tal
für Hhpotheken-Anlagen in jeder Höbe
,abe ich zum Ausleihen an Hand. Näh.
durch Hypotheken- n. Jmmobilien-Biireau
illisv 18cm linger , Moritzstr. 51, Part.

T2- i4,«HMrm~
auf 2. Hypvth. auszuleihen. Off. unter
8 . »8 an den Tagbl .-Verlag.

35,000 Mk. auf g. 1. HW. auszul.
durch N. Bechstedt, Carl Wolfs
Nachf., Dotzheimerstraße 32.

K -rpit «r !ien -0»esnche.

zur ersten Stelle
in jeder Höhe für W iestonule » und
S ragesend zu (»iSBir, :- t«i Zinsfuß

sofort und spüter abzugeben.
M . scbriou *,

Bank -Vertreter , AVnllufer traße 2.
Sprechzeit : 11—2 und ’>* 2—8.

70 —90,000 Mk.
auf gute erste oder auch nute
zweite Hypothek tu die Innen¬
stadt anSzuleihen , anch ge-
tcitt . Off. unter W. «
den Tagvl .-Bcrlag.

Ich sucke
erstes u . zweites Hypoth .-Kapital.

Erbitte Oncricii.
Si-' risnir.

»s -, so -, 70», 100.;
140- u. 150,000 Mk . aut diesige prima
Objekte, 500 .000 u. 1.000 .000 Mk.
auf ein Objekt voa 15 Millionen gesu.„t.

S'lliüc Silciinriireice,
Hypothekn- u. Zmmobili n-Bureau,

Moritzstrr .ßc 51,  Part-

5000 Mk . innerhalb 70%  der Taxe
auf gutes Objekt zu 5 u,0 baldigst gesucht.
Sclbstdarleiher bitte Offerten >r. 88. fä
an den Tagbl. -Verlag. _

OOÖOM f7 siegen "güte N ach Hypo-
thek zu 6—7 auf vorzügl . Objekt
von «utstr.-iert . Eigentümer gek.
Offerten »r. M . vm » *»'• post¬
lagernd ^G crUner Hof ._

-« i-K ÄiV 'A Mark zu 5 sio iilüer-
l £ p %.nH9  halb 55» der  Fcld-

gerichtstaxe, neues Objekt, sof. z. zedieren
gesucht. Mündelsichere Anlag?. Off. 11.

-SA an den TaqblMcrl.
"15= 46,(500 Mk. yr . "2.  Hypothekcsi
nach der Landesbank , auf Geschäfts-
hairs gesucht. Off . v. Sclbstdärl.
u. 9k. 41 an den Tagbl .-Verlag.
^25 - 2 $ ,.

suche ich auf 1. Hypoth. bei 5 °,» Zinsen.
Off. unter 8 . M an den Tagbl.-Vcrl.

16,000 M.
als 2. Hypothek
auf .Käus mit

Weinrestaurant in Biebrich gesucht.
Offerten von Selbstdarl . unter -Ä-
an den Ta gbl.-Ve rlag._ _ __

80 —23,000 Mk. gegen sehe gute
2. Hypothek zu 5—3 '/, °/„ auf ein
neues rentabl . Wohn - « . Geschäfts-
Eckhaus nahe Lang - und Weber»
gaffe gesucht. Off. u . ,.®>. st . S5“
postlagernd Schützenhofstratze.

30,000 —4o7oÖO  Mk . 2. Hypothek
aus Ja Objekt pr. gleich oder später
gesucht. Vermittler verbeten. Off. unt.
iäT. •8*8 an den Tagbl.-Vcrlag.

2. Hypothek auf herrschaftl . Miet»
haus , feinste Lage , gesucht. Off.
unter J* . r--t an die Tagdl .»Haupt>aidcntu «. MilbelurLrakre fl» 639.1
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. 34,000. Mk. 1. Hppothek

lbv °/s der feldger. Laxe ) auf neue
Brlla Zu mäßigem Zinsfuß p. bald
oder spater von verm. .Mann gesucht.

.Offerten unter L. 30 an den Tagbl .-
Verlag. _

05 —40,000 Mk . 2. Hypothek auf
prima Objekt, an einer der ersten Straßen
Wiesbadens gelegen, auf 1. April d. I ..
event. früher, gesucht Off. n. L . « S
an den Tagbl.-Verlag. Agenten verb.

36 — 4 O . GGOWL . ~
2. Hyp. auf Pr. Objekt sofort o. spater
gesucht. Offerten unter 'S’, ©4t an die
Tagbl.-Hauptag., Wilhelwstr. 6, 6292

lp ®0" Wert
als 2 . Hypothet auf prima Objekt in
bester Lage bis 1. Juli , event. auch
früher, gesucht. Off. unter S-. 1S5 an
Tagbl .-Zweigst„ Bism .-Ring 29. B1251

Morgen -Ausgabe , 2 , Blatt. Nr . 49,

70 —75,000 Mk . gegen hochfeine
2 . Hypothek ans ein vorzügliches
Geschäfts »E-chhens in bester Lage
Wiesbadens v. verm . Engentümer
nnd vronrvtsn Zinszahlcr gefacht,
Offerten unter »v. f s «« den
Tagbl .-Werlag.

HWtheK gesültzt.
70 —160,000 Mk . von gutsituiertem

Kaufmann auf wohl rentierendes prima
Geschäftshaus Mitte der Stadt gesucht.
Offerten von Selbstdarleihern ' unter
ST. © 3 an die Tagbl .-Haupt -Ageutur.
Wilhelmstraße 6. ' 6262

Ifllien und CtUkllWuser.
GeMWOr

md GrMWnlke
stets zii verkaufen durch

WohnnngSnachweie -Brrrean
LZOM &  Cie - ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

GcleUnheitskmf!
Sltpiip lil !jrt hochmodern und
MUb OiUÜ . großartig einge¬

richtet , irr der feinsten und romarr-
tischsten Kurlage , Umstände halber
sehr billig zu verkaufen.

Jiulras LiLslnslt.

passende Billa mit 13 Zimmern, an der
Barkstraße gelegen, nahe dem Kurhanie,
für Mk. 100,UOÖ zu verkaufen. 6312

! >. Alterte sssiior,
_W aUnferstraffe 2,

tyli affi  bester Kurlagc, hinter engl.
Kirche, 17 Zimmer, Zentral-

heiz, und Elektr., zu verkaufen oder zu
vermieten. Goethestratze 24 , 2 r.

| _ Viktoriastr . 35 |
4b W | ]j« füi'l auch2 Familien ein-
# Si . lu , gerichtet, za verkaufen. ^
<> J . Meier, Agentur. Taunusslr. 23.4> O

m *- muiai
gegen ein Hans oder Grundstück
zu verrauschen.

«ÄesJSws Allst » di,' Wilta irr
Sehr hübsche geräumige, mit allem

Komfort, elektr. Licht. Zentralheizung
ausgestattste Billa , von 7 Zimmern,
Nebenräumlk. n. Garten wcgzugsl). preis¬
wert zu vcrk. Offert, unt . ä«. -2© an
den Tagbl .-Verlag.

Wohuhärrser
in bester Lage der Stadt , sehr' rentabel,
sind mit sehr günstigen Zahl ng?-
bedingungcn und vorteilhaften Hypo-
thekenoerhältnissen billig zu verkaufen.

_ Moritzstr . 51, B.
Ein rentables Eckhaus in guter

Lage d. Jsunenst , (nahe Rheinstr »)
»nit 3 Lüden , Toppet -üvohnungeu,
für jedes Geschäft geeignet , spezielt
für Drogerie , Kolonialwaren und
Delikatessen , feineres Meügerge-
fchäft :c. , Jamilieuver !)» halb , sehr
preisw . zu verkaufen . Off. rruter
( ’• fi 6 an dett Tag bl .-Verlag.

mit modernen Ge¬
bäuden, nahe bei

Wiesbaden, mit Jagdberechtigung, ist
gelegenheitshalber sehr billig zu verkaufen.

SSiise Iäes5ät ! t»«»-eF,
Moritzstr. 51, P.

Em G«t

ReuLabl. Geschäftshaus,
Kirch gaffe,

2 Läden, Konzession für Kaffee, Kon¬
ditorei und Wein, unter günstigen
Bedingungen mit 12—15,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Off. u. TP,
an beu Tagbl. -Vcrlag._ ;_ B 1231

Zwischen

RikolKsstraste und
ASolfsallee

4 mal 3-Zimmer-Haus , geeignet für
Herren - od. Damcrrschneider , Schnh-
«rachcr , Pension oder Bureaus , zum
Vrcise von Mk . 54,000 bei geringer
Anzahlung zu verkaufen. 6811

D. Afeerie senior,
Walluferstraffe 2. _

i Günstige Gelegenheit.
H Eckhaus mit Laden u. Werkstatt
Hs od. Lager f. Kolonialw., Metzgerei
H od. dergl. paffend, ist f. M. 35,000
H <d. i. ü. d. Taxe) zu verk. Näh.
?:■. Rheinstr. 43, 1 r.

mit Haus , Umsat ; 500 Hktl . , Miet-
einnahme 10,225 Mk., u. günst. Beding,
zu verk. Off, u. W.  4 L a/Lagbl .-Verlag.

-Bauplätze
in feiner ruhig . Lage , GriUparzer-
strasse , Baugeb . V. ‘/ »Bebauung,
günstige Gelegenheit für Rentner,
preisw . zu verk . Mosbadterstr .5, P.

sucht sein reutab ! . ,
K-rlr '-int -». neues , sehr gut ge-

bsutös Hans mit 4 - rr, 2 -A .-
Wohn . in fernster ', zukunfts¬
reicher Luge zu verkaufen
weg . Wegzugs , Haus ist nur
mit I Hyp . belastet . Off . »r.
V. 42 j » de n Tagbl .-Ver l.
Neues mod . Geschäftshaus,

Kurlage mrd Zentrum,
passend für jeden gr. Geschäftsbetrieb,
ganz vorzüglich geeignet für Automaten-
Restaurant, äußerst günstig zu verkanten
oder zu vermieten. Offerten u. er . 135
an den  Tagbl .-Verlag. _ 81276

Neues Eckbans in Biebrich,
3- u . 4-Z.-W., 2 Läden , zu verk. od.
auf kl. Haus hier zu vert . Off . uni.
N. 137 Taabl .-Zw eiast., Bism .-R . 20.
RÄMrülltMelriWe^

167 Ruten groß, zu verkaufen od. gegen
kleines Objekt zu tauschen.

I iinno bi>ien -ft aufgrstrchr.

MKeme " Mä
an Viebricherstraße oder Grilk-
parzerstras -e sofort irr faulest «es,

d  r; 2i n *: AJIstadt»

Villa gesucht!
Billa mit 7—8 Zimm. zu kaufen gej,

t&V. Selsäles -, Herinan nstr. 9.
W *Hmzs! "MI

mit Stallung » nur ganz innere
Stadtlage , zu kauferr gebucht.

Julius Allstadt.

Kleiner Anzeiger des Miesbadener TagblattsS

Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen »uit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte irn Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialw .-. Obst«- u. Gemüse-
Geschäft fof. o. I. April wegzugsh. b.
z. vk. Zu erfr . Tagbl .-Verl . L1227 Bo

Ziaärrcn -Geschaft,
gut eingeführt , zu verkaufen . Reflek¬
tanten wollen Offerten u. D . 47 im
Tagbl .-Verla g niederlegein_

Milchgeschäft,
Vferd und Wagen billig zu verkaufen
Saa lgasse 22, La den._ _ _

Ein Fuchswallach, 5 Jahre alt,
fof.  zu verk. Röderall ee 16.

Ein Fox-Tcrricr billig zu verk.
Lellmu ndstraffe 58, Laden. _
I . Dobermann , raffe- u. stubenrein,

b. zu vk. Westcn dstr. 23, P , r , B 1271
Kailarienhähne , 3 Weibchen,

St . Seifert , z. vk. Veite , Weverg. 54.
Masken -Kostüm

(Biene ), einmal getragen , zu ver-
kaufen Moritzstraffe  1 3, 3 li nks.

Eleg . Karnevals -Frack-Kostiim
zu verk. Langgasse 37, 2._

Eleg . Domino u. Kleider s. schl. F.
billig zu verk. Schierst ein erstr . 11J3J ).

Fast neuer Gebrock-Anzng f. schl. H.
billrg zu verk. Häfnerg asse 16, 2. Et.

Eleg. lieber,über n. Bällfrack,
Gehrock, a. a. S eide. Wc ilstr.

Moderner Anzug und Stiefel,
D .-Maske Zigennerrn , neu, billig zu
verkaufen Frankenstraffe 2, Pa rt ._

Blauer Atlas -Domino zu verk.
oder zu Verl. Anzus. zw. 10 u. 12 U.
Wilhelmstraffe 4,  3.  _ 6326

Schwarz , u. rot . Atlas -Domino,
Treppenläufer , Zimmcrklosett bille zu
verk. W i es baden erstraff  e 58, P  art ._

Kap.-Hirschgeweihe, 12— 16-Ender,
60 St . Rehgehörne, 6—Ster, gebe bill.
ab. Schenks Präv ar. , Friedrickstr . 14.

Riano (Dörner ),
sehr gutes Jnstr ., billig zu verk. Hcll-
niundstr . 52, 2, b. Wagner . ^ Bl248

1 sch. Stollwerckantomat 120 Mk..
1. vollst. Bett , pr . Roßhaar , 140 Mk.,
6 Bettstellen m. Sprungr . u. Matr .,
Waschtische, Kleider- u. Küchenschr.,
2 Plüsch-Garn ., 2 Chaise!., Bilder u.
Spiegel , Wanduhren , span. Wände.
Lüster u. Lhras , 5 fahr gute Oefen,
2 Gasofen , Krippen u. Raufen , Guß-
u. Pissoirschalen u. A. bill. zu verk.
Eleonorenitraffe 3. Telephon 3930.

Grammophon mit sämtl . Vlatten
85 Mk. Hirschgra ben  26 , Wirts chaft.

Grammophon mit Platten
billig zu verk^ Hi rschg raten 26, 3 r .

Kinderbett , eisernes,
150 am, in. Strohs , u. Matr ., 12, eis.
Schirmtest ., gr.. 5. BiSmarckr. 10, 2 r.

Wcgzügshälbcr billig abzug.:
Hochmod. seid. Garn . (Sofcr, 4 Scss.),
massives 'Mahag .-Büfett , sowie eine
Waschkommode mit Spiegel . Aus !.:
Orante nstraffe_ 12, Lad ett._

Neues Patent -Bcttsosa
(System Jäckel) bill. z. vcrk. Dotzheim,
Wiesbadene r str affe  46 , Polsterw erkst.

Umzugshalber
gebr. Mah .-Sofa . Kommode, Küchent.,
Bild n . div. andere Gegenst. preisw.
zu verkaufen Niehlstraffe 10, 1 rechts.

Ein sch. n. Kanapee zu verkaufen.
Näb. Rbeinganerstr . 15. M. 8. B 12 66

Gutzchcilde Nähmaschine
für Handwerker billig Weißcnburg-
straffe 1, 1 links . B1247

Balkonuwbcl wegzugshalber
abzugeben _ Adolfsallec_53, 3. Etag e.

Nähmaschine, fast neu,
40 Mk.  Hellmundstraffe 56, PaPart.

Galcrieschrank 25 Mk.,
4schubl. Kam. 18, 1- u. 2-tür . Kleider-
schram 18, 26, Küchenschr. 22 u. 24.
Tische 8, Vertikos 60, 32 u. 35, Diw.
40 u. 50, vollständ. Betten SO u. 40,
Sprungr . 20, Deckbett 12, Matr . 15.
Frankenffraffc 19, Part.  B 951
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg.  27 , Tagblatt -Haus . ^
Theke, Ladenschr. nü Glast ., Kaffe

sof. bi ll. Sce robenstr . 31, V. S out . r.
Sechs Schaukasten (Bronze)

billig zu verkaufen . Gebr . Wallweber,
Bärenstraffe 8._

Gebr . Landauer in gut. Zustand
für 480 Mk., sowie ein Milchwagen
mit Verdeck in tadellos. Zustand für
340 Mk. zu  verk . Gneis enaustraffe 7.

Selbstfahrer,
vorzügl. erhalten , mit Hand- u . Fust-
betrieb , bewährtes Fabrikat , ist äuß.
preisivert abzuqeben. Offerten unter
D. 46 an den Tagb l.-Ve rlag ._

Fast neuer Kinderwagen
billig zu verk. Hochstätte 16, Hth. 1.

Guterh . versteÜb. Sportwagen
b. z. verk. Hellmun dstr. 49,  Part . Iks.

Gut erhaltenes Herrenfahrrad
wcgzuasbalber billig zu verkaufen
Nettelkeckstraffe 7, bei Sucz ycki.

Gebrauchter Herd,
sowie 2 gut erhaltene irische Dauer¬
brandöfen billig zu verkaufen Dotz-
heirnerstrqffe 39. _

Mittelgroßer Herd, gut erhalten,
zu verk. Karlstraße 31, P art , lin ks.

Großer Gasherd,
Shstem Junker &■ Rub . mit Backofen
und Tisch wegzugshalber billig zu
verk aufen Ad olfsallee 23̂ 3. _
Fast neuer Gasbadeofen bill. zu vk.

Dotzheimerstraffe 113._ _ B 1274
Gr . neue Strickleiter billig zu vcrk.

Luisenstraffe  14 . Hth. 2. Et.
Zwei schöne Dachfenster,

Gesainthöhc 1,75, Breite 100/82 ran,
kompl., bill. zu verk. Karlstr . 31, P . l.

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeuommeu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durL fette Schrift ist unstatthaft.

'•KSJSSSES® '® ’.'''

Alte Bücher und Werke,
Kupferstiche zu kaufen gesucht bei
Wagner , Grabenstratzc 32.

Büste, Nr . 42, zn kaufen gesucht.
Offerten u. M. 12 hau ptp ostlagernd.

Gebrauchter Tisch
zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten m.
Gröff eangabe nach Kell crstraffe 7, P.

Alte Teller , Schüsseln, Kannen
v. Zinn , sowie alte Lüster, Lampen
w. gck. Scerobenst r . 31, V. So nt . r.

Tafelwage , kleinere, gut erh.,
zu kaufen gef. Off . nt. Preis unt.
M. B. hauptpostlagernd . 6615

0!oll schul:wand
zu kaufen gef. Hattgartcrstraffe 6, 1.

Gaslüster
s. Wohnzimmer , Salon u . Küche, auch
Emaillebadewanne zu kaust gef. Off.
mit Preisan g. u. B. 46 Ta gbl.. Berk.

Für Metalle
die höchsten Preise . Hclenenstraßc 21.
Telephon 4038.

^ Flaschen, alt . Eisen , Metalle,
Teppiche, Möbel u. dergl. kauft stets
Fritz 2!ckcr. Elconorcnstraße 3. Tele¬
phon Nr . 3930.

In diese Rubrik ioerden
nur Anzeige» mit Überschrift

I aufgenrmmen. —Das Hervorheben einzelner
l Worte int Text durch fette Schrift ist unstalthnit.

Lehrerin , 16 J -. in Franke , tat . gew.,
unterr . Deutsch. Franz ., Engl ., Klav.
Br . p,  Std . 1 Mk. Rhelnstr . 52, Sb - 1.

Schüler u. Schülerinnen
höh. Lehranst . erhaltet ! gründl . bill.
Unterricht im Franz , u . Enal , von
staatl . gepr.. lange im Ausl , aew.,
bewährter Lehrerin . Preis nach
Uebercinkunft . Näheres Eltviller-
straffe 21b, Parterre rechts. _

Gut Engl . u. Franz , für. jeder
n. m. Meth . in 80 Std . a 75. Io  I . im
AuSl. zP Hemmen , Weilstr . 18. P.

Engl ., Franz ., Gram ., Kouvcrsat.
ert . b. erf . Lebrerin . Rhein str. 15, 3.

Etunden -Austausch
mit einer Engländerin g. Deutsch o.
Fran z. Off , u . G. 42 an d. Tag bl.-B.

Kursus für Atemgymnastik
zu gesundheitl . u. gesängl. Zwecken,
Angewöhn, des Äasenatm ., Berhind.
d. Schnarch. Off . u. C. 04 an Tagbl .-
H.-Agent„ Wilhelmstraße 6. 6281

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift n

aufgenommen. — Das Hervorheden einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatU:aft. ^

Verloren nnt Dienstag
ein Damenschirm in d. Emserstr . Ab-
znaeb.  g . Bel . Philippsbergstr . 14, 2.

Verloren ein Pinccncz
mit Kettchen. Abzug, gcg. Belohn.
Dotzhei merst raffe 113. B 1273

Eine Pferde -Unterlagdeckc
verloren auf dem Wege Erbenheim
nach Wiesbaden , gezeichnet O . B.
Abzugeben Bierstadtcr Felsenkeller,
Otto Raubenhcimer.

In diese Rribrik werden
ivjx Attzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Scurift ist unstatthaft.

Dauernde sichere Existenzbietet die Hebern, einer General -Ver¬
tretung bei nur kl. Kapitalanl . (200
bis 250 Mk.), a . f. Beamt , od. sonst als
Nebenbcsch. Off . Z. 46 a. d. Tgbl. -Vl.

Güten isräclit . Privät -Mittags-
und Abendtisch billigst Langgasse 6, 2.
Eingan gi Getneindebadgäffchen 2. _

Gebildeter Herr sucht
für die Abendstunden als Ncben-
veschäftig. die Führung d. Geschäfts¬
bücher ü . and. schriftl. Arbeiten zu
üöernehm . Off . u . Ü.  64 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilhelmstraß e 6. 6314

Polieren u. Reparieren v. Möbeln
billiast Heleuenstmiste9, 2.

richtige Schneiderin
sucht Arbeit in u . außer dem Hause.
Mauergasse 19, 3. Etage.

Unterzeichneter
empf. sich im Beschneiden von Obst¬
bäumen n. Rebenspalieren . A. Leih.
Gär tner , Frankfur terstraffe-_ _

Elegante u. einfache Koftüm-
u. Faltenröcke von 4—8 Mk., Konfir-
mandenkleider werden angefertigt.
Näh, im  Tagbl -̂Vcrlag . B 1259 Bd

Erfahrene Schneiderin,
bersch. Jahre in ersten Gesch. von
Berlin ii. hier . empf. sich in u . a. d.
Hause. Be rtramstratze 22, 1 r . Bl260

Perfekte Schneiderin
bat Ta ge frei Bcrtra mstraffe 14, 1 r.

Damen - und Kinderkleider,
BliEen usw. werden preisw . an¬
gefertigt , auch w. Kleider billigst
modernisiert . Ora nie nstraffe 16- 1.
Näh. (Kleiderm., Wetß.zgn., Ausb .)

h. Tage fr . Luisenstr . 24, MH. Mans.

Näh. im Tagbl .-Verlag. Bp
Uebernehmc Wüsche zum Waschen

u. Bügeln , Herrenwäsche tadellos , bei
schneller u. billiger Bedienung . Wcll-
ritzstraffe 37. Tel . 3936._ B 1187
Wäsche-Bügeln wird schön besorgt.

Weis . Sckiarnborststr. 36, H. 1. B1169
Wäi -be w. schön aew. nl gebügelt.

Seerobenstraff e 9, Mt b. P . l . B1161
Wäsche

zum Waschen und Bügeln !vird ange-
nommen Hellmundstraffe 23,  Ht h. P.

Pflegerin,
i. d. Kranken -, Wöchnerinnen-, Kind.-
Pflegc u. Mass. ausgeb ., übern . Pfl.
u . Nachtw. Rauenthalerstr . 9, H. 2 r.

Ju diese Rubrik werde»
mir Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervortzcbeneinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Junger Mann sucht 209 Mark
b. Selbstg . zu leihen. Offerten unter
M M. 100 voitl. Bismarckring ._

Bessere Persönlichkeit
sucht 50 Mk. Darleben . Rückgabe
nach Uebercinkunft . Offerten unter
N. 46 au den  Tagbl. -Ver lag ._

V- Abonnement B,
1. Ranggaleric , h. Reihe, Nr . 17 u.
48, sof. abzugeben. Näheres Adelheid-
straffe 76 a,  zwisch. 3 u . 4 Uhr nachm.

zu verle ihen. Borkstraffe 20. We ber.
2 lwchclcg. Maskenkost, zu »erl.

oder zu verk. stochö nfeld, Marktstr . 11.
Neues Maskcn -Kostüml Tirolerin,

zn verl . od. zu verk.  Moritzstr . 30, P.
Neue Maskenanzüge preiswert

zn Verl. Drciweid enstr. 4, 3 r . Bl222
Drei el. schwarrs. ü. rosa Dominos

m. sch .Hüt . b. z. vl. Bertra mstr. 4,3 l.
Elegante Masken -Kostüme

billia zn Verl. Bismarckring 19, 8 lks.
Bayr . Kostüm ü. a. M.-K.

von 3 Mk. an . Blücherstraffc 33, P . l.

KKMWkM
Zivei elegante Masken -Anzüge

billia zu  verleihen Fcldstr . 16, Harr .
Schöner Masken -Anzug

zu  verl . ov. z. vk. Orani enstr . 52, 1 r.
Örig .-Maskenkost. zu verleihen.

Bismarckring 41, Part. _111177
Eleg. Maskenanzug zn verleihen

BIncherstraff e 8, P art ._ BU9i
Schöne Maskenkostüme

billig zu  v er lei hen Kirchgaffe 4, 1 S t .
Zwei schöne Anzüge, Preisuiasten,

zu verl . Ncttclbeckstraffe 8. Mtb . ,
Eleg. Zigeunerin n. Tirolcrin

zu verl . Luiien st raffe 5, Gth . 2 recht?.
Preismaske , Jägerin , n . and. Msk.

s. bill. zu verl . Drudenstraffe 5, t r.
Sch. Maslenlostüme zn verlcilwn

od. z. vcrk. Bülowstr. v, 2 lks. 1 ij.055
Zwei Masken -Kostüme

billig zu versteihen Kirch nasse 24, 1.
Schöne Masken -Kostüme

zu verl . Wörthstraße v, im Laden.
2 hocheleg. Mask.-Kost., Imäl getr .»

bill. zu Perl . Faulbrunncnstr . 6, 1 l.
Schornsteinfeger -Kostüm, ^

kompl., für kl. schlanke Dame . Kaiser-
Friedrich -Ring 84^ 1._ _ _
Masken -Anzüge, Clown. 2 Zigeu «I7 ,

Tirol ., Elsäss., Bäuerin , Pierette v.
2 Mk. an  zu vl. Bor kstraße 31, H. P.
Schöner Masken -Anzug f. schl. FrgJ

bill. zu Vl. od. zu vk. Frankenstr . 2, l.
Esteg. Elsässerin (echt. Nat .-Kofl.ff

neu , 1 Fant .-Kost., eleg., zu verleihen
Oranienstraffe 62, Part ._ _

Zwei Zigeunerinneu -Kostüme
bill. zu ve rl . Helenenstraße 2, 1 r .
Mehr . eleg. Mask .-Kosi. s. Damen

zu verl. Selcncnstr affe 12, 1._
Schicker Domino mit Hut ^

zu verleihen Rö derstra ffe 7, 2^links.
Roter Husar . Dom. «."Elsässerin,

neu , b. zu berl . Oranie »str. 42, 4 x.
Drei eleg. Maskenkostüme

zu verleihen , event. zu verkaufen.
Seid el, Wellritzstraffe 30._ Bl 264

Frische h. MaSke»-Änz. zn v.
Hellinundsir affe 23, 2 rechts. _

Zwei eleg. Damen -Maskenst.
zu verl . Doi-heimerstraffe 115, H.  3 l,

Eleg. Maskenkostüm
bill. zu verl . Bülowstraffe 2, 2 r.

N. eleg. D.-Maskenkostüin bitlich"
zu verleihen Bleichstraffe 2T Par t.

Verschied, schöne Maskenanz . ~J
zu verleihe n Gr . Burgstraffc 8,  Hth.

87uff. Masken -Anzng
W verl . od. zu verk. Karlstraffc 18, 2,

Neues Maskenkostüm (Dornröschl )' ''
billig zu verleihen Adlerstr . 55, 2 h

El . D.-M.: Franz ., Nuss., sp. Tanz .,
Paris ., Gig., Kosack., Picrrctte , Huf .,
Rok., Tirol ., Zig .. Türkin , Früh !, u.
and. mehr von 3 Mk. an zu ver¬
leihen Stcingaffe 31, Vdh. 2 links.

Elegante Masken -Kostüme,
Schach, Laubfrosch, Kapitäüin billig
zu verleihen Albrcchtstraffe 28, 1 l.

Maskenkostüm, Carmen,
zu verleihen Rheinstraffe 42, 2. Etaae.

Elegante Maskenanzüge,
Preziosa , Phantasie -, Narrbälla , bi?h
z. vl. n. z. vk. Zimmermannftr . 5. 2r
Zwei eleg. Maskenkost. bill. zu verl . '

od. zu vk. N. Biöniarckr. 9, 1 l. l - 12f>H
Ca. 20 eleg. Damcn -Maskenkost.,

Zigeun ., Sternkönig . Bcilck . ^ "ühl,
Üngarin , Schalk usw., von 3 Mk. an
zu verl . Hellmnndstraffc 2, 8 r.

Hnebelea. D .-M . iSonttfeitel

Domino mit Hut
zu verleihen Michelsberg 18 , 2 . Etage.

Domino , eleg., schw. Seide,
zu verleihen Friedrichstraffe 44, 3 r.

zu verl eihen Rhcinstr affe 76. Part
Besseres kinderl. Ehepaar

nimmt Hess. Kind gegen einmalige
Vergütung an . Offerten unt . M. 4g
an den Tagbl .-Verlag. _ __

Heiraten iebcit Standes
verm. F rau Wcbncr , Römcrberg 29.

Schneiderin,
ev.. Mitte der 20er, w. mit gesetztem
best. Herrn bekannt zu werden , zlveckz
spät. Heirat . Anonym zwecklos. Off.
unter E. W. hauptpostlagernd.



Nr . 49. Morgen -Ausgabe , 2 . Vlatk..
Existenz»

Hier cingeführtes Wanzen»
vertilaungsverfatzrerr , ältestes
u. bestes System, ist weg. Mangel
an Zeit sofort zu verkaufen. Nah.
im Lagbl.-Verlag. Ev

Wiesdadsner TaglürM. Donnerstag , 30 . Januar 1998. Seite 13.

Bernhardiner Hund,
männlich, langhaarig, 27, Jahre alt,
Prachttier , sehr billig zu verkaufen Wies¬
badener Allee 68, Adolfshöhe, Haltcstelle
Ausfichtsturm.

durchaus rasserein, selten schön, mit
Stammbaum , billig adzugebcn Emser-
straße 2, 2 links.

Den allerhöchsten Preis
für aut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkffider, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
.All!! f ii ftie, GOMe 35.
Kttv tf»
Mctzgergaffe 27 , Telephon 2079,

ist der beste
W Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl.,Militärs ., Schuhe, Gold,Silber.
Möbel, ganze Nach!, re. Postkarte ge nügt.

der Nähe des Knrliauses
Särtdcn KSeutsche und iftws-
SHsider auf längere oder kürzere
Zeit bei gründlich erfahr. Philologen
Gymnasial- u. Kcal-Unterricht

als Ersatz des Schulunterrichts , zur
Vorbereitung auf Examina und zur
Nachhilfe.

Behufs brieflicher Auskunft wolle man
Adresse mit Angabe des Unterrichts¬
zieles unter W. -* * an den Tagbl.-
\ e lag einsenden.

Klavier (Nußbaum), guter Ton, zu
verka ufen Nerostraße 7._
Männumgs --Berkmrf»

Um zu räumen, verkaufe ich alle am
Lager habenden Möbel , darunter
6 komplette Schlafzimmer-, 6 moderne
Küchen-, 2 Speisezimmer-Einrichtungen?c.
zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen . B1267

~P]i Möbellager,Ala.  oeiutl , Bleichste . 7.
Witte genau au ? Firma u . Nr . 7
_zu acht en._"ALtertNmer.

Reich geschnitzte Renaiffaneeti « ben
von 20 Mk. an aufwärts , Empire-Möbel
wegen Mangel an Raum fpottb, z. Hab. b.Wagner »gl:

Vollständige
Schalter -Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Thürc , Teilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Lang gasse 27, Taablatt -L>aus.

8«!!k
WoPiniM -KmlUüyeii.
einzelne Möbelftiiele , sowie Nach¬
lässe jeder 8lrt werden gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
«!*. es a i Taqbl. - Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße 6. ' 6320

teudje ein noch gut erhaltenes
Emsp . -Greak

gegen bar. JSos. Bi . Beckes -.
Gonse nheim bei Mainz .

JftrfiniiflMlfrpl* «*lt Rolladen und
. Tür zu kaufen ge-
lucht. Näh, im T agbl.-Vcrlag._Es
MM AlhreA, gell, liser,"
- Helcnensrraße 21.

Zahle für I kg Lumpen . . . 10 Pf.
1 kg Wolle . . . 60 Pf.

„ „ 1 kg Neutuchabfälle 45 Pf.
.. 1 kg Eisen . . . 4 Pf.

Bei 20 Pfund Lumpen 1 Tasse oder
■ , Teller gratis.

Bestellungen werden prompt besorgt.

Mtl  neue §im foS -?r
zu verkamen Helenenstr. 21, bei Weis.

fiifeürgejfi). z. k. geh,
^ ^ ^ aun,

Laven i . g. Lage zu miet . Offert.
u. w . r .- an dm Tagbl.-Verl.̂ _
" mit Gespann zu

vP *3 ( l «' -« v kaufen gesucht.
__ Ch ausseehauö.  B1268
All- Md Uerklluf *mJ££*

c.lter Art Galdgastc 15,_K3. H>;efiäij.
18 mb-  Fraaa Stummes^
Kl. IVebei-srnsse 9, I , kein Baden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
&old, Silber , g. Na ch!. Postkarte  genü gt.
\  firA ? iyll I Q Nictzgergasse2b,ü . WeiÄlldlN , Telephon 3733,

kauft von Herrschaften guterhalt. Herrcn-
und Damenklcider, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine. Gold- und Silbersachen,
Brillanten . Zahngebisse. Auf Best. k. i. H.

MmiMt  MM-,potöEfln?-
u. Sektflaschen werden stets angekauft.

-4ng . G»«ärJpffltfs, Helenenstraße 4.
Ankauf v . Flaschcn»

„ „ Lumpen, Papier , Eisen,
Metallen u. Hasenfellen. Sei ». Still,
Blücher straß- 6, M. L _ _B1203
Bitte astsschttewUs!

Lumpen, Pavier , Flaschen, Eisen re. kaust
li. liolt p. ab 8 . 8 »|»5ses-, Oranicnstr. 54.

-s ^s:,Ksaacscscrja3saCR.« affiqEas^s33‘'

Worbs-
staatlich konzessinnlelt.

höh . priv . Lehr - u . Erzieh .-Austalt,
VorbercitungSanst . auf atze Klaff.
» . Schul - od . Militäreramiira
mit ArbeitSst . biö Prima irrtkns . !
Priv . -Untcericht i . sämil . Fächern,
auch ?. AE, , gruudl . u . erfolgr . !

Besonv « Kurse f. Damen!
Pensionat!^^ «»S'8v8.

DnflitutSvorft . m». Oberlehrer -. ,
Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstr.

lerlitz-Sehflol
SpracüleliMnsliint für Erwacliseue,«tmsse ’S1*

Nachhilfepro Monat
•nur IjjjJSHt*

erteilt staatl. geprüfter erfahrener
Lehrer hiesiger höh. Anstalt. Gefl.
Anfragen unter Lr. 4lS an den
Tagbl,-Verlag.

HTiVat - GuPnlcHrrl 'e
Adelheidstrasie 21.

Inhaber Prit * Sauet -,
staatlich geprüfter Turnlehrer.

Kurse für
Damen, Herren. Mädchen».Knaben.

Ausnahme jederzeit.
Besichtigung der Anstalt gern gestattet.

Engländerin erteilt cugl. Unterricht.
Miß Moore . Moritzstraße 1, 1.

Griindl. franz. Ünterr . Mlle. Mercier,
Sprachlehr erin, Kap ellenstr. 12, 2.

Italienerin <Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

,'i . W>e■>,-Fjc»li , .Adolfsallee 33, 3.

SMntsdi-fesif.
Handels- und Sclireib-

Leiiranstalt
fürpamen

UNd

«E Herren
(Inhaber: Emil 8tran«)

kM- Rur

38 RhkiüsirHk 38,
ES « Moritzstratze.

Teilhaher
mit 20,000 Mk . für sehr lohnende
Fabrikation gesucht. Offerten unter
er , 4 -g an den  Tagbl .-Vcrlag.

MF " Für sehr gewinnbringendes
Gcschäftsuntcrnehmen (Fabrikation —
Grosso- «. Detailgeschäft) am Plage wird

lifo Mcher
mit za. 15- 20,000 Mark gesucht. Gefl.
Offerten unter d-. LG an den Tagbl.-
Vcrlag erbeten. ^ _

Kaffee.
Frankfurter Grobrösterei sucht tüch¬

tigen Vertreter für Wiesbaden gegen
gute Provision. Offerten unter j» . sss
an den Tagbl .-Verlag._

62± .1 ^ an sich. Leute auch geg. begu.
ALL» Natenzhl. vcrl.diskr. n. schn.

z. koul.Beding.Selbstgeb. <1. M.  Wind¬
let -, Berlin 57 , PotSdamerstraße 65.
Glänz. Dank schreiben._ EstV
'Köm8 !7Theater . Abmmöm.'
2 Achtel 1. Rang, Vorders., s. 2 Monate
abzug. Lessingstr. 12, I -oicik . 1. Et.

Sälchen
ist noch einige Tage in der Woche frei.

Restaur . „ Zur Altstadt " ,
_ _ Neu gassc 22.__

MerWmnM
Wer liefert Adressen neu zu eröffnender

Läden, NestaurantS rc. ii Offerten unter
L8, SGL an üüatisenstei «» &
Vogler A.-ftS.. WieS >«»«». F «3

-Am.

Prospekte kostenfrei.

Opern -, Kongertsängerin
u . gepr . Gesangsmeisterin
mit erstkl . Ref berühmt . Gesangs-
ms.tr ., ert . Gesangunterrieht in und
außer d .Hause ,äuchinPenfionaten,
Ausbild ,f Salon , Konzert u . Oper.
— Monat !, einmalmufikal . Tee, um
die Schäl , ans Vorßng . su gewöhn.
Für unbemitt . talent . Schill . Preis¬
ermäßigung . SHmmpriifung frei.

Gefl . Anfr . u . • 38 an den
Tag bl.-Verlag  erbeten.

Opernsängern!
erteilt grüudl . (tzesaug -Unterricht.
Monatl . 20 Mk„ wöchcntl. 2 Stunden.
Beste Refer. Offert, nnt. 23 an
den Tagbl.-Vcrlag.

41dellie >d »tt -n -i!>>e 21.
Eintritt jederzeit.

E . Pappelbaiim Vorsteherin.

HlliiZlicher Gmerii.
Jede Dame erhält von mir

dauernden , autlohnenden Nebenver¬
dienst durch leichte interessante Hand¬
arbeiten . Die Arbeit ivird nach jedem
Orte vergeben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg . (Marlens bei
Klara Rothenhänsler , Kempten 3, im
Allgäu, Bapern . ('S. 4293) b 104

Ludwig * Grötz,
Buchhalter,

Heedeestrasi « 3,
empfiehlt sich für Beitragen und
Abschließen von Geschäftsbüchern,

sowie für Revisionen.
Stcuer -Urklärungen.

M ascSiinen - Scfireibstiiilio,
Inhaber A.  W T. Heit . Hinke,
Bürcltg -nsse 30 , Ecke Eaul-

_brn nnenst raße. Telephon 3376.
Massieren

Vlara Sperret . Goldgaffe 21 , 1.

Schwedische Massage
durch gatv. elektr. Strom . 01269

Wiener Maniküre.
Bleichstraßc 19, Pari . T ele phon 2712.

Sen ! —WiK

Gesichts-
er würde eine
lg Auskunst (
0 :t 5  aii den_

.M imis Hilfe!
in allen diskreten Frauenleiden, wird d.
erfahr. Person erteilt. Offerten unter
A. Rw an den Taadl .-Verlag.

Wer würde einem Leidenden über den
Erfolg Auskunft gebend Offerten unter
jW.  ISS an den T agbl.-Vcrlag.  E1278

Frauen
leiden ; Ausbleiben bostimmter Vorgiiügel
etc . Frospokt m vto !. frelwill . Dankschreib,
gegen 2U Pf . Rückpoito.

„yj -gione 64» Medarlößuitz 'b . Dresden.

Damen vesiereu Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangclegciihciten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A . * S3 an den Tagbl .-Vcrlag.

IH]l<e§»'. IffaBiilsisre
«und Sclitfnlicitsgiftete.

Oranienstrasse 17, Parterre Unk1.

flrcisolagiH
~, >. Sprechst. V v | ,' “ ‘ ~ T?-J.Helenenstr . 12,1.

10 morg. b. 9 ab. N. f. Damen.

^ ivenden sich bei AuSblei-
HstMsN den bestimmter Vorgänge
^,>UMrU vertrauensvoll an Frau
hi. Muscyns!<i, Zürich 1 (Schweiz).

Löwcnstraße 55. E1S6
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.

Dame« V 103
f. frdl. Aufn. Rat b. deutsch. . Oberheb.
Frau X'r &ni -i,  Berviers i . Belg .,
ä' lacc du llartyr Hi««, u . AL.

"MeirMsgefnch.
Gastwirt, 40 I . alt, Wm. m. 2 Kind.,

lieb. offn. Charakter, Vesiver eines, gut
frcq. Hauses i. ein. Ansfl.-Ort Thüring .,
unweit einer Residenz, wünscht sich in.
haust, erzog., der Küche gut vorstehender
Dame mit Vermögen wieder zu verbeir.
Wtw. ohne Kind, nicht nusgcschl. Nur
ernst gemeinte Off. bcl. man u. 4*
an den Taabl .-Verlag einzus,_ __

«Ul Ffntret,“
gebild. Dame in Briefwechsel zu treten.

Fran « cimer . Römerberg 29.
trengste Diskretion zngcsichert.cm: tos. s$Ä *ß

Donnerstag Einserstraße. Wenn unmög¬
lich, lagert Freitag Brief- ^316

In der ZwaugSversteigerungssache
gegen die Eheleute Privatier Biktor:
Henry n. Anna , geb.Schwarz,
zu Wiesbaden, Nettelbeckstraße 7,
wird am 13. Februar 1908, vor¬
mittags 11 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht, Gerichtsgebäude,
Zimmer Nr. 67, das im Grundbuch
Wiesbaden Innen , Band 253,
Blatt 3787, lfd. Nr. 1, eingetragene
Grundstück: Wohnhaus mit Hofraum,
Nettelbeckstraße7, versteigert. E256

Wiesbaden , 30. Nov. 1907.
König ; . Amtsgericht ZA.

Bekanntmachung.
Der F-ruchtmarkt beginnt während

der Wrntermonate —- Oktober bis
einschlicfflich März •— um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 7. Oft . 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

SLaMch-VerstcheriW.
Dienstag , den 4 . Febrnar

borunttags m  Uhr,
werden in verschiedenen Distrikten
(zum Teil dicht an der Hühnerstratze,
auf sehr guter Abfahrt) :
26 Stück eichene Bau- u. Werkholz¬

stämme von 28,60 Fstm. (teilweise
Schreiner- und Glaserholz),

53 Stück rottanncne Stämme von
12,15 Fstm. und

80 St . Lärchenstämmev. 54,00 Fstm.
(teilw. sehr schöne Schneidestammc
bis zu 0,30 Meter Durchmesser)

versteigert. U008
Ghrelrbach , 27. Januar 1908.

Christ , Bürgermeister.

HstzKlliSiZKYW.
Mittwoch , den 5 . Februar

d. I ., vormittags M Uhr
anfangcnd , kommen in dem
hiesigen Gemeindewald, Distrikt2 b
und 2o Geröms:

8 Eichcn-Stümme von 12,89 Im,
66 Tannen- „ „ 10,68 „

296 „ Stangen I. Klasse,
488 „ „ H. „
830 „ „ III . „
880 „ „ IV. „
930 „ „ V. „
zur Versteigerung.

Der Anfang erfolgt mit den
Eichen bei Nr. 8. 1? 308

StrinzMargarethä,
den 27. Januar 1908.

Schmidt , Bürgermeister.

Das ist falsch:
, Wenn fättfH . Jäbne nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpaff'end,
sondern man benütze etwas E68

ApoHopoiver aromai
(g. g. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P .Büchse SO Pf.,
u. ausw. 60 Pf . i. Mark. i. d. Biktoria-
Apoti «. , Rheinstr.4l : Drog . Mncbrrs,
Taunnsstr . 25: Tr ^g. Sanitns,
Mauriliusstr . » : Dron . Portzchl,
Rheinstr. 55 ; Drog . Otto Sievert,
Marktstr.9; A dler -Droa . . Bismarckr. 1.

Empsehle meine prima
Mslkerei -T5jfelhuiter

Psd. f. 1.35 Mk.
Glirantiert reines Butterschmalz
Pfd. f. 1.30 Mk.. auch verschiedene Sorten

von prima Käse . p, 1280

lürifli©nfiEiütr, S "'äl-,
Erdacherstr . 7, P . v„  k. Laden.

Bei größer. Bezügen entspr. billig. Preise.

Äiirto« ZN Wmhnim»
Donnerstag, den 30. Januar.

Abends 8 Uhr int AliaHiicmcnt im kleinen Konzertsaalo:
Ts *i © «Abend.

Erau May Ifferni -Ürammer (Violine). Herr Cgo AITeriii , städtischer
Kurkapeilmeister (Klavier). Herr Max ticiiildbarli (Violoncello).

Programm . 1. Trio in C-nioll, op. 101, Johannes Brahms.
2.  Trio io B-dur, op. 97, Ludwig van Beethoven.—, .V,.u ^JLJU.V.1.V»tgy muVVill.

Um einer Ueberfiillung dos Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt
die glekbieiiige «'onclgnng einer Platzharte zu 35 Pr . mit
der Aboitncmentskarte . Eintritt für Inhaber von Tageskarten gegen
Lösung einer Zuschlagskarte , welche gleichzeitig als Platzkarte gilt, zu 1 Mk.
Platzkarten mit Zuschlagskarten sind am Tage der Veranstaltung an der
Tageskasse, Hauptporta ] linKs, zu lösen. P243
_ _ _ _ Stüsltisclie K iirverwaitaaMg.

Wermeffer von 1 Mk . 2» Pf . an.

von 2 Mk . an.
Schleifen gut und billig.

Krämer , fÄSrfSS'l

Hinterfegung von Hand - und Reisegepäck
— im Hauptbahnhofe vor der Abreise . =

Abholung und Ausstellung des zur VVisderinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnacbweises , irn Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

L . RETTEN MAYER , KÖniglicher  Spediteur.
Bestellungen : 3 — 4 Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Mico! asstrasse 3 , Telephone 12 und 2376.
3== Die Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr . -

Sonntags nur Vormittags.

Theater - n . Masken-
Garderobe - Perleihanftalt

Ir ' GLltLSl !' ,
18 Goldgaff - 13.

In meinem Lager befinden
sich über 800 Kostüme mit
allem Jubehör . Alle Arten
Tierkostüme, Pauken, Dreh¬
orgeln, Dominos in Atlas von
3 Mk. an, sowie Alles billig.

== Wir fueben =
gut erhaltene Cjcemplare
= =:_:=.■ unseres —.

Alf-naff aulf eben
Wr Kalenders m

Jahrgang 1905
und häufen solche zum
= Originalpreise -----
von 25 pfg . pro Stück

L. Sdselleabevg ’fd ê
Bof-Budsörudherei m

Langgasse 27. ------
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Donnerstag , den 3 ©. Januar , — Freitag , den 31 . Januar,

S® 7o auf sämtliche Weine und Liköre 1© °/
(ansschl. Marken-Artikel) gewähre ich an diesen Tagen.

HHT“ Die Ausnahme -Preise gelten nur während obiger drei Tage!

Gr össte Schonung der Wäsche
DrTHOMPSON ' S beim Gebrauch von

Di Thompson
SEIFEMPULVER

/ä Paket 10 Pfg.SEIFENPULVER

Seite 14. Donnerstag, 30 . Januar 1908. § ? resbadrrreV Taglrlulk. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 48.

grstze vettmsZtagr für Uonsewen
Hü Günstigste RaufgelegenheiL sür Restaurateure, Hotels und penfisnen

Samstag , de» 1. Februar:
zu extra hilligeu

Preisen.

Dosen und Gläser in nur stramme»
Packungen. Solange Vorrat und nicht für Zwischenhändler.

RouserVey.
Dose 2

Schnittbohnen
Schnittbohnen I
Brechvohiren
Stangcnschuittbohncn
Stan «e»»brechboh»»eri
n erlbohne,» I
Wachsbohr»e»r II
Dicke Bohne» II
Dicke Bohnen I
Junge Erbsen
Erbsen, mitkelfcin
Erbsen, sein
Erbsen, extrafein
Kaiserschote»
Karotten, gewürfelt
Karotten, F
Karotten, FF
Erbsen, mittelsein mit Karotten
Erbsen, fein, mit Karotten
Leipziger Allerlei irr
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomate»», ganz- Frucht
Tomatenpüree 7* Pfd. 0.28,
Braunkohl
Rotkohl
Teltower Rübchen
Kohlrabi
Spinat

Zpargel.

Pfd,
0,26
0.84
0.26
0.40
0,40
0,44
0.32
0.55
0.75
0.86
0.54
0.80
1.02
1.28
0.30
0.47
0.64
0.52
0.78
0.45
0.58
0.85
0.75
0.72
0.30

0.80
0.33
0.43

1 Pfd.

0.34
0.42

0.84
0.46
0.57
0.70
0.22
0.33
0.37
0.32
0.45

0.35
0.48

0.43

0.20
0.45
0.22

Dose 2 Pfd . 1 Pfd.
Stangenspargel , a Ko.50/60 Stg. 0.95 0.53
Stangenspargel , h Ko. 60 70Stg. — 0.42
Stangenspargel , ä Ko. 80/85 Stg . — 0.38
SMnittspargcl.primalui 1.35 0.73
Schttittsparget, primaI mit 1.08 0.59
Schrrittspargel, mittel Köpfen0.88 0.49
Schnittspargel, dünn J 0.65 0.88
Schrrittspargel, Unterenden 0.48 0.80

Marmeladen

Pfifferlinge
Morchel»»
Steinpilze

Dose2Pfd.
0.64
1.20

1 Pfd . ' /- Pfd.
0.89
0.68 0.42
0.64 0.39

Küchie-UMseWM.
Dose2Pfd . 1 Pfd.

Dose2Pfd . 1 Pfd.
Staugeuspargel , Kilo 7/14 Stg. 1.78 0.95
Stangenspargel , prima 7a
Stangenspargel , fein
Stangerrspargel, mittelstark

1.75 0.63
1.40 0.75
1.15 0.64

Aprikose»», 'h  Frucht, geschält 1.38
Aprikosen, 7»Frucht,ungeschält —
Pfirsiche , V» Frucht , geschält 1.23Birnen , weiß oder rot 0.63
ErdbeerenA 1.08
Himbeeren 1.08
Heidelbeeren 0.60
Kirschen»rot ob.schwarz,nt. Stein 0.65
Kirsche»», schwarz. Ohne Stein 0.88
Kirsche»», rot, ohne Stein 0.95
Kirsche »», sauer , ohne Stein 0.95
Melange B — ,
Melange A 1.03
Pflaumen mit Stein, süß 0.45
Pflaume « ohne Stein, süß 0.57
Pflaumen mit Stein, süß-sauer 0.48
Nüsse 0.68
Retncklauden 0.82
Stachelbeere»» 0.70
Mirabellen 0.72

0.70
0.70
0.S8
0.60
0.60
0.35
0.39
0.50
0.55
0.55
0.48
Ü.59

0.40
0.46
0.40
0.42

(nur Fruchtmark und Zucker) .
Melarrge p. 5-Pfd.-Eimer1.23
Melange p. 10-Pid-Eimer2.35
Pflaume » v. 5-Pfd.-Eimer1.35
Pstarrnre »» p. 10-Pfd .-Eimer 2.40
Erdbee - rr. Hirnbeer p. 5-Pfd .-Eimer 2.30

p. 10-Pfd .-Eimer 4.40
Art , » Glas 0.70

per Dose 0.57

Hin»beer
Erdveer u. Himbeee
Or-atrgc-Marrnelaberr, engl.
Apselkraut (Rheinisches)

Nur erprobte QnalitSteu erstklassiger
Konserverrfabrikerr.

Lachs in Scheiben per Doie 0.43. 0.75
Thon -Fische per Dose 2.50
A»»chovis-Paste in Tuben Stück0.30 u. 0.53
Sardellen-Butter in Tuben Stück0.30u. 0.53
Mahounaise u. Remontadensauce

in Gläsern Stück Mt . 0.55. 0.85
Paius z. Bestreichenv. Brötchen Dose Mk. 0.43

Bienenhonig, """vS 88«.
Sardinen in Gel.

Marke Eascadec
Marte Nacht-Klub
Marke «tascadec
Marke Fatima
PortionSdösche»»
Marke Carrido in Tomaten-Sauce
Sprotten in Oel

Kchkonservm.
Aal in Gelee

Dose Mk. 1.25
,, 0.83
„ ,. 0 .65
„ 2.60 u. 0.45

Mk. 0.82
0.48
0.60

Hering ir» Gelee

Bisinarck-Hcringe

‘n_
0)49
7«

0.42
_ _*/•_ 1
0.55

1 Ltr.
1.40

1 Ltr.
1.25

4 Ltr.

Rollmops
0.83» 1.40 2.40

7 - _ 1 Ltr.
0 .49 0.78

Appettt-Sild per Dose0.36, 0.50
Rrrssische Sardine »» per Glas 0.32
Schwedische AtlchoviS per Glas 0.32
St0rd!ee-Krabber» in Gelee per Dose0.55
Retitrange»» per Dose1.05, 1.88

Piccalilli
Mircd PiStcS
2 c!,fgurke»
Pfeffergurken
Kaper«

Essigfabrikate.
per Glas 0.78, 0.42

0.78 —
0.78 —
0.78 -
0.52, 0.86

Lsgmk Neters,
Köln.

1 2 3 4 5 Stern
>/, Flasche I 1.45 \ 1/0 s 1.99 I 2.10 | 2 .50
7 - Flasche 0.88 0.97 r 1.10 j 1.20 j 1.40

Beste Oualitäte »»:
1 2 Kronen

7i Flasche I 3.20 I 4.00 Mk.
7 - Flasche ! 1.70 ! 2.10 „

fee (naturell gebrannt)
Mk. 0.75, 0.88, 0,98 , 1.15, 1.85, 1.55 per Pfd.

jattcln, leiden,Almena-Trauim.
Besonders empfehle« :

Valencia-Upselsinen,
schöne Früchte,

Dutzend -415 Pf . , 36 Pf . ,
bei Abnahme ganzer Kisten extra Rabatt.

FmMigc Bcrsteigminß.
Im Auflragc der Frau. Oberstabsarzt Br . CoOssois , Wwe.,

dahier, wird das dieser gehörende, an der Kl. Schwalbacherstraße8
belegene Hausgrundstück, 1 un 55 qm groß, eingetragen im Grundbuch
von Wiesbaden-Junen, tu Band 105, Blatt Nr. 1580, und fcldgerichllich
taxiert zu Mk. 48,000,

Donnerstag , den 36 . Januar 1908,
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Bureau, Nikolasstrahe LZ, öffentlich versteigert. Die Be¬
dingungen können bei mir während der Bureaustunden eingcsehen werden.

Wiesbaden , den 20. Januar 1908. P240
Justizrat I>r . Romeüss , Kgl. Notar.

Me- M JFuljnoerii-Perlteigcntug.
Wege» Aitfgabe des sf Uhrwerks versteigere ick, zufolge Auftrags he»»te

Dornrerstag, de« 30. Io »»»«»»', vormittags 1l Ohr» im Hofe

25 Schwalbacherstraße 25
nachvcrzeichr Oes Fuhrwerks -Inventar:

2 $Pf tV'dCp  brauner Wallach und Nappstnte,
1 Kollc , 2 kompl. Eiuspimner -Geschirre , diverse
andere Pferdegeschirre,

ferner: 100 grane Packkörbe , 2 Dezimalwageu mit Ge¬
wichten , 1 Ofen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
NM- Besichtigung an» Tage der Auktion. 6325

Geerg 1 Jäger,
Auktionator ». Taxator.

Geschäftsloral : Schivalbacherstr . 23.

Altdeutsche
und Theater¬
perücken für

Karnevals-
; r ecke für

Herre»» und
Darnen.

Führe stets
ein

großes Lager.
Anfertigung
nach Angabe.

Verleihen
billigst.

w .Sulzbach.
Perücken,,lacher,

Hof-, Damen- n»»d Hcrren-Frisenr,
Büre»»straffe4» _

Ball -Zräcke
zu verleihen.

Wiener Herre»»moden.
.r « K. Hotel „Grüner Wald ".

BeMeiißtirinü
Neugasse 15.

Heute Dsmrerstag:
I

wozu freuudlichst einladct

Lim. Jacobi.

Neichshof,
Ecke Bahnhof - und Luiscnstraße.

Heute Donnerstag:

Metzelsuxpe,
wozu frdl . einl . 6317

RestanratilM StadtArresbaden
(früher Essiqhaush

Schwalbacherstraße 7.
^ Heute Donnerstag:
«W. »Metzclsnppe,

wozu sreundl . e nladets»>Ldrit» nöchel , Koch.

Geschäfts-Empfehlung!
Wir zeigen unserer verehrl . Kundschaft an , daß wir das SPar -Rabatt»

Unter,»eh»r»e»r & Co .,

Gelbe Rabattmarken,
arten , sowie volle Bücher Schicrsteinerstras

Z. Walter & Ko.'
käuflich erworben haben und Karten , sowie volle Bücher Schiersieinerftratze 17
eingelöst werden können . K

Wegen vollständiger Aufgabe
unserer

Detailgeschäfte
befinden sich die Fabrik und Bureau nur

ihemgaierstr . I
Zigarettenfabrik„fiföttSS“

M. £c  Cli . Lewin . 15s
Telephon 664 . Telephon 664.

Feinste spanische

Orangen
12  Stück 3« Pf.

empfiehlt 143

Eier-GrotzhanblungP . Lehr,
4 Ellenbogeugafsl !: 4.



Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Mrssd -rLerrer Tagblatt« Donnerstag, 30« Januar tl >V8. Seite 18 .

Heule und folgende Tage:
Fortsetzung des

iüiitiir

J . Speier Nachf.
Spezialität : Herzschuhwaren.

Der Verkauf der zurücbgesetzten Waren findet nur in meinem Hauptgeschäft Jüang ^ asse 18 statt. K104

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts. H

cb

Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Bluuier , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15;
Ebenig, Adlerstr . 50.

Adolfsallcc:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feuüel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Alürcchtstraße:
Fcubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wloe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxernburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Böttqen , Friedrichstr . 7;
Stasscn , Bahnhofstr . 4.

Bertramstrastc:
Prinz , Ecke Eleanorenstr . ;
Scnebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Scnebald , Ecke Bertramstr . ;
spring , Ecke Bleichste. ;
Helbig, Ecke Blücherstr . ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Enderch Ecke Aorkstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr . ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.
Schneider Ecke Bleich- und

Helcnenstr.
Blücherplatz:

Kubier , Ecke Roon- n. Aorkstr.
Blücherstraße:

Helbig, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr . 24;
Preis , Blücherstr . 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Edrmami , Ecke Roonstr . ;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber , Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Drciweidenstraße:
Enders , Göbenstr . 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Scerobenstr . 19.

Eleonorenstraße:
Pruiz , Ecke Bertramstr.

Eltbillerstraße : ■
Kratzenberger, Rheingauer --

straße 9;
Schwieck, Rheingaucrstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. :

Emserstraßc:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunncnstraßc:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vicrich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhngen , Ecke Kellerstr.;
Schwenck, Feldstr . 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstratzc:
Böttgeii , Friedrichstr . 7;
Vhilippi , Ncugaffe 4:
Liescr, Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstr .;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemcindeüadgäßchen:
Gilbert , Eoulinstraße 1, Ecke

Michelsberg.
Gcrichtsstraßc:

Maus , Oranienstr . 21.
Gneisenaustratze:

Heintz, Uorkstr. 27:
Becht, Ecke Westendstr. ;

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Laubach, Ecke Werderstr . ;
Meyer , Ecke Scharnborststr.
Erlcr , Zimmermannstr . 8.

Goethcstraße:
Groll , Ecke Adolfsallee:
Klees, Ecke Oranienstr . ;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav -Adolfstratze:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel , Hallgarterstraße 6.

Hartingflraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

straste 29;
Horn , Ecke Gustap-Adolfstr. ;
Menl , Hartingstr . 7.

Helenenstraße:
Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr . 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Hcllmundstraßc:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott , EcEe Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mastig, Wellritzstr. 25;
Hirschmann , Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstraße:
Schönfeldcr , Ecke Luxcmburg-

stratze:
Vlies , Riehlstr . 17;
Kupka, Hcrdcrstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4:
Laufcrsweilcr , Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jager , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig . Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte , Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstr . 15.
Scherf , Webergasse 51.

Hochstätte:
Gilbert , Coulinstraße 1, Ecke

Michelsberg,
c c W , Jahnstraße:Luf , Ecke Karlstraße;
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiscr -Fr .-Ring;

Kaiser -Fricdrich -Ring:
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth . Ecke Jahnstr . ;
Rottcher, Ecke Luxemburgstr . ;
vorn , Ecke Riehlstr . :
Barten , Niederwaldstr . 4.
Becker, Kaiser -Fr .-Ring 60.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.
„ Karlsiraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Luf , Ecke Jahnstr . ;
Bund . Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11,

Kellerstraße:
Lendlc, Ecke Stlftstr . ;
Söhngcn , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Cron , §kirchgasse 64;
Vierich, -Faulbrunnenstr . 3.

Lahnstraßc:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraße:
Scilberger , Ecke Hirschgraben.

Lnxemburgstraße:
Schonfcidcr . Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr- 42;
Rüitcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Luxeinburgplatz:
Bachmann , Luxemburgplah 5.

Mauergasse:
Losem, Mauergaffe 7.

Mauritiusstratze:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.
^ „ Michelsbcrn:
Göttcl , Ecke Schwalbacherstr. ;
Gilbert , Michelsberg 26.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr. 18;
Lotz, Moritzstr . 70;
Laux, Moritzstr. 64:
Ofscrmann , Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Museumstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Vauksch, Nerostr . 18;
Kimme!, Ecke Nödcrstr. ;

Nettelbeckstraße:
Henry , lllettelbeckstr. 7;
Klüppelberg , Westendstr. 36;

, Neugaffe:
Philipps , Ncugaffe 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Losem, Mnuergaffe 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;

Oranienstraße:
Enders » Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethestraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u . Gustav-
' Adolfstr. :

Roth , Philippsbergstr . 9.
Platterstraße:

Roth , Philippsbergstr . 9.
Weil Wwe., Platterstraße 40.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Rheingaucrstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingaucrstr . 2;
Kratzenberger , Rheingauer-

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Nauenthalcrstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;Gemmer , Ecke RüdeSheimer-

strnße;
Dicht , Ecke Wallnfer - und

Erbacherstraßc.
Kirchner , Ecke Rauenthalerstr.
Wenzel , Rauenthalcrstraße 11.

Rheinstraße:Sachs, Karlstr. 11;
Seyo , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Vlies , Riehlstr . 17:
Horn , Ecke Kaiscr -Fr .-Ring.

Röderstraße:
Cron , Ecke Nömerbcrg;
Kisscl, Rüderstr . 27;
Kimmei , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Nömerberg 7;
Cron , Ecke Rüderstr . ;
Vchrer , Schachtstr. 31;
Heep, Rümerberg 29.

Roonstrnße:
Kubier , Ecke Äorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11.

Rlidesheimcrstraße:
Gemmer , Rüdesheimerstr . 9;

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webcrgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergasse 85.

Schachtstraße:
Homburg , Ecke Adlerstr. ;
Bchcer , Ecke Nömerberg.

Scharnhorststraße:
Mal . Bülowstr , 7;
Weiand , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Voctsrr. ;
Meyer , Göbenstr . 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schicrsteinerstraße:
BInmer , Adelheidstr. 76,

Schulbcrg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbachcrftraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Lieser, Ecke Luisenstr.

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Moosner , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sednnstratze:
Moosner , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Scerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2 ;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Dicht , Ecke Wallufer - und

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph , Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12;
Saucrzapf , Ecke Bleichstr.

Watcrloostraße:
Jcmtzen, Zietenmng 6;
Kunberger , Ecke Zietcnring.

Wcbergasse:
Fuchs, Ecke Saatgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimuild ),
Wcbergasse 35;

Veite, Wcoergafse 54.
Scherf , Webergasse 51.

Weilstraße:
Kissel, Nödcrstr . 27:

Weißenlnirgstraße:
Moosner , Sedanstr . 9.

Wellritzstraße:
Haybach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mastig, Wellritzstr. 25;
Hirschmann , EckeHellmnndstr.;
Lang , Sedanplatz 3.

Werderftraße:
Laubach, Göbenstr . 12.

Westendstraße:
Diederichsen, Ecke Roonstr . ;
Weiand , Ecke Scharnhorststr . ;
Klüppelberg , Ecke Nettelbeck,

straße;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr . 19;

Wörthstraße:
Sehb , Ecke Rheinstr ^
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Aorkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr . ;
Enders , Ecke Bismarckring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry , Ecke Nettclbcckstr.

Zietcnring:
Jantzen . Zietcnring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1.

Zimmermannftraßc:
Lohn. Ecke Dotzheimerstr.
Erker , Zimmerniannstr . 9.

*4X2*»
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SIÜTBSÜS ©il®BllB©Ita
Wer ein schönes,jugendliches, interess2nies Gesicht haben will, der verwende

ILefefiiier ^s Sr ©ttpuitisr
Leichner ’s Hermelin- und Aspasia - Puder F‘23

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen mit
Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert ist. Erhältlich
nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

L T Ol oll n OT» Lieferant der BERLIN,. Jw A 3 Kgl . Theater . Sohützenstrasse 31.
... -.■ju  iu»mwraiE3 Weltausstellung Mailand 1306, Grand Prix.

Wiesbaden,
Tannnsstrasse 1 Berliner Hof

(ehemalige Vietor ’sche Kunstausstellung).

Spielzeit:
Wochentags : Sonntags:

4—10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags.

Jeden Hittwoch: Programm-Wechsel.
Programm vom 29. Januar Ms4, Februar 1998.

I . Abteilung:
1. Homophon - Vortrag.
2. Wintersport (hochinteressant).
3. Eine Bierdouclie (sehr humoristisch).
4. Miss Bella Fields

(Die schwaze Nachtigall)
Tonbild.

II . Abteilung:
5. Homophon -Vortrag.
6. Hie Mache der Zigeunerin (Drama).

Sehenswerte herrliche Photographie.
7. Her durchgegangene Taxameter (komisch).
8. Hie Braut vom Monde (kolor. Phantasie),
8. „ Hie Sonn ’ erstrahlt “, a. d. Oper „Wilhelm Teil“

(Tonbild), gesungen vom Chor der Kgl. Oper Berlin.
III . Abteilung:

10. Homophon -Vortrag.
11.  Bf © Flasche als Ernährer (interessant ).

' 12. Hie Jngendhlnme (illustr. Sage).
13. Ein Linolenns -Transport.
14. „Ans Manaanares “ (.Tonbild), gesungen von Emil

Jartix v. Metropol-Theater Berlin.
Als Einlagen:

Carusos Crlanzpartien und
Die schönsten Melodien

aus „ Ein Walzertraum “ .

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Trio -Abend.

Königliche Schauspiele . Abends 6.30
Uhr : Die Walküre.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Kolonialpolitik.

■Walhalla -Theater . Keine Vorstellung
j Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
I Konzert.
I8-richsballcu-Tbeatcr . Abends 8 Uhr:
1 Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—10,
Sonntags 4.80 bis 11 Uhr.

Akluarhus ' Kuustsalon . TaunuSstr . 3.
Banners Kuustsalon . Luisenitr . 4 u . 9.
Kunstsalon Sitetor, Wilhelmstraße 54.
Die Dcmmiusche Sammlung r»ust-

aewcrblicher Gegenstände im stäüt.
Leihhaus , Ncngassc 6, Eingang von
der Scbulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, von 3—5 Uhr.

Bereit ! sür unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arberts-
nachweis, Abteil . für Männer ).

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Zcntralstclle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 =0 bis
7 -1 und 7 -8—7,7 Uhr.

Arbeirsnachweks unentgeltlich für
Männer und Franclt : im Nathans
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
lind Jlrbciterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarien und Hotel,
versonal . .

Verein Frauenbildung -Frauenstudlum
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , BücherauK
gäbe , von 4—5 Uhr nachmittags.

Volkslcfehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 97 - Uhr abends . Sann -, und
Feiertags , vorm, von 10 brs r-r
und nachm, von 2.30 brs 8 Uhr
abends . Eintritt frei . . . . .

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingnsse 9, 2, und
Llcichstr.-Schule , Part ., Berghart
a. d. Schulbcra . Knabenhort.
Blüchcrschule. Hilfskräfte zur Mit.
arbeit erwünscht.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 1a bet
Schuhmacher -fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Fung-
^ frnnen . Meldestelle: Hermann-
Gemeinsame Ortskrrinkcnkasse. Melde.

Kelle: Lnisenstraste 22

Holzvcrsteiqerung im städt. Wald¬
distrikt U. Bahnholz 6 : Zusammen¬
kunft vorm. 10 Uhr berm Forster-
haus im Damüachtal . (S . Tagbl.
Nr . 45, S . 21.)

Versteigerung eines dem Lehrer Her¬
mann Wecke zu Lamsprrnge ge¬
hörigen , in Sonnenbcrg , Wres-
badencrstraße 50. belegenen Wohn¬
hauses , bei Kgl. Amtsgericht hier,
Abti 1«. Zimmer Nr . 68, vorm.
10.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 23, S . 9.)

Versteigerung von 2 Pferden und
eines Fuhrwerks - Inventars tm

Versteigerung eines der Frau Ober¬
stabsarzt Dr . Collison Wwe. ge¬
hörenden Wohnhauies , belegen an
der Kl. Schwalbacherstraße 8, tm
Bureau des Herrn Justizrats
Dr . Romeiß . Nikolasftraße 12 nach¬
mittags 4 Uhr. cS. Tagbl . Nr . 41,
S . 9.)

Wslsor - Iogische Keovnd,jntrgen
dev Ktation Wiesbaden.

28. Januar.

Barometer*)
Thcrinom. C
Dnnsisp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit 0/o)

7Uhr !2 Uhr !> Uhr
morg. Inachm. abds.

746.3^
5.7
5.0

73

743.7
6.2
51

733.3
5.2
5.5

72 83

Mitt
742.8

5.6
5.2

76.0
Windri -l'tung.SW . 3 SW . 8SW . i
Niederschlags-! !

höhe (mm) 0.2 ! — I 0.0
Höchste Temperatur 8.3.
Ni-driasie Temperatur 0.2.

Die Barometerangaben smo aus
0" C. reduziert . _ ,

Aenderungen im Programm Vorbehalten. 6313

Jeder Besucher sicht, das ganze Programm.
Preise der Plätze.

Für Erwachsene:
Loge . . . . . 2.— Mk.

I . Platz . . . . 1 .50 Mk.
II . Platz . . . . 1 — Mk.

III . Platz . . . . —.50 Pf.

Für Militär und Kinder:
Loge . 1.25 Mk.

I . Platz . . . . —.80 Pf.
II . Platz . . . . —.60 Pf.

III . Platz . . . . — 30 Pf.

s ? KHen.KM.Metts u.AnßnWlz 5?

st
fA)

liefert in nur
Beßen (SttaKfäfen und zu billigsten Preisen die

Kohlen -Verkaufs -Anstalt 'Ä,

T -lcph - n 2i)13. Gustav HieSS , Lttifenstratze 24 . ~

Auf- und Vnlergnng f8r Zonnr
(©) und Wono <<).

(Durchgang der Sonne durch Süden »lach mittel,
europäischer Leit.)

K e stde » ; -Th eater.
Direktion: De. p’nil. H. liititdf.

Donnerstag , den 80. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
KoismalpoliLik.

Komödie in 4 Aufzügen von Ernst
von Wolzogen.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Rudolf Gerth, Konsul
und Reichstagsabge- ^ _ordnetet- . . . . Rernhold Hager.

Leonore, geb. v. Crantz,
dessen Frau . . . Agnes Hammer.

Eva, |. Dr„„ Stetst Sandori.
Dagmar, Kinder Amalie Funk.
Melanie o. Crantz,Frau

Gertbs Schwester.  Bertha Blanden.
Dr. Franz Ewert,

Afrikarcisender. . HeinzHetebruggc.
Graf Älalte von

Bohlen . . Rud. Miltner -Schönau.
Emmy, seine Frau . Sofie Schenk.
Graf Devo v. Bohlen,

Kavallerie-Leutnant,
dessen Reffe . . . Albert Köhler.

Kommerzienrat CrusiuS Fricdr. Tegener.
Banker Benno Engel Ernst Berlram.
Redakteur Rüghei- er Rudolf Bartak.
Fritz Fröfchl, Sekretär

bei Gerth . . . . Hans Wilhelmy.
KathiWeinzicrl, Schau- .

fptelcrin . . . . Sutic ^ elosea.
Deren Mutter . . . Rosel van Born.
Fräulein CrusiuS . Theodora Porst.
Fräulein M-inhardt . Margot Bischofs.
Hätim, ein Neger . . Georg Rücker.
Friedrich, Diener bei t
° Gerth . Arthur Rhode.
Das Stück spielt in Berlin in den

80er Jahren . (Aera Caprrvi ).
Rach dem 2. Akte rindet die grotzerc

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93/» Uhr.

Freitag , den 31. Januar . Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Ganz Oer Papa.

Samstag , den 1. Febr . : Die Stutzen
der Gesellschaft.

D
im Süd .Ausgangl Unterg

Ajwir Mi Uhr MÜIhr M

C
Aufg. >Unterg.

itür .' t>--i ‘ U ui
31. 12 41;8 615 15 | 6 878 .12 5291

Für Bricsmmkcusammlcr. KS 7KMK
Harl An ^ cr , Briefmarkenhandlung, Mainz!

^ l̂ aKulatur r
ia Päckea zu 50 Pfg., dar Zentner Mk. 4

zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

27.

Turngesellschast. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8-—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Cäcilien -Verein Wiesbaden . Abends
7.30 Uhr : Probe für Sopran u.
Alt im Vereinssaal der Ober-
Realschule, Oranienstraße.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Qrchesterprobe.

Hökienkayelle. Abenos 8.80 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athlcien -Klub. 8.30 U.:

Rollersche Stenogravüeu -Gcsellschast
Abends 8.80— 10 Uhr : Uebung.

(llesangvercin Frohsinn , Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posauncnchor -Probc.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe . _ t „ „

Mäuner -Turnverein . Abends 8.45:
Nicgcnturnen der aktiven Turner
und Föalinae . ,

Sprachen -Verein , Hotel Unton , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.
E. B. Abends 9 Uhr : Ordentliche
Versammlung . _ _

Verein Wiesbadener Presse. Abends
9 Uhr : Gcneral -Vcrsammluna - ,

Genfer Verband lZwciaverein Wies¬
baden). Abends 9 Uhr : Masken¬
ball.

Verein für Stenotachsigradhre zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Bernnügungsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabcnd.

Atbleten -Verciu Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung. . „

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gcsangprobc . . „

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe . .

Männer - Quartett Hilarta . 9 Uhr:
Gesangprobe . .

Sdnagogen -Gesang-Verern . 9 Uhr:
Probe . ^ v

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Veretnsabend
und Probe . ^

Wiesbadener Rabfabr - Veretn 1884.
9 Uhr : Snal -Fahrübung.

Dilcttanlen -Vercin Uranra . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangvrobe . . ^

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vcretns-
âbend-

KöttigUche M Scharrrpiele.
Donnerstag , den 30. Januar.

81. Vorstellung.
27. Vorstellung in Abonnement 41.

Die KKiklire.
In drei Akten.

Erster Tag aus der. Trilogie „Der
Ring des Nibelungen " von Rrchard

Wagner.
Personen:

Siegmund . . . . Herr Len el.
Hunding . . . . . Herr Braun.
Wotan . Herr Schütz.
Sieglinde . . . . Frau Brodmann.
Brünnhilde . . Frau Leffler-Burckard.
Fricka . Frl . Schröter.
Sigrune . Frau Denera.
Wältraute . . . . Frl . Heßlöhl.
Hclmwige . . . . Fra » Hanger.
Schwcrileite . . . Frl . Sck'wartz.
Ortlinde . Fr !. Krämer.
Gerbilde . . . Frau Hans-Zoepffel.
Grimcicrde . . . . Frl . Roßmann.
Roßweiste . . . . Frl . Schröter.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem1. u. 2. Akt finden Lausen von

je 10 Minuten statt.
Anfang H'/a Uhr. — Ende 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , 81. Januar . 62. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement » .
Der Troubadour.

Samstag , den 1. Februar , Abonn. B:
Der eingebildete Kranke. Der blaue
Teufel.

Sonntag , den 2. Februar , ber aufge¬
hobenem Abonn ., nachm. 2.30 Uhr:
ZRax und Moritz : abends 7 Uhr,
Abonn. -4-: Tannhäuser.

Wiesbaden, Wilheimstr. 6.
Saharet,

ES ol cro - 'Ä”£**i x, 6257

IW Steil-Arii Rieck,
Tanzduott aus „Prinzess Rosine“.

larg. WieJecle,
„Lachende Familie 4.

Ständchen von Richard Strauss.
Pantiiienltlu !),

Särigiiiiiä -JärotesK -ISatRne.
SHiiaiieiiarie aus „Carmen “.

Fahrt auf Berliner Hochbahn
Schinkendieb — AVilli’s Zauberstaub

Echte Havanna — Doppelgänger.
ISeujalirsparrade 1 !MW

vor dem üenglians in Berlin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 30. Januar.
Abonnemsnts-Kosuerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ivapellmstr . H . Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertiiie zur Oper

„Mireille “ . . Ch. Gounod.
2. 'Variationen über ein

Originaltkema . . . CI- Wüst.
3. Menuett . J .Paderewsky
4. Duett , IV. Akt aus d.

Op . „Die Hugenotten “ G. Meyerbeet
5. Wiener Rathaustänze,

Walzer . ■ - • • Strauß.
6. Vorspiel zu „ Odysseus “ M. Bruch.
7. Nordische Volksmusik,

Suite Nr . 2 . . . . E. Hartman»
a ) Tanz und Scherz,
b) Der Sommertag,
ci Halling und Jblstrmg,
d) In der Mühle,
e) Reigen und Lied.

8. Herzog Alfred -Marsch 0 . Ivomzaek
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Der Maskenball “ . D. F . Anbei

2. Introduction u . Chor
a . d. Oper „Templer
und Jüdin “ . . . . H . Marschnei

3. Phantasie a. d. Oper
Die weisse Dame * A. Boieldiei

4. Leita tikel , Walzer . Joh . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper

„La Princesse Jaune * C. Saint ”baeni
6. Intermezzo aus der

Oper „Ratoliff “ . . Mascagni
7. Andante aus der G-

dur -Sonate . . . L .y.  Beethoven
8. Ouvertüre zur Operette

„Girofle Girofia 4* . . Lh . Lecocq.

Donnerstag , den 30. Januar,
Abends 8 Uhr , im Abonnement,

im kleinen Ivonzertsaale:
Trio-Abend.

Frau May Afferni -Brammer (Violine)
Herr Ugo Afferni , städtischer Ivur

kapellmeister (Klavier ) .
Herr Max Schildbach (Violoncello ) .

Programm.
1 Trio in T-moll, op. 101 J . Brahms.
2.  Trio in B-dur, op. 97 L. v. Beethoven

Um einer Ueberfiillung des Saales
vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer
Platzkarte zu 25 Pf . mit der Abonne
mentskarte.

Eintritt für Inhaber von iages-
karten gegen Lösung einer Zuschlag,
karte , welche gleichzeitig als Platz
Karte gi’‘ zu 1 Mk . Platzkarten rn.il
Zusehn ^ 4 rten sind am Tage der
Veranst .. . nug an der Tageskasse
Hauptportal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.
8IciEi)älinUeii=2ücßter . Etiftstratzo 16
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . _
Kaiser - Panorama , Rheinstrahe 37

Wöchentlich zwei Serien ._
AnswKrtigs Tirealor.

Mainzer AtadHhsaiee . Donnerstag
Lragaldabas.

Lrankturtee Stadttlfeatev . Operu-
baus . Donnerstag : Tiefland . —
Freitag : Geschlossen. — Schau¬
spielhaus . Donnerstag : Ern Fal¬
lissement. — Freitag : Emilio
Galotti.
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cG ^
•8?

.. G

Cö 4

m
s

I
Co*

8 *3G G-
0s 7d*
bb ^

©f’a »
S a

■re ft- re 3
18 3

2 2l re 13  S s !
» b ' re. <Ä !
Sr 3 ®:
AU  ZU

^ *̂ ’ E " O  CD
» 3  p 3  3 ' ft &
g " » Öö ’ O ’ reO'
ft © » Ir-
a »
G : '

I»

3 ^
o " g 3

" ^ E
L©

<8

" e
er 0s

ET S*
O t»

G. 5
IO er
o

SS

Cö

,Ä
1

- Ss
' E

G
*-> er

5 ©
0s G

CG* E
L3

0s G

G G

bi
Sj ^
CD SS
G g«0 »
g §
5,2

©>

©>
p i
3 1

' 2 3 p so
3 is>  S »_,ft re re

k 3 *Ss 8 CDbi 3 et«
■** ^ SS CG*G G .

p . Cjiö;
S- ^ s-
3 50 <5‘

o "G * e?? e ;*
» Ci 2 gd £ g

8 ' « «- - »or E N)

er
g  G
co Co

"I:

G * «
G G

4 ? .

CDCG

»R) G

G er
er Co

er

3 * Co

r © >

CD* G"
bi bi

CD
G G ’ 0.je 0s re+- er-rb» CD CD CD

er

'GS bb'
bi 2CD w



; Ad

p <3 G) *4
<3 .
.p - :

_ , : §b
^ ZC — CO ^ " -o

r-» x; u £ ■++ öR t
§ § vc> 05 '» ' o
w -* iu . , £o S <2; H o .

" ~ ~ ’ l '& Ui s  "
A

g -_ « sw , .i « 11 PZES 5 2 ^ Ä .S - - S»— —. 33 o :<3 G <R o 3-
S 5 ä o> G C . ' -- « 'S _ - >

s « s L -2  7 5
GV S «H '7^ JS 7t SS CR .»— _
4 - % ^ «G . ^ G w ^ —< G :p r 4 . .
’H — 2 o ^ '■P ' G Gl p 33 <S£ cJ "0 *3 G C ./3 7 J >- < (.>!>
p ■- * .2 cats ooBt ^ Änu ^ * " Ä o 0
„ "3 » .E '" 0 ’5 9 » “ u ;c> u 'S 1 ta S s ” m ^ ^B *0 >*0 It o ^ -♦— th  6 -f **-» •«—:33. S S rt Si W ’n

;£ •- w '» tpSsS ^ ~ *=> :S5 o0 V O ;C5 w !̂ o - ri

n G o
*rr jz,

_ o .7

;p | .

o .7

^ <S)
5 ’S»

B \g  o
c Ä g

* e — tr o* 33 o G .G  “
33 <3 O '

S “ W *! g w 0  "

•g - .“ 2 S « I s6 » § 1O o  . 3- <0 rn  ;
tS 44 '—* O «-* 33 cĴr !•■f : . r*
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